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Die erwartete Shilaht 


Swifchen Rabago’s Truppen und den mer. 
Rebellen. — Wird fie die letzte fein? 


EI Bajo, Ter., 15. Mai. Man 
glaubt, daß das Ende ber Rebellion in 
Merito nahe fei. Richter Carbajal, 
Friedenskommiſſär der mexikaniſchen 
Regierung, erhielt neue telegraphiſche 
Weiſungen aus der Stadt Mexiko, mit 
den Friedensunterhandlungen in der 
Richtung voranzugehen, wie ſie von 
Rafael Hernandez geſtern vorgeſchla— 
gen worden war, mit Madero's Forde— 
rungen als Grundlage. 

Es heißt, daß das jüngſte Tele— 
gramm an Richter Carbajal vom Prä—⸗ 
fidenten Diaz ſelbſt unterzeichnet 
ſei und deſſen formelle Annahme der 
Madero'ſchen Vorſchläge enthalte. 

Ohne Zweifel werden jetzt die direk— 
ten Friedensunterhandlungen unver— 
züglich wieder aufgenommen. 

Waſhington, D. K. 15. Mai. Die 
Entſcheidung des Bundes obergerichts, 
welche die Gefängnißurtheile über 
Gompers und Genoſſen umſtößt, war 
eine einſtimmige und beſagt, daß nur 
Geldbußen über die Gewerkſchaftsfüh— 
rer verhängt werden können, da dieſes 
ganze Gerichtsmißachtungsverfahren 
kein Keiminal-, fondern ein Zirilfall 
jervefen fei und als folcher hätte behan- 
belt werden müffen. 

Diefe Entfcheivung eröffnet indeh 
unmittelbar die Möglichkeit, daß jegt 
die „Brit Stove & Range Eo.“ ein 
Bivilverfahren gegen die Urbeiterführer 
anhängig macht. 

Suarez, Merifo,, 15. Mat. 
oder morgen dürfte, mie man erwartet, 
feine große Schlaht zmijchen Juarez 
und Chihuahua jtattfinden, — ©e- 
neral Rabago mit 1500 Mann aus- 
erleſener Regierungstruppen auf der 
einen, und die Rebellen in Stärke von 
etwa 2500 Mann auf der anderen 
Seite. Beide Heere werden mit Ge— 
irgshaubien und Schnellfeuerge- 
chůtzen kämpfen, zufäglich der ge= 
wöhnlichen Kleinfeuerwaffen. 

Gin Kurier brachte dem propijori= 
'hen Präfidenten Madero die Kunde, 
ya Rabago am Sontag zu Quna mar, 
ınd Madero traf jogleih Vorfehrun- 
yen, noch mehr Streitkräfte — außer 
den fchon früheren abgefchidten — ihm 
entgegenzufenden. Die Rebellen nah- 
men die tragbaren Gejchüte mit, welche 
fie bei der Einnahme bon Juarez er⸗ 
erbeuteten; und ſie haben, wie man 
hört, Ordre, die Regierungsarmee ent— 
weder gefangen zu nehmen, oder zu 
vernichten! 

Madero hofft, daß dieſer Zuſam— 
menſtoß entſcheidend ſein, und daß er 
der lebte de8 Krieges fein werde. 

Die (in der „Sonntagpoft“ näher 
berichtete) Meuterei des General, 
Droczo fol nur von Obreaon, eine 
der nichtamtlichen „Sriedensagenten“ 
der mexitaniſchen Regierung, der jetzt 
aus Juarez ausgewieſen iſt, angeſtiftet 
geweſen ſein, unter Verſprechungen von 


Heute 


Geld und Vorräthen; mit dieſem Rän— 
teſpiel ſollte, wie es heißt, der Beweis 
geliefert werden, daß Madero ſeine 
Leute nicht kontrolliren könne. Der 
andere nichtamtliche Friedensunter— 
händler aber ſcheint aufrichtig zu ſein. 
Naco, Sonora, 15. Mai. General 
Zomeli, der propiforifche Gouverneur 
des merifanifchen Staates Sonora, 
endet NRebellentruppen von Agua 
Prieta aus weſtwärts und ſüdwärts, 
fo ſchnell, wie dieſelben bewaffnet und 
ausgerüſtet werden können. Eine Re— 
bellenſtreitmacht trifft hier ein, um 
von dem Städichen Beſitz zu ergreifen 
und es zu garniſoniren. Eine kleine 
Garniſon bleibt in dem Bergbauzen— 
trum Cananea; die übrigen Rebellen 
in dieſem Diftritt aber gehen nad) No- 
gales und Hermofillo, um Cabral's 
Streitmacht zu verftärten, da Angriffe 
auf diefe Städte erwartet werben. 
Rincon Antonio, Staat Daraca, 
Merito, 15. Mai. E$ heißt, daß revo— 
Iutionäre Unruhen an der Linie der 
Tehuantepec = Nationalbahn entlang 
ausgebrochen feien. Ein Bajlagier 
von einem Schiffe, das zu Salina Eruz 
anlegte, erklärt jedoch das Gerücht, daß 
jene Hafenftabt von den Rebellen ge= 
nommen oder überhaupt bedroht wor⸗ 
den jei, für unbegründet. 
Ehenfo wird das Gerücht von der 
Einnahme San Gironimo’3 durd) die 
Rebellen für grundlos erklärt. 


Kongreß. 


Waſhington, D. K. 15. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus war heute nicht in 
Sitzung. Demotratiſche Mitglieder des 
Ausſchuſſes für Mittel und Wege be— 
gannen aber, die durchgeſehene Zoll— 
tariftabelle für Wolle auszuarbeiten, 
welche dem demokratiſchen Kaukus zur 
Gutheißung unterbreitet werden wird, 
— wahrſcheinlich noch innerhalb diefer 
Woche. Die Befürmorter der zollfreien 
Mole waren nicht jo vertrauenspoT, 
wie fie fich bisher ausgefprochen hatten, 
bezüglich Zollfreiheit für Rohmolle. Die 
fonjerbativeren Führer arbeiten ſtark 
auf ein Kompromiß bin. 

Der Finanzausfhuß des Senats 
nahm vor der allgemeinen Genat3- 
figung die Verhöre bezüglich der Sa- 
nadifchen Gegerjeitigfeitsbill wieder 
auf. 


Abendyost 


Auf dem Programm der allgemeinen 
Genatsfigung fteht nod) immer bie Er= 
wählung eines zeitweiligen Vorfiterz, 
als Nachfolger? für Sen. Frye. 

MWafhington, D. K., 15. Mai. Prä- 
fident Taft überfanbte dem Senat for= 
mell die Ernennung von Henry R. 
Stimfon von New PVorf al3 neuen 
Kriegsjefretär Machfolger bon Didin- 
fon), und die von E. ©. Millington 
bon Herfimer, R. 9., als Bundeshilfs- 
Tchatmeifter in New Hort. 


erden nit eingeftedt! 
Bundesobergericht ftößt Hafturtheile über 
Bompers und Genofjen um. 


Waſhington, D. K. 15. Mai. Das 
Bundesobergericht fänte heute eine 
Entſcheidung, welche die Gefängnißur— 
theile des Obergerichtes vom Diſtrikt 
Kolumbia über Samuel Gompers und 
andere Gewerkſchaftsführer, in dem be— 
kannten Boykott- und Gerichtsmißach— 
tungsverfahren, für irrthümlich erklärt 
und umſtößt. 


Schutz induſtriellen Eigenthums. 


Waſhington, D. K. 15. Mai. Der 
4. Reviſionskongreß der Internatio⸗ 
nalen Unionskonferenz zum Schutz in— 
duſtriellen Eigenthums wurde heute 
hier eröffnet. Vertreter von 34 Na— 
tionen find zu den Verhandlungen er= 
Schienen, die, wie man erwartet, fechs 
Mocen dauern werden. Charlemagne 
Zomer, früher Botfchafter der Ver. 
Staaten in Berlin, führt den Porfit. 

Die Delegaten haben von ihren be- 
treffenden Regierungen volle Ermäd;- 
tigung, Verträge zu verhandeln 
und zu unterzeichnen. 


Ausland, 


Wird wieder gefährliger? 
Ueuer revolutionärer Ausbruh foll in 
Kanton bevorftehen! 


Hongtong, China, 15. Mai. €3 
find mieber jehr beunruhigende Ge: 
rüchte über eine revolutionäre Erhe- 
bung in Kanton und den umgebenden 
Diftrikten, meldhe morgen losbrechen 
fol, hier im Umlauf. 

Darüber herrfcht große Aufregung 
und jchon Zehntaufende von Perfonen 
Jind aus Kanton geflohen. 

Auh die Europäer in Schamien, 
dem Ausländerbiertel Kanton’3 (von 
der übrigen Stadt durch einen Kanal 
getrennt), haben Vorbereitungen ge- 
troffen, jeden Augenblid abzureifen. 


Wird behördlich unterſucht. 
Der angebliche Ritualmord in Kiew. 


St. Petersburg, Rußland, 15. Mai. 
Die Regierung ſandte zwei hohe Be— 
amte des Juſtizminiſteriums, Saitſow 
und Fenenko, nach Kiew ab, um die 
geheimnißvolle Ermordung eines 13= 
jährigen chriftlichen Jungen, Namens 
Sufhtichinsti, zu unterfuchen, die zum 
Anlaß für die Planung eines neuen 
Sudengemetel® genommen worden 
war. 

Die verftümmelte Leiche war bereits 
am 28, Februar gefunden worden, in 
einer Höhle in der Nähe des jüdifchen 
Stadtvierteld. Und es wurde alabald 
bon „sudenfeinden ausgefprengt, daß 
ein Ritualmord vorliege. 


Kiew, Rußland, 15. Mai. Die Fa- 
higfeit der Behörden, am gejtrigen 
Tage — an welchem das neue Juden- 
majjatre ftattfinden follte — die öf- 
fentliche Orbnung aufrechtzuerhalten, 
bat eine beruhigende Wirfung auf die 
jübifche Bevölferung gehabt. Gleich- 
wohl hält der Wegzug mohlhabenderer 
Suben an; und die Panik wird fich 
mohl nicht eher ganz legen, ala bi3 bie 
Umftände des erwähnten Mordes auf- 
geklärt find, und die Verantwortung 
fejtgeftellt ift. 

Die Leiche des Jungen, der ein or- 
thodores griechifch- tatholifches Semi- 
nar befuchte, zeigte an 45 StellenWun- 
ben, die mit einem Meffer und einer 
Ahle verurfacht worden waren. Prof. 
DObolinzfi will feitgejtellt haben, daß 
alle die Wunden vor dem Eintritt des 
Iodes zugefügt morben feien. 


As Herrihher proflamirt. 


Paris, 15. Mai. E3 mird hierher 
gemeldet, daß in Apddis-Abeba, ber 
Hauptjtadt von Xbeffinten, der Prinz 
Lidſchi Jeaſſu in aller Form als Kai— 
fer („Negus“) proflamirt worden ift. 

Die Meldung, Die übrigens fein 
Datum trägt, fügt Hinzu, daß in der 
Hauptftadt Ruhe herricht. 

(Der Neaus Menelif war jchon vor 
längerer Zeit für regierungdfähig er- 
flärt worden, und am 18. Mai 1909 
wurde Prinz Lidſchi Jeaſſu zum 
Thronerben proklamirt; er war da— 
mals 13 Jahre alt; zwei Tage vorher 
hatte er ſich mit der 7jährigen Tochter 
des Negus Johannes verheirathet. Die 
Regentſchaft wurde von Ras Teſſama 
geführt, welcher auch zum Vormund 
des Thronerben gemacht wurde, aber 
am 13. April d. J. ſtarb.) 


Schweizer Maurerſtreitrrawall. 


Zürich, Schweiz, 16. Mai. 5,000 
Maurer befinden ſich hier am Streik. 
Die, unter ven Ausſtändigen vorherr— 
fchende erregte Stimmung hat zu blu- 
tigen Ausschreitungen geführt. Grup- 
pen von Gtreifern geriethen in Kon 
flift mit der Polizei, welche gegen bie 
Uebermadht lange nichts auszurichten 
vermochte und erft nach Heranziehung 
betzutender Berftärfungen der Angrei- 
fer Herr werben fonnte. 

Durch Steinwürfe find drei Polizi- 
ften jchwer verlegt worden. E5 mwur= 
ven zehn Berhaftungen vorgenommen. 


Chicago, Montag, den 15. Mai 1911.—5 Uhr: Ausgabe. 


Der Kaiferbefun in England. | 


London, 15. Mai. Kaifer Wilhelm, 
feine Gemahlin Augufte Viktoria und 
die Prinzeffin Viktoria Luife, die ge- 
jtern Abend mit der Kaijerjacht, „Ho- 
benzollern“ zu Sheerneß eingetroffen 
waren, fuhren heute nach London und 
mwurben mit großem Enthufiagmus 
bemilltommt, welcher auf’3 Neue die 
perfünliche Popularität des beutfchen 
Kaijers bei den Engländern zeigte. 

Sie bleiben eine Woche hier, als 
Säfte des Königs Georg und der 
Königin Marie, und werden au an 
der Enthüllung des Nationaldenfmals 
für Königin Viktoria theilnehmen, 
meldhe die Großmutter des Kaifers 
Wilhelm mar, 

König Georg und Gemahlin, und 
no andere Mitglieder der britifchen 
Königsfamilie trafen mit den Befu: 
chern am Viktoriabahnhof zuſammen, 
und die ganze Partie fuhr dann in 
Staatskaroſſen nach dem Buckingham— 
palaſt. König Georg, der Kaiſer und 
der Prinz von Wales nahmen die erſte 
Equipage ein, und Königin Mary, die 
Kaiſerin, die Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe und die Prinzeſſin Mary die 
zweite. Vier andere Equipagen fuhren 
mit dem Gefolge hinter ihnen. Rieſige 
Volksmaſſen drängten ſich an dem 
ganzen Wege entlang und brachten 
fort und fort Hochrufe aus. 

Vor der Abfahrt von Sheerneß er— 
hielt Kaiſer Wilhelm ein Willkomm 
von der Aeronautiſchen Abtheilung der 
britiſchen Flotte, indem zwei Aero— 
plane, gelenft von Marineleutnants, 
über der Kaiferjacht dahinflogen. 
Ruffiiher Miniiter shwindfüchttig? 


St. Petersburg, 15. Mai. E3 ver- 
lautet, daß Hr. Schonomw, der Minifter 
des Auswärtigen, melcher nächſte Woche 
nach den Vogeſen zu einem zweimo— 
natilenErholungsurlaub geht, ſchwind— 
ſüchtig ſei; ſeine Aerzte beſtreiten das 
jedoch. 

Behördlich wird in Abrede geſtellt, 
daß Baron Roſen zu ſeinem Nachfolger 
beſtimmt ſei. Nichts wird über die 
neueſte Angabe geſagt, daß Baron 
Roſen — gegenwärtig nicht in Waſh— 
ington, ſondern in St. Petersburg — 
zeitweilig das ruſſiſche Auswärtige 
Amt leiten ſolle. 


Lokalbericht. 
In der Schwebe. 


Unternehmer wollen morgen weiteren Der: 
fuh machen, Schwierigkeiten beizulegen. 
Die Verhandlungen behufs Beile- 
gung der Wirren im Baugewerbe wer- 
den morgen vorausfichtlich fortgejeßt 
werden. Eine Konferenz de3 Aus= 
fchuffes der linternehmer und Ardi- 
teften mit Vertretern der „PBlumbers“ 
und Dampfröbrenleger it angejeßt, 
ob fie aber ftattfinden mird, hängt 
davon ab, ob fich alle Betheiligien ein= 
finden werden. in der vergangenen 
Mode ijt John Alpine, der Präfident 
desNationalverbands der „Blumbers“, 
zu mehreren Konferenzen nicht gefom= 
men, und e3 gilt nicht al3 ausgelchlo]= 
fen, daß er morgen das Gleiche thut. 

Eines der Mitglieder des Ausfchuf- 
feö der Unternehmer erklärte, daß die 
auf morgen angejette Konferenz jeden: 
falls die lebte fein würde. Er erwarte 
eine Entjcheidung in der einen oder 
anderen Richtung binnen 48 Stunden. 
Undere Perfonen, die mit der Sachlage 
vertraut find, waren nicht To zuper- 
fihtlih und fprachen fih dahin aus, 
daß die Ausfichten auf Einigung zwi- 
[hen den „Plumbers” und Dampf: 
röhrenlegern nur fehr gering jeien. 
Wenn nicht bald eine Einigung erzielt 
erde, müßten die Unternehmer und 
Architekten zu einem Radifalmittel 
greifen. 

Wollen Streif nicht beenden. 

Eine Beendigung des Streits der 
Stredenarbeiter gegen die Chicago, 
Milmaufee & St. Paul-, die Chicago 
Sunction- und die Indiana Harbor— 
Gürtelbahn ift, wie Vizepräfident Ed- 
mard Gafhel vom Verband der Stref- 
fenarbeiter heute erflärte, nicht zu er= 
warten. Die ungefähr 400 Streden- 
arbeiter der drei Bahnen, die noch am 
Streit find, werben den Kampf nicht 
einftellen, bi3 die Bahnen ihre Forde— 
rungen, Zohnerhöhung und beffere Ar- 
beitäbedingungen, bemilliat haben. Die 
große Mehrzahl der Ausftändigen hat, 
mie VBizepräfident Gafhel erklärte, an- 
bermärts ein Unterfommen gefunden. 
Die Stredenarbeiter der drei anderen 
Bahnen, die an den Streit gegangen | 
waren, find, wie an anderer Stelle be- 
richtet, wieder zur Arbeit zurüdge- 
fehrt. 


— 0 —— 
ſtommiſſar Flynun verleizt. 


Bei dem Verſuche, 
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen 
zu ſpringen, kam auf dem Wege zur 
Stadthalle heute Morgen Zivildienft- 


auf einen in 


fommifjär %. %. Flynn an der MWeft 
Madifon und Halited Straße zu Fall 
und wurde am rechten Knie und an ber 
rechten Schulter verlegt. Er murbe in 
einer Autodrofchle nach feiner Woh- 
nung, Rt. 5618 Süd Morgan Straße, 
beförbert. 


— — — —— 


* An S. Jefferſon und De Koven 


Straße wurde heute die Z Jahre alte. 


Lucy Boſena, Nr. 1109 S. Jefferſon 
Str., von einem von Edward Beiholz 
gelenkten Wagen der Schönhofen 
Brwg. Co. überfahren und getödtet. 
Beiholz erklärt, er habe den — 
nicht verhindern fönnen. 


Schreckensherrſchaft. 


Bewohner einer Miethskaſerne durch 
Dyuamiterplofion gewedt. 


Nod gunädig verlaufen. 


Uiemand wurde verletzt. — Derhältnif- 
mäßig geringer Sachfchaden verurfadht. 
— Muthmaflich ein Raceaft. --- Räuber 
auf der Flucht angejchofjen. 


Sn einem leerftehenden Laben im 
erſten Stod der breiftödigen, von 22 
italienifhen Familien bemohnten 
Miethstaferne Nr. 769771 Bunter 
Straße wurde heute früh eine Dyna= 
mitbombe zur Entladung gebradt. 
Die Bermohner fprangen, ald das 
Haus wadelte und die Fenſterſcheiben 
klirrend in Scherben gingen, entſetzt 
aus den Betten und eilten in paniſchem 
Schreck in ihren Nachtgewändern auf 
die Straße. Ueber J. H. Naten, der 
hinter ſeiner Fruchthandlung Nr. 1115 
S. Halſted Straße ſchlief, entlud ſich 
ein Schauer von Glasſcherben. Aber 
auch er kam mit dem bloßen Schreck 
davon. Ein Theil der Decke des vor— 
erwähnten Ladens war eingeſtürzt, 
ſonſt aber war kein nennenswerther 
Schaden angerichtet worden. 

Im Hauſe wohnen unter Anderen 
Frank Ratſitt, Michael Parri, Marcia 
Blino, Michael Torront, Tony Yarly, 
Salvatore Retona, Stephan Dafico, 
Louis Baffi, John ITavazzi-und Tony 
Falino mit ihren Yamilien, Bon 
diefen Leutchen wurde in Erfahrung 
gebracht, daß der Eigenthümer de3 Ge- 
bäudes, der Grundeigentbumshändler 
Michael Bottigliero, kürzlich in dem 
erit vor zwei Wochen fertig geitellten 
Haufe feiner Gemerkichaft gehörige 
Plumbers befchäftigt habe. Die Polizei 
Ichließt aus diefem Umftande, daß 
Anhänger der Union oder gedungene 
Werkzeuge, um Bottigliero ihre Rache 
fühlen zu laffen, die Bombe zur Ent- 
ladung gebracht haben. 

Bottigliero, der Nr. 2325 W. Tay- 
lor Straße wohnt, meigerte ich, ir- 
gend welche Angaben zur Gade zu 
machen, oder fich überhaupt über de3 
Attentat zu äußern. Seine Frau gab 
aber zu, daß er die Plumbers bejchäf- 
tigt habe, 

Ermähnt jet no, dab im felben 
Augenblid, al3 dad Dynamit erplo- 
dirte, eine Tonne VBadfteine, die im 
fcchften Stod des an W. Jadfon und 
Sherman Straße im Abbruch begrif- 
fenen Gebäudes lagerten, ins Wanten 
fam und in die Tiefe rolltee Man 
mutbraßt, daß der durch die Erplo- 
fion verurfachte Zuftdrud den Stein 
haufen ins Rollen gebracht habe. 

Wechſelten Stüffe 

Sohn Tazant, Nr. 1158 W. Chi: 
cago Upe., murde heute früh um Halb 
zwei Uhr an W. Chicago und N, Gen: 
ter Une. von zwei Wegelagerern über- 
fallen und, als er fich zur Wehr jebte, 
niedergefchlagen und geprügelt. Geine 
Hilferufe lodten den Polizijten George 
Mortimer von der Wache an W. Chi- 
cago Ave. herbei. Die Raubgejfellen 
gaben, fobald fie feiner anfichtig mur= 
den, Ferfengeld. Sie hatten feine Zeit 
gefunden, daß Opfer zu plünbern, 
Mortimer nahm ihre Verfolgung auf. 
Er hatte fie etwa zwei Straßengevierte 
meit verfolgt, ala fie ihre Revolver zo— 
gen und mehrere Schüffe auf ihm ab» 
gaben. Er ermiderte das euer und 
jagte einem ber Flüchtlinge eine Ku= 
gel in den rechten Schenkel. Der Ber: 
wundete brah an W. Erie und May 
Straße zufammen.. Sein Spießgejelle 
jeßte die Flucht fort und entfam in 
einer dunflen Gajje. 

‘m Eounty-Hofpital entpuppte der 
verwundete Räuber fich al3 der 32= 
jährige Xofeph Kameth, Nr. 1366 
Gornelia Straße. Sein Zuitand wird 
für bedenklich gehalten. Er meigert 
fih, den Namen feines enttommenen 
Kumpans der Polizei zu verrathen, 


Nädhtlihes Abenteuer. 


Bor feiner Wohnung, Nr. 631 W. 
North Uve., wurde heute früh kurz nach 
drei Uhr der Volksfänger Ungar San- 
dor von zwei Banditen überfallen. 
Einer der Schnapphähne gab, um ihn 
einzufchüihtern, zmei Schüffe ab. AL 
Sandor vorjhriftsmäßig die Hände 
gen Himmel gejtredt Hatte, fiel der 

Spießgejelle des Schießbolbs über ihn 
ı ber, fchnitt ihm mit einem fcharfen 
| Meifer den Theil der Firavatte ab, der 
mit einer Einftedfnadel im Werihe von 
875 geziert war, verſetzte ihm als 
Quittung einen Fauſtſchlag ins Geſicht 
und ſuchte dann mit dem Genoſſen 
das Weite. Die Raubgeſellen entka— 
men. Sie haben ſich bisher ihrer Ver⸗ 
haftung zu entziehen gewußt. 

T. F. Zindt, Nr. 210 Elm Straße, 
wurde geſtern zu früher Morgenftunde 
an Sedgmid und Locuft Str. von zwei 
Wegelagerern überfallen, jehmwer miß- 
handelt und um feine goldene hr, fo- 
mie $50 in Baar erleichtert. Die Po- 
Iizei hat fich biäher vergeblich bemüht, 
‚der Räuber habhaft zu. werben, 

Am Wegesrand. 


‘m: Graben neben ber 22, Straße, 


nahe 1. Une, Maymood, wurde geftern : 
die Leiche eines Staliener3 gefunden, 
—* Rock „Michael Rizzo“ gezeichnet 


In den Taſchen des Todten Bu 
man 90 Sents. Der Koronerdar 
Hunter öffnete bie Arie a, —7— 


ze Unzeigen“ ber — 


dann, daß ſeiner Anſicht nach der Tod 
durch Ptomain-Vergiftung herbeige— 
führt worden ſei. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

Wurde mürbe. 

Nach viertägiger Unterſuchungshaft 
und häufigen Kreuzverhören hat ge— 
ſtern der Neger Wim. Smith, Haus— 
meiſter im Evanſtoner Poſtamt, 
ſtanden, daß er es war, der die Farbige 
Ella Dunſon, deren Leiche Donnerſtag 
Abend an Lincoln Straße und dem 
Abwaſſerkanal in Evanſton gefunden 
wurde, erſchoſſen hat. Eiferſucht ſei 
der Beweggrund zur That geweſen. 

Muthmaßlich ertrunken. 

Der Lincoln Park Poliziſt J. 
Johnſon hat geſter am Fuße der 
North Ave. eine Handtaſche aus dem 
See gefiſcht, die eine Anzahl Viſiten— 
farten mit dem Namen „Frl. Caroline 
M. Adams“ und andere mit den Na= 
men „Cardy & Adams“ enthielt. Die 
Polizei ift der Anfcht, daß Fl. 
Udams, die wahrjcheinlih eine in 
Daudenile = Theatern auftretende 
— mar, im See ertrunfen 
ei. 

$and fein Waterloo. 

Polizift Anthony Gaffta von der 
Wache an Shafesjpeare Ave. über- 
rumpelte gejtern mehrere halbmwüchfige 
Schlingel, die anDiverfey und Spring: 
field Ave. um Geld würfelten. AS er 
fie für verhaftet erklärte, fiel die 
Notte Knrah iiber ihn her, fchlug ihn 
nieder, nahm ihm feinen Revolver, jei- 
nen Snüppel und Zodtjchläger, Jowie 
Uhr und Baarfhaft ab und machte ich 
aus dem Gtaube. Den Nmtzjtern 
ließen ihm die Rangen, da er zu gut 
befejtigt war. Won den Miffethätern 
fehlt jede Spur. Aber „Wehe, breis 
mal Wehe!” wenn fie dem braven Gaf- 
fa in die Hände fallen. 

Scheußlich. 

Die Polizei fahndet auf einen gut— 
gekleideten, jungen Mann. Der Schuft 
hat geſtern die ſiebenjährige Marie 
Rannell, Nr. 3330 Clifton Ave., durch 
lockende Verſprechungen veranlaßt, ihn 
nach einer leerſtehenden Wohnung im 
Hauſe Nr. 2941 N. Halſted Straße zu 
begleiten, und ſich dort an ihr vergrif— 
fen. Der Unhold wurde von mehreren 
durch die Hilferufe der Kleinen herbei— 
gelockten Bürgern verfolgt, bewerk— 
ſtelligte aber ſeine Flucht. 

Betäubt und beraubt? 


Charles Edwards, Kaſſirer der M. 
U Staley Company, Centre. und 
Milmaufee Upe., wurde an W. Midi: 
gan und N. Clark Straße in einem an 
Betäubung grenzenden Zuftand ge- 
funden. Die Polizei ift der Anficht, 
daß er in Tchlechte Geſellſchaft ge— 
rathen und, nachdem man ihm ein Be— 
täubungsmittel beigebracht, um $300, 
die Eigentdum der Firma find, Ee- 
raubt worden fei. 


Kehren zur Arbeit zurüd., 


Stredenarbeiter peenden Streif gegen drei 
hiefige Bahnen. 

Die ftreifenden ‚Stredenarbeiter an 
drei. hiefigen Bahnen, der Yllinois 
Zentral>, der Baltimore & Dhio- und 
der Weitern ndiana-Bahn, find zur 
Arbeit zurücgeiehrt. E38 handelt fich 
um inögefammt 400 bi3 500 Mann. 
Die ftreitenden Gtredenarbeiter der 
Indiana Harbor = Gürtelbahn werden 
morgen eineBerfjammlung abhalten, in 
welcher dad Schidjal des Streiks ent- 
Ichieden werden mird. Die Streits, 
welche die Stredenarbeiter der Chica= 
go, Milmaufee & St. Paul- und der 
Chicago Junction-Bahn erklärt haben, 
beitehen noch fort, doch ijt die Mehr- 
zahl der Streifer einzeln zur Arbeit 
zurückgekehrt. 

Der Beſchluß, den Streik gegen die 
erſtgenannten Bahnen einzuſtellen, 
wurde geſtern in einer Verſammlung 
in der Mörtelträgerhalle gefaßt. Die 
Leiter der Bahnen haben ſich bereit er— 
klärt, die Streiker zu den alten Be— 
dingungen wiederanzuſtellen, und die 
Streiker hielten es für das Beſte, das 
Angebot anzunehmen. 

Ziehen einen Vergleich. 

Die Womens Trade Union League 
nahm geſtern gelegentlich ihres jährli— 
chen Frühlingfeſts zum Tilden-Fall 
Stellung. Die Behandlung, welche 
dem Großſchlächter Edward Tilden zu 
Theil wurde, und die, welche ſich die 
Gebrüder ReNamara und O. Me: 
Manigal, die de3 Dynamitattentat3 
gegen die „Lo3 Angeles Iimes“ ange- 
tagt find, gefallen laffen mußten, 
wurde mit einander verglichen. Ein 
Beihlußantrag fam zur Annahme, in 
dem erflärt wurde, daß bie brei Ar- 
beiterführer entführt worden ſeien, 
während Tilden mit außerordentlicher 
Rückſicht behandelt werden ſei, und in 
dem die Legislatur von Illinois und 
der Kongreß aufgefordert werden, ge⸗ 
ſetzlich feſtzuſetzen, wie reich ein Mann 
fein müffe, um fi) Straflofigfeit zu 
fichern. 

‚Ein vom Womens City Club an 
Mayor Harrifon gerichtete Gefuch, 
eine Unterfuchung der Trage der Müll- 
.abfuhr und Straßenreinigung zu ber- 
—— murbe gutgeheißen. 
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Guter Poſten. 


Früherer Hilfsvorſteher des Stra⸗ 
ßenamts möchte ihn wieder haben. 


Eine unerwartete Klagepartei. 


Mayor kann noch immer keinen paſſenden 
Mann für das Amt des Baukommiſſärs 
finden, auch keinen für Geſundheits— 
kommiſſär. — Die Marktplatzgebühren. 


Wie ſchon mitgetheilt, hält der frü— 
here Straßenamts-Vorſteher Frank 
W. Solon die Zeit für günſtig, ſeine 
Wiederanſtellung zu betreiben. Er iſt, 
auf eine Reihe von Anklagen hin, wel— 
che die Zivildienſt-Kommiſſion prüfte 
und für ſtichhaltig befand, ſeines ein— 
träglichen Poſtens enthoben worden. 
Aber das geſchah unter einer republi— 
kaniſchen Verwaltung, und Herr So— 
lon iſt als ein ſtrammer demokratiſcher 
Parteigänger bekannt. Er war aller— 
dings vorher auch ſchon unter demo— 
kratiſcher Verwaltung einmal abgeſägt 
worden, aber das geſchah, während Hr. 
Joſeph Medill Patterſon Kommiſ— 
ſär der öffentlichen Arbeiten war, und 
zählt deshalb „eigentlich“ nicht. 

Herr Salon hat von dem Anmalt 
George W. Miller beim SKreisgericht 
ein Mandamus-Gefuch einreichen lal- 
fen, mittel3 dejjen er die Zivildienſt— 
Kommiſſion, die jetzt auch wieder de— 
mokratiſch iſt, zu zwingen hofft, ſeine 
Wiederanſtellung anzuordnen. Das 
Geſuch liegt dem Richter Mangan zur 
Erledigung vor. Anwalt Geo. W. Mil— 
ler und der ſtädtiſche Hilfs-Korpora— 
tionsanwalt Beckwith fanden ſich heute 
vor dieſem Richter ein und erſuchten 
um baldige Verhandlung des Falles; 
die Verhandlung, meinte Herr Miller, 
werde nur anderthalb Stunden in An— 
ſpruch nehmen. Es werde ſich nämlich 
leicht nachweiſen laſſen, daß die erſten 
drei von den vier Anklagen, auf die 
hin Solon ſeinerzeit prozeſſirt und 
ſchuldig befunden worden iſt, nicht er— 
wieſen worden ſeien, und daß die vierte 
erſt erhoben wurde, nachdem Solon 
längſt ſuspendirt war, und auf einer 
Handlung beruhte, die Solon beging, 
als er nicht mehr im Dienſte der Stadt 
war. 

Unerwarteter Weiſe hat ich "als 
Partei für dieſen Prozeß noch ein un— 
bekannter Dritter gemeldet: Rudolph 
Aufmann, Bürger und Steuerzahler. 
Richter Mangan wird am Samſtag 
entſcheiden, ob Herr Aufmann mit— 
ſpielen darff. Man nimmt an, daß 
Aufmanns Anwalt, Herr E. D. Brad— 
ley, gegebenen Falls mit weit größerem 
Eifer gegen die Bewilligung des So— 
lon'ſchen Geſuches ankämpfen wird, 
als der Rechtsbertreter der Stadtver— 
waltung. 

Hinter Herrn Aufmann vermuthet 
man als Auftraggeber den Ex-Ald. 
Fowler, der als Vorgeſetzter Solons 
im Straßenamt deſſen Abwandlung 
bewirkte und aus dankbarer Anerken— 
nung hierfür von Solon thätlich ange— 
griffen wurde. 

Herely's Nachfolger. 

Mayor Harriſon hat noch immer 
nicht den ihm zuſagenden Mann für 
den Poſten des Baukommiſſärs gefun— 
den und auch Niemanden für das Amt 
des Geſundheitskommiſſärs. Er wird 
aber dem Stadtrath heute Abenb ver— 
ſchiedene andere Ernennungen zur Be— 
ftätigung vorlegen. Michael E. Budlen, 
der Präfident einer Straßenbahner- 
Union, wird angeblich zum Vertehr?= 
Superintendenten ernannt werben, an 
Stelle von Millard B. Herely,. Mit 
diefem Bojten it ein Jahreögehalt von 
$3000 verbunden. 

Heute Nachmittag ftellte der Mayor 
in Ausficht, daß er heute Abend aud) 
einen neuen Hafenmeijter, fomwie einen 
neuen Stontroleur für den Verkehr auf 
dem Fluffe ernennen würde. ferner 
wird er den Stabtrath erfuchen, Mit- 
glieder des Finanzausfchufjfes nad 
Springfield zu entjenden, damit dieje 
e3 womöglich durchjeten, daß aud) das 
Unterhaus die Gladin-Vorlage an 
nimmt. Diefe Vorlage bezmwect, e8 zu 
gejtatten, daß die Ehicagoer Vermwal- 
tung ihre fejtliegenon Gelder zum An 
fauf von Anmeifungen auf die Steuer- 
einfünfte der Stadt und fomit zur 
Beitreitung der laufenden Ausgaben 
bermenden fann. Es würde ihr das 
jährlich gegen $125,000 an Zinfen er- 
ſparen, welche fie jet Banfen auf 
furzfriftige Darlehen ‚zahlen muß. 

Der Mayor Hofft, in nächiter Woche 
einen furzen Urlaub nehmen zu tön- 
nen. Er meint, er habe diefen ver- 
dient mit den Strapazen, melche die 
Aemterfucher ihm verurfacht haben, 

Die Marftgebühren. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Li⸗ 
zensweſen hatte heute Abend eine Ver— 
ordnung zur Annahme empfehlen wol⸗ 
len, nach welcher alle Gemüfegärtne-, 
bie auf dem „Heumarft“, in der Ran= 
bolph Straße, ihre Erzeugniffe feil bie- 
ten, für jeden Markttag 20 Ets. Platz⸗ 
gebühr hätten zahlen follen. BomHilfs- 
Korporationsanmwalt Harry Ganen ift 
nun aber ein Gutachten abgegeben 
morben, daß eine derartige Vorfchrift 
unzuläffig fein würde. Man mirb 
nun. bie Sache anders zu regeln ber- 
fudhen. Gegenwärtig gie bie betref- 
fenben Gärtner 10 Et3. Plahgeld für 


ein ——— — 15 Cts. 
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veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Tahrgang--No. 114 
für ein zweifpänniges. E3 gehen jähr- 
lich etwa $3200 an Marktgenühren ein, 
das genügt aber nicht zur Beltreitung 
der Koften, welche die Inftandhaltung 
des Marktplatzes verurſacht. 
-—9°% —— — 
Nicht beſchlußfaähig. 


Die Herren Geſetzgeber nicht ſehr dienſt— 
eifrig. 
(Eigenbericht der „Aberspoft”.) 

Springfield, IU., 15. Mai. Statt 
erit auf Dienftag, ift in diejer, der leg- 
ten, Gitungsmodhe die Legislatur 
ſchon für Montag zuſammenberufen 
worden. Der Senat war aber vorſich— 
tig genug, den Beginn der Sitzung erſt 
auf 5 Uhr Nachmittags anzuberaus 
men, Im Unterhaufe wurde die Si- 
tung fhon am Vormittag eröffnet. E3 
zeigte fih dann, daß nur Routineges 
Ichäfte erledigt, d. h. nur Maßnahmen 
getroffen werden konnten, gegen die 
von keiner Seite Einwand erhoben 
wurde. Als der Abg. Ryan von Chi— 
cago Aufhebung der Geſchäftsregeln 
beantragte im Intereſſe ſeiner Vorla— 
ge, welche der Stadt Chicago das Recht 
geben ſoll, auch größere Arbeiten „im 
Tagelohn“ ausführen zu laſſen, mußte 
auf Verlangen des Abg. Mitchell hier- 
über abgeftimmt mwerden. E38 ergab 
ji, daß nur fünfzig Abgeordnete an- 
mwejend waren, alfo nicht annähernd. 
genug, um das Haus beijchlußfähig zu 
machen. 

Die D’Connor’she Hafenporlage 
murde zur dritten Lefung vorgerüdt 
und verfchiedentlich amendirt. Ein Zus 
jaß bejtimmt, daß alle Pachtverträge 
in Bezug auf Werftpläße der Bürger- 
Ihaft zur Urabftimmung Horgelegt 
merden jollen; ein anderer, bat alle 
MWerftanlagen mindeftens eine Meile 
bon ber näditen Pumpenjtation der 
Waflerwerfe enifernt fein müffen. 

Wie man hört, ift e3 wegen der Tiefs 
waſſerweg-Vorlage zwiſchen Gouver— 
neur Deneen und Sprecher Adkins zu 
einer Auseinanderſetzung gekommen. 
Der Gouverneur ließ den Sprecher ge— 
ſtern zu ſich bitten und wollte ihn ver— 
anlaſſen, der beſagten Vorlage einen 
der erſten Plätze auf dem Geſchäfts— 
kalender einzuräumen. Dafür war 
aber Adkins nicht zu haben. Wie c3 
heißt, wird er im nächſten Jahre ſelber 
als Bewerber um die republikaniſche 
Gouverneurskandidatur auftreten. Er 
wird zu ſeinen Gunſten beſonders gel— 
tend machen, daß er dazu beigetragen 
hat, die Waſſerwegs-Vorlage abzu— 
thun, welche bekanntlich die Veraus— 
gabung von Staatsgeldern im Betrage 
von 820,000,000 ermöglichen ſoll. Er 
hat die Vorlage dem Ausſchuß für 
Drainirungsanlagen und Waſſerwege 
überwieſen. Zur Abſtimmung will er 
ſie erſt gelangen laſſen, nachdem der 
Ausſchuß darüber berichtet haben und 
ſie zur dritten Leſung vorgerückt wor— 
den ſein wird. Geo. N. B. 


— — — 


Gaserploſion. 


Die Familie Benjamin Meyer an Janſſen 
Ave. erleidet Brandwunden. 

Bei Nachforſchungen, beim Scheine 
einer Petroleumlampe, nach der Urſache 
von ſtarkem Gasgeruch, den ſie geſtern 
Abend bei der Heimkehr in ihre Woh— 
nung im zweiten Stockwerk des Hauſes 
Nr. 3742 Janſſen Ave. wahrgenom— 
men hatten, wurden, als ſich das Gas 
an der Lampe entzündete und eine Exx 
ploſion eintrat, die Eheleute Benjamin 
undEmma Mehyher, ihre beiden kleinen 
Kinder, Ralph und Emma, und die 
Mutter der Frau Meyer, die 75jährige 
Frau Anna Groſch, ſchlimm verbrannt. 
Alle Fenſterſcheiben in dem Hauſe und 
einige in den Nachbargebäuden wurden 
zertrümmert. Unter den Umwohnern 
tauchte anfänglich die Beſorgniß auf, 
es liege ein Verbrechen der „Schwarz⸗ 
händer“ vor. 


— — — ——e— 
Der Schlaf ohne Erwachen. 


Der 60jährige Pasquale Papino, der 
Samſtag Nachmittag, wie berichtet, im 
Haufe feines Schwiegerfohnes Angelo 7 
Eutti, Nr. 3615 Wentmorth We, mit 
diefem und deijen beiden Kindern bon © 
Leuchtgas übermannt wurde, iſt heute 
im Provident-Hoſpital ins Jenſeits + 
hinübergeſchlummert. Cutti und ſeine 


Kinder befinden fich auf dem Wege der ° 


Beflerung. Das Gas mar einer [ dad» 
haften Leitungsröhre entſtrömt. ss 
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Kind ausgeicekt. 


Sn ber Gaffe Hinter dem Haufe 7 
1940 Mohamt Straße murde Heute ° 


früh von George Carmille, 1939 Zar» 
ein etwa einen Tag altes 
Die Nachbard» 
frauen holten Polizift Berkley, der den 


rabee Str., 
Knäblein gefunden. 


armen Erbenbürger ins St. Vinzent- 
Waifenhaus brachte. & 
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* Am Donnerftag Abend mwirb im 


Weit Park Nr. 2 ein freies Phones ° 
graph-Konzert veranftaltet werden, für 


dad die Columbia Phonograph Eo. — 
ein Inſtrument zur Verfügung geſtellt 
hat. 
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Abendpoſt, Chieago, Montag, den 15. Mai 1911. 
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„a, ja!” unterbrach fie ihn und är- 
gerte fich wieder einmal über ihre In— 
fonjequenz. Hatte fie ihrem Ontel ge= 
genüber fich doch ausbrüdlich diefes 
Recht des Ermwerbes vorbehalten, ja jo- 
gar ordentlid damit aufgetrumpft. 
Zrotdem fonnte fie fih nicht überwin- 


\ : den, von dem Maler Geld zu nehmen, 
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Hausausſtattungs-Arlikel, 
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„Meaadoiw Hi“ Butter, die aller 
Beite, per Pfund 


Blutrother Alaska Lachs, 


ns ſchenke Ihnen die Bilder!“ 
(Zweiter Flooc, Mitte.) 


„Gut, ſo erbitten Sie ſich auch was 

n * von mir.“ 

— Voile Waiſts, wie abgebildet, hübſche kragen⸗ 

m m  Ioje Effekte, jchön beitidt in Kopenhagen gun —— einmal mit der Jacht 
Coral, beſetzt mit Clunyſpitzen, Seiten-FrillJ 
—— 
wünſcht für warmes Wetter, perfekt paſſend atche und Bielt fie feft und 
ae * a —— —X warm in der ſeinen, als er ſagte: „Das 

Auswahl Dienſta Für — 5 fol ein Wort fein, Yräulein Petra. 

—— Und im Uebrigen, wenn Sie Rath und 
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Muſtern zur Auswahl — waſchen ſich 

ausgezeichnet, gemacht, 
um für 81.75 verkauft 


werden?“ 
„Mir fehlt die Ausdauer.“ 
zu werden, morgen 
Naturfarbige reinleinene geſchneiderte Waiſts, 


„Sie haben doch das Zeichenlehrerin— 
nen-Examen gemacht. Solche öde Ge— 
ſchichte!“ 
„Da lebte meine Mutter noch, der 
vorn zuzuknöpfen, mit hübſchen Matroſenkra— 
gen und Seitentaſchen, dreiviertel Länge Aer-J 
mel mit zurückgeſchlagenen Manſchetten, gerade] 
die Waiſt für Gebrauch im Freien, 98— 
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M Weiße Mustin Unterröde für R pP, 1 Yencı Eule Dune debien, Granh Silver Drabttud, Standard Maiden, — | Verftellbare Draßtfeniter 
5 Damen, mit tiefer Flounce Ihwarz anaeftridhen, doppelte Sel— m 
von Ctiderei oder mit bier von Hartholz gemacht, — 
Fancy 
ge 
eines import. itafienifches Diiven-Def, bon 4 bi3 10 $uß, 
riih gebadene Soda Graders, tleine GewürzsJars, 
* „ + W t + 
# f ' - 
in Rleiderſtoffen, Waſchſtoſfen und Haushallb-Leinen. 
583öll. importirter mercerized Tiſch-Damaſt, 
tuch und 12 Servietten, 


Reihen Spitzen— 
ISeitzenrand, 
J zu 


vage, alle Breiten, 18 bis 48 Zoll. 
Rolle von 100 Fuß, 1 20 


Blau und weiße Ze— 
realien⸗Jars, import., 


Marke, 3 Büchſen für 25c 
d5c Büchf 
1 Quartbilchfe, wertb 9öc 79 feine Gecond3, folid Stufen verftärkt, m. 
per und — — 1. Salz⸗ 
39€ fehr gute Wertbe, hubſche Muſter, 48c wt. , Yd. 35e 
7 De | das Seteume nennen \ 


Extra fanch gelbe Freeſtone Pfirſiche, 1%e 
x Mustin-Unterzeng für Kin- Quake Dats, friſch von der Müuͤhle, 
Swift's Cream Laundry oder Mieboldt 19€ farbig, 6 aroße Jars, 
u ae Eimer-Chelf, regul. 
Grifpo Graders, büchfe, 
49€ 8-4 befranfte Tafel - Sets — beitehend aus Tifh- 
N 3330. importirtes Deutiches Bett-Tiding, 
But 


der, beitehend_ aus Veintlei- F 


Fe dern, Gomwns, Sfirts > 5 c RS 


4 und Waiits, 
Bllooooscnoeosennernenee» 
Beauty Waiits für 
4 Stinder, mit doppelten Unter: 
ra — für Snaben und 
J Mädchen — in — 
J allen 25e 
Größen 


Trittleiter, jede Gr. 


den Verſuch.“ 
„Ich bin zu träge dazu, glauben Sie 
Jes mir. Ich bin nur fleißig, wenn 
mich die Noth treibt.“ 

„Die Noth?“ 

„Ich hatte Schulden gemacht!“ beich— 
tete ſie jetzt ehrlich. „Dieſe Hochtouren 
ſind theuer, und wenn ich einen Berg 
ſehe, muß ich hinauf!“ 

„Und da hatten Sie bei Pacificus 
Schulden gemacht? — Haha! Und 
darum machten Sie mit ſeiner Hilfe 
den Bilderhandel auf. Gut gemanaget! 
Aber warum in aller Welt pumpen Sie 
Ihren reichen Onkel nicht an?! Wenn 
ich recht gehört habe, ſind die Herrſchaf— 
ten ſogar kinderlos.“ 


Außergewöhnliche Werlh 


i 32301. importirte jchottifhe Zephyr Kleider-Ginghan, 
= in prachtvollen fanch Plaid3 und Streifen -95 c 
= 39c mwerth, die Yard für ‚ed 

19€ 


u 27301. Garn mercerized fanch geitreifterBop- 
Iin. alle neueiten Farben, 29c mwerth, Yd.... 
1-7 
25e 


J 27zöllige importirte engliſche Voiles — 29e 
Kauften ſoeben eine 


36zöll. einfache und fancyh geſtreifte Mohairs, 
49c werth, Yard 

363öll. faney geſtreifte Voiles, Staple Farben 
für Sommerfleider — 59c werth, Yard 
42X5436ll. ſtrikt reinwoll. Velour Suitings, 
nur in ſchwarz, 1.25 Werth, Yard 

183öll. ſeidener Poplin, garantirt waſchecht 
zu fein, 50e werth, Yard 

233öll. reinſeidener Pongee und Satin appre— 
tirte Foulards, 65c werth, Yard 


Kunft auch aushalten. Wagen Sie 
Die lebte Partie jener neuen Frühjahr = Ans % 
züge und mittelmäßig jchweren Cajfimeres, 
Cheviot- und Gerge-Anzüge für Männer. 
Fancy Mifchungen oder einfäche 
Thmarze und blaue Effekte, elegant 
gejchneidert, breite Schultern und mit 
Hair Eloth Front. 


AD, 


2 
— 


25c Piichle zu 
180e 
rt 
per Radet 
Samily CGeife, 5 Stüde zu affortirte Namen, 6 
} Preis 2öc, 10€ 
5c Wadet zu fpeziell 
S 2.98 
I 
fhliht rothu. einfach geitreitt, 354 2240 


49€ | Türfifch rothe und weiße Tifchberfen — cerht- 79e 


farbig, in verfchtedenen Muftern, 9Sc wth. Yd. 
Diefe Rug-Items ſpot— 


BETEN 


mwerth, die Yard 


R 27301. fancy Madras Waiftings und fancy 
J weiße Swiſſes, hübſche Muſter, 85c wth., Md. 


; 


a 


Venetian 


⸗oder Serge-Futter ete., mit einfa— 


chen Hofen oder joldhen in Peq Top Mode— E 


Größen 


30 bi3 42 — Mertbe 


bi3 zu $12.00 — Auswahl 


(Bierter Sloor, Mitte.) 


Velvet Bumpz, von einem Fyabrifanten 
mit UWeberfhußslager verjchleudert, da 
er da3 Geld brauchte, aus borzügnlicher 
Oual. jchvargem Velvet gemacht, Strap 
Entwurf kurze Vamp, mit netten Schlei= 
en-Ormamenten, milifärtjechn Abfäben, 
tegfamen Lederjohlen — aut 

1.50 werth, Dienjtag mur 


$1.50 Bici Kid OrfordhTies für Damen, alle Größen | 
$1.50 Anfle Strap Bump für Kinder, alle Größen. 
$1.50 Roman Strap Kinder-Sandalen, Größen 5—: 


$1.50 jtarfe Schulihuhe für Nnaben 
$1.50 echte Lederichuhe für Mädchen 
Schnür- und Knöpf-Schulfchube 


$2.00 Suede bei Hand genähte Talfjchube 


Anfle Strap Sandalen 


$1.50 Tan und jchiwarze Nuliets für Männer 


(A 


— 


| Auswahl 


Vetra. 


Roman von Julia Jobſt. 


(8. Fortfegung.) 


„Dh!“ Er begutachtete Eritifch jeine 
ihm bon Petra vorgehaltene Sil- 


bouette. „Gut gemacht, verehrte Kol | 


legin! Doch nun laſſen Sie mich auch 
die anderen Bildchen ſehen.“ 

Noch einen Augenblick, Herr Mahn⸗ 
topf,“ bat Petra. „Da Sie ſich nun 
einmal zu meinem Modell hergegeben 
haben, fo bitte ich, mir noch’ einige Mi⸗ 
nuten ſchenken zu wollen.“ 

„Verfügen Sie über mic) nach Ihrem 


Belieben, Fräulein von Grobe. E3 ift | 


nur graufam, daß Sie mich bazu ber- 
dammen, in die Weite zu bliden, ob» 


"| wohl in der Nähe fo viel Schönes zu 


fehen ift. — Diefe Nelken. zum Bei⸗ 
jpiel,“ ſehte der Maler raſch hinzu, 
benn er befürchtete, daß das junge 
Mädchen ſeine Worte nicht goutirte. 

Unnöthige Sorge, denn Petra hörte 
gar nicht, was er ſagte. ıh ba 
E } weite Meer vor fih und am Ufer er: 
ei Boot, in dem ein Mann in Sübmeiter 
und Shifferblufe jtand. Blond mar 
fein Haar, groß und breit feine Ge"alt, 
und die blauen, durchbringenden Gee- 
mannaugen fuchten die Yerne. Dad 
Segel begann fi zu blähen, und ber 
Sunge, der noch in der jeichten Yluth 
ftand, beeilte fich, an Bord zu fommen, 
um ben Vorrathskorb zu verftauen, den 
er zum Bootsranb emporhob. 


Die Scheere Hlappte auf und nieder, | 
die fchlanten Finger drehten das Pa= | 


ter hin und ber, die Minuten flogen. 

ebt ein tiefes Aufathmen, mieber 
inarrten die Bretter, und Mahntopf 
rief Fröhlich: „Fertig?!“ 

Anna trat eilig hinzu, und ehe ber 


Maler noch fein Urtheil inWorte faffen | 


tonnte, jagte fie entzüdt: „Das ift Dir 
munberbar gelungen! Woher fam Dir 
biefe bee?“ 

Noch bevor Petra antworten fonnte, 
fagte Mahntopf: „Woher mußten Sie, 
daß ich von der Waſſerkante ſtamme?“ 
e „Da8 fagten mir doch Xhre Augen. 
= 6 blickt feine Landratte drein!“ 

Mahnkopf lachte fröhlich. „Ver— 
wandtes Blut, Fräulein von Grohe, 
auch Sie wiſſen ein Segel zu führen!“ 

Ich weiß nicht, wie ich es in Berlin 
aushalten werde!“ ſeufzte Petra auf. 

Ich habe es auch gelernt. Haben 
Sie keine Angſt. Und dann die Freude, 
wenn es endlich wieder heimwärts geht! 


Alle Sommer gehe ich an die See — 


und man ſpürt plötzlich die ſalzige 
lange ſchon, ehe man das Waſſer 
"Sieht. Yebt liegt es ba in feiner uner- 
F ihhen Weite, die Mömen ftürzen 
7 Ki auffchreiend in die mmogenbe Yluth, 
und man möchte e8 ihnen nachthun, fich 
ıber an bie Bruft zu werfen, bie man 


- CASTORIA Mirsiugingeund Kinder, 
. & Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Sie jah ba? | 


Itebt mit Freuden und Schmerzen. 
Meine Mutter pflegte von mir zu fa- 
gen: „Der Ernjt muß immer fo nahe 
am Waffer leben, daß er hineinfpuden 
fann.“ 
| „Darum haben Sie aud) draußen in 
Wannſee Ihre Villa?“ 

„Sie haben es errathen, Frau San— 
dow. Als ich aus dem Gröbſten her— 
aus war und Luſt zum Leben hatte, da 
packte mich der Leichtſinn, ich baute mir 
ein kleines Sommerhäuschen auf mei— 
| nem eigenen Grund und Boden und 
| Tieß mir ein gutes Boot fommen.“ 

„Und aus dem Häuschen wurde ein 
munbderfchönes Haus“ — 

„Und aus dem Zleinen Boot wurde 
| eine acht. Ya, wenn endlich das Glüd 
| fommt, tommt e8 ;u Hauf!“ 
| „Sie haben eine Kacht?“ 


} 
| 
| 


Petra’3 
| Augen Teuchteten. 

| „Die hat fon viele Preife gemon- 
I nen!” berichtete Anna. „Auch in der 
| Kieler Woche, wenn ich mich recht er- 
| innere.” 

ı „Stimmt fon. Doch fehen Sie mal, 
ı Yrau Sandom, wie lieb Jhre Nichte 
die Hausfrau madt. So ift e8 recht, 
ı Fräulein Petra!" — Er nannte fie 
| plöglih bei Namen. — „Mil, Käfe, 
; Brot und einen Enzian, meine Leib- 
| fpeife hier im ben Bergen. Gie kennen 
fih aus und miffen, wie folch einem 
ı geplagten Modell zu Sinn ift, oder 
| vielmehr zu Magen. Unb ic darf Gie 
ı babei anjchauen, wenn mir tafeln,” 
| Er hob das Glas Milk in die Höhe. 
„E8 lebe die Kunft und ihre Jünger. 
Auf Wiederfehen in Berlin!“ 

Die Gläfer langen fröhlich anein- 
ander, und dann thaten Petra’s Gäfte 
| ben einfachen Genüffen alle Ehre an. 
| — ging die Unterhaltung munter 
fort. 

„Ach Gott, mein armer Mann!“ rief 
| ptökfich Anna fchuldberwußt, als fie auf 
| die Uhr blickte, „Aus der einen Stunde 

find e8 zmei geworben. Ah muß 

heim!“ 
| Gie ftürzte davon, unb bie beiden 
| blieben allein. 
| „So!“ fagte der Maler aufathmend. 

„Seht ein Wort unter ung Kollegen. 

Wieviel fchulde ich für die Bildchen?“ 
| „Gern gefchehen!“ 
|  „Gefchentt?! Uber, Fräulein Petra, 
| Sie brauchen’3 doch fo nöthig!“ 

Das Ichöne Geficht des jungen Mäb- 
ı hend überzog fi mit flammenber 
Röthe, und ihre Augen blikten. 

„Richt böfe werben, e3 ift doch feine 
Schande, arm zu fein. ch war's doch 
auch. Habe lange genug troden Brot 
gegeſſen.“ 

„Hat Pacificus“ — 

„Niemand hat, Fräulein Petra. 
Man hat doch ſeine Erfahrung, und 
wenn eine junge, ſchöne Dame in der 
Arche Bilder verkaufen läßt“ — 


Trũgt fie 
Unterschrift 
von 


„sch will feinem Menfchen zu Dant 
verpflichtet fein!” jagte fie troßig. 

„So! — Und mir trauten Sie ber- 
gleichen zu?” rief Mahntopf mit ver- 
ftelltem Zorn, während er bon biefem 
thörichten Kindsfopf, wie er fie bei fich 
nannte, entzüdt war. 

„Sie mwiffen ja gar nicht, mas ich 
noch alles von ‘hnen erbitten werde! 
Ich fanıı doch nicht felber in Berlin 
mit meinen Arbeiten haufiren gehen!“ 

„Warum nicht?“ fragte er launig zu= 
rüd, „Bei Ihrem Gefichterl würde das 
Geichäft blühen.“ 

„Wenn mir gute Freunde bleiben 
mollen, jo reden Sie feinen jolchen Un- 
finn!“ 

„Ra, dann mollen mir mal ganz 
ernſt fein!“ Mahntopf holte alle Bilder 
zujammen, die Petra in einem Heft ge- 
borgen hatte, legte fie auf die meißge- 
Icheuerte Tifchplatte und betrachtete fie 
alle aufmerffjam. „Es ift unleugber, 
daß Sie ein geradezu phänomenales 
Zalent für diefe Schmarzfunft haben. 
Phantafie ift auch da. Vielleicht fünn- 
ten Sie hr Slüd als Sluftratorin 
machen. Na, darüber reden wir nod, 
menn Gie in Berlin find. Da id 
Shnen nun doch einmal verpflichtet bin, 
fommt e3 auf ein Mehr nicht an. ch 
möchte Sie noch um etwas bitten.“ 
„ordern Sie immerzu.“ 
„Ermöglichen Sie es mir, das Bild 
zu malen, da& ich vorhin gefehen habe.“ 
„Welches?” fragte fie verwirrt. 
„Ein altes Grödner Haus fah ich, 
mit der vermitterten Gallerie, bon der 
tothe Nelken hingen, und darüber hin- 
meg jehaute ein fehöner Mädchentopf 
mit einem Geficht mie Milh und Blut, 
mit braunen, leuchtenden Augen und 
einem Gemwirr von Haaren, die in der 
Sonne wie rothe3 Gold funfelten und 
gleiften. Das laffen Sie mich malen, 
und ich garantiere Yhnen, daß Sie da= 
mit ala Künftlerin mit einem Schlage 
berühmt werben, denn Ihre Hand foll 
die Scheere Halten und das ſchwarze 
Papier, das meine Silhouette zeigt. 
Wenn Sie wollen, fangen wir gleich 
morgen an. sch möchte die Farbenſkizze 
gleich Hier an Ort und Stelle malen. 
Sol Geleuht hält man fpäter in dem 
nüchternen Atelier für unmöglich, das 
muß feitgehalten werden.“ 

‚ Petra Jah in feine hellblauen Augen, 
die mit herrifchem Fordern Erhörung 
feiner Bitte erzwingen wollten. Er for- 
berie ja für feine Kunft. Ind fie ver- 
ftand ihn und wagte e3 nicht, ihn in 
feinem Weg aufzuhalten. E3 mar 
etwas in ihm, da3 fie zwang, an feine 
Größe zu glauben. Und dann dachte 
fie an den einen, beffen Geele fich der 
ihren verſchloß, weil er all fein Lieben 
und feine Verehrung zu der blonden 
Frau trug, die den Namen eines andern 
führte und ihm für immer verloren 
mar. Was würde ber Doktor dazu 
Tagen? 

„Run, Sräulein Petra? Ich Habe 
Gie bei der Arbeit gefehen und meih, 
daß Sie mich verftehen müffen. Ich 
* das Bild malen, da3 in mir 
i u — 

‚ns weiß es, und darum wage ich 
nicht, Ihre Bitte abzuſchlagen. Be— 
ſtimmen Sie über mich, doch müffen 
Sie ſich beeilen, denn in einigen Tagen 
muß ich fort.“ 

„Wenn nur das Wetter aushält, 
Fräulein Petra!“ rief Mahnkopf mii 
einem Jubel, der ſie rührte. „Mir geht 
es flott von der Hand, gerade wie 
Ihnen.“ 

Lachend legte ſie ihre Hand in die 
ihr gebotene, und dann eilie Mahnkopf 
nach Hauſe, ſein Werkzeug zu richten, 
wie er ſagte. „Es läßt mir keine Ruhe; 
ich möchte am liebſten gleich beginnen.“ 
„Es hindert Sie ja keiner daran.“ 
RR ich hier mein Gffen befom- 
men? 


einfach. 


(Fortfegung folgt.) 


pennfyloanif Countied, Ueber 
$1,000,000 * — 


„Ich ſpeiſe ſtets hier, aber es iſt ſehr 


— Noch mehr Waldbrände in 5 


J ziell, das Paar zu 
—E Zoll breite Nottingham Spitzen-Gardinen — 
J nur in weiß — 3 Q h 
9 fanch Center3 — neuefte GColonial 
J Borders — 
J per Paar 
Große Gardinen Anszichitangen mit verfilber- 


M crtra Schweres ZTubing — hodfein 
Go volirt — 


Spezielle 
Gardinen:Breife 


FB Nilortirte Partie von feinen Gable-Nek, 
FM Bruffelet und Nottingham Spiken-Gar- 
E dinen— weiß, Cream und Arab—Längen 
EB 2%, 3 und 3% Nards—groge Auswahl 
von hübichen neuen Entwürfen—1z, 3- 
J und 8-aPar Partien — werth 


1.95 


aufwärts bi zu 5.00—fpe= 


Yards lang — einfade un) 


67%C 


98c Wertd — 


tem Knopf — don 30 auf 50 Zoll -auszuziehen, 
regulärer 15c Wertb — 


72 
da3 


1 9 8 für diefen 35.00 Por: 
u 


zeflan = Schrant — der 

Schrank iſt von extra 
—— Gröoöße — von vier⸗ 
ee N) telgefägtem Golden 
1 MI Dat, abgerieben und 
Al polirt — er it mit 
Id tiefen Negalen au» 
= gcitattet dop⸗ 


Waggonladung 


Näbh⸗ 


Von dem berühmten 
Eldridge Fabrikat —das 
ganze Ueberſchuß-Lager 
der Fabrik — im Gan— 
zen 180. 


mafchinen el 


Bartie 1 


SM. 


Fabrik-Preiſen 


Die „Progreß“ — wie 
Bild — hoher Arm Näh— 
Kopf, mit allen modernen Verbefjerungen, 
Golden Daft Kabinet, 12 nidelplatt. dazu 


- gehörende Theile, fanch emaillirt. Kaften, 


Lock Stitch, automatiſches Schiffchen und 


Wool⸗faced Tapefſtry Bruſſel zu — Größe 
9x10.6 — reich — Auswah 
in hellen und dunkl Medal⸗ 
lion⸗ Blumen⸗ u, oriental. Mu— — 
ſtern, 8315 Wh., Baar md, Kredit. 
Roxrbury Velvet und Smith's Velvet und Ax— 
minſter Rugs — Größe 9x12 — mit Naht und 
aus einem Stück öne neue Blumen⸗ und 
orientaliihe Mufter—neueite 
Schattirungen — _ requlärer 
Preis 25.00 — Baar oder . 
auf Kredit 
Engliſche Wilton Rugs aus einem Stück — 
Größe 9 bei 12 — fchöne neue Entwürfe und 
reihe agıben —  omrientali- 

und Medallion@Nuiter, 
Wertd — Baar! oder 


e 
55.00 
Kredit 


für einen folide Daf 
Combination Bü- m 
deriärant und MH 
Schreibpulf, Golden FEN 
Finiſh— verſtellbare 
Shelves — frangöſ. 
geſchliffener Spie⸗ 

gel — 17.50 Werth E 
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Spiegel 
= oder Stredit. 


für großen Eisſchrank, aus 
maffidem Eichenhölz, Golden 
viertelgeſägten 
Mine⸗ 
Bra acht feparate Wände -- 
A 43 300 boh — 33x201, Platte; fat 95 Pfund 


Finiſh, mit 
m. T. T Eichen-Panels — mit 
J raſwolle inſulirt — 


a Eis — merth 22.50; Baar oder Siredit. 


(Für die „Abendpojt”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Prattiihe Winte für den Geflügeis 
halter in Stadt und Nand, 


Eierverfaufsgenoffenidaften- Ill, 


Die Dortheile derfelben; — Mehr baares 
Geld. — Beffere Qualität der Eier. — 
Höhere Preife trog Mehrproduftion. — 
Belebung der Geflügelzudt. 


Bevor in den Bezirken der geichilder- 
ten Genoſſenſchaftsmolkerei die armer 
und Geflügelhalter den genofienfchaft- 
lichen Eierverfauf eingerichtet hatten, 
verfauften fie im nächlten Dorfe mahl- 
108 die überfhüffigen Eier, und zwar 
zumeift in Form des Tauſchhandels. 
Dabei ſtand ſich natürlich der Kauf— 
mann und Händler beſſer, als der Far— 
mer und Geflügelhalter; erſtere blickten 
daher im Anfange natürlicherweiſe 
mit ſcheelen Augen auf den durch die 
Molkerei organiſirten Eierverkauf, aus 
dem ſie einen Abbruch ihres eigenen 
Geſchäftes befürchteten. Es zeigte ſich 
indeſſen, daß durch den genoſſenſchaft⸗ 
lichen Verkauf der Eier die Kaufkraft 
der Farmer nicht unweſentlich gehoben 
wurde, was natürlich den lokalen 
Kaufleuten und Händlern in erfter Li- 
nie zugute fommen muß, fo daß biefe 
fich heute mit dem genoffenjhaftlichen 
Gierverfauf nicht nur ausgeföhnt ha- 
ben, fonbern benfelben freudig begrü- 
Ben und fördern, weil Durch ihn mehr 
fließendes Geld in ben Bezirk ge- 
langt, 


Derbefferung der Qualität der Marfte 


eier, 


Der Vortheil, welchen biefes Shftem 
des genofſſenſchaftlichen Eierverkaufes 
den Farmern und Geflügelhaltern 
bringt, läßt ſich in zwei Richtungen 
verfolgen: einmal wird durch den ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Verlauf ein höherer 
Preis ergielt, der berechtigt iſt, weil 
durch ihn auch die Qualität der Eier 
verbe worden iſt, mehr direkt an 


das Publikum ver wird und du 
——— un 


pelte Thüren — 
frangöfiicher Beveled 
Baar 


$ a „Empreß“ — fancy 
Partie 2 Emboſſed Satin 


Walnuß Finiſh — Piano polirtes 


Gehäuſe —Agenten— 13 95 
‘u 


Preis ift $25.00— 

unfer Preis 

Bartie 4 „Eldredge“ ſpeziell 
— auto matiſcher 

Cable Lift — viertelgeſägtes Oak— 

Drop Front Spoon — der Preis 


der Agenten ijt 40,00 2? 35 
a 


— unfer Preis 


die Stempelung eines jeden Gies ein 
ganz neuer, fejter Markt für Qualität 
maare gejchaffen wurde, den der Kon 
fument ebenso bendthigt wie der Bro= 
duzent. Zweitens ift erft Durch den ge= 
nofjenfhaftlichen Eierverfauf durch den 
Hingenden Erfolg unter den Farmern 


' bed Bezirkes die Heberzeugung mwachge- 


—— ſteht, veranſchaulicht, einen 


rufen worden, daß die Nutzgeflügelhal— 
tung auch auf der Durchſchnittsfarm 
ein profitables Geſchäft iſt, daß die 
Einnahme aus dieſem Betriebszweige 
eine beträchtliche iſt und daß dieſelbe 
noch weſentlich dadurch geſteigert wer— 
den kann, daß man beſſeres Nutzgeflü— 
gel hält und zieht und demſelben eine 
beſſere Pflege angedeihen läßt. 


Höhere Preiſe bei größerer Produktion 
von Eiern. 


Nach unſeren nordamerikaniſchen 
Erfahrungen variirt die durch den ge— 
noſſenſchaftlichen Eierverkauf erzielte 
Preisſteigerung je nach der Jahreszeit. 
Im Frühjahr, wenn die Eier maſſen— 
haft hereinkommen und ſehr gleichmä— 
Big und allgemein von guter Bejchaf- 
fenheit jind, ift diefe Preisfteigerung 
nur berhältnigmäßig gering und be- 
trägt nicht mehr wie 1 oder 2 Cents, 
Bon da ab an mwächft die Preisfteige- 
rung aber bis zum folgenden Winter, 
wenn fie mit 10 oder gar noch mehr 
Cents ihren Höhepunft ereiht. Am 
Monate Dezember des Aahres 1909 
fonftatierten wir gelegentlich eines Be- 
fuches der Molterei, daß den Yarmern 
40 Cents für ba3 Dupendb Eier bezahlt 
wurden, und zwar hielt biefer Preis 
ben ganzen Monat Hindurh an. Zus 
gleich wurde fejtgeftellt, daß zur glei- 
chen Zeit Farmer im Bezirke, welche 
ihre Eier nicht Durch Vermittlung ber 
Genoffenfchaft verkauften, nicht mehr 
mie höchitens 25 EB. für das Dugend 
Eier erhielten. Dazu fommt noch, daß 
die Moltereigenoffen abjolut meiter 
feine Schwierigfeiten hatten, um ben 
hohen Preis von 40 Cents zu befom= 
men; fie brauchten nur die Eier in der 


perpaden und in der Molkerei abzulie- 
fern. Die nachftehende Tabelle, in mel- 
et für jeven Monat des Jahres 1909 
bie an bie Molferei gelieferte Anzahl 
Eier und ber den Yarmern für das 


Dutend bezahlte Durchfchnittäpreis 
Bmäßig wie Hohen Sreiß bie 


Aufminder, Baar od. Stredit, 
der Preis der Agenten tft 
20. 


gefhilderten Weife in bie Kartons zu: 


00—hier für 

$ ti „Peerleß“ — vier— 
Partie 3 telgeſägt Oak —Gol⸗ 
den Finiſh — automatic Lift— der 
Preis der Agenten 

iſt 35.00 — unſer 


Preis 
Partie 5 Verbeſſ. „Eldredge 
Partie — Rotary“ m. automat. 
Tenſions — zu einem Preis, der ſo 
niedrig iſt, daß wir ihn laut Ver— 
einbarung mit der Fabrik nicht an— 
nonziren dürfen. — Baar oder auf 
Kredit. 


ö— —— — —— — — — — —— —— — — — — — — 


| Molkerei ihren Genoffen bezahlt hat. 


Durch⸗ 
Anzahl ſchnittspreis 
verkaufter für den, 
Eier, Farmer, 
Monat. 


Dutzend. Cents. 
— 35,6 
SVPDLUGE. sanavetusn rennen 
.. 
— — 
19,8 
SU or tesusneranerae raue 20,0 
SUN as nsnan ee nen er hen 22,7 


Auguft 2... 24,3 
...1562 25, 


September ıeuuoncnnnenceee 6 
— tee 
— 
————————p7— 


Die Steigerung der Produktion. 


In dem kleinen Dorfe im Staate 
Minneſota, in welchem die beſchriebene 
Molkereigenoſſenſchaft gelegen iſt, wur— 
den im Jahre 1907, gerade bevor der 
genoſſenſchaftliche Eierverkauf organi— 
ſirt wurde, bei den lokalen Kaufleuten 
kaum genügend Eier abgeliefert, um 
den lokalen Bedürfniſſen gerecht wer— 
den zu können. In dieſem Jahre waren 
überhaupt nur 15 Kiſten oder insge— 
ſammt 450 Dutzend Eier von dem 
Dorfe nach außerhalb hin verſandt 
worden. Dagegen bezahlte die Molkerei 
im Jahre 1909 den angeſchloſſenen Ge— 
noſſen rund 4000 Dollars für Eier, 
die ſamt und ſonders nach auswärts 
geſandt wurden. Welchen gewaltigen 
Aufſchwung die bäuerlichen Nutzgeflü— 
gelhatung durch die Einführung des 
genoſſenſchaftlichen Eierverkaufes in 
verhältnißmäßig kurzer Zeit genomen 
hat, erhellt daraus, daß im Jahre 1910 
der Umfang des genoſſenſchaftlichen 
Eierverkaufes durch die Molkerei be— 
reits ſich verdreifacht hatte. 
Allgemeines Aufleben der Zucht von Nutz⸗ 

geflügel. 

Hand in Hand mit dem Wachſen der 
Anzahl Eier, welche in der Molkerei 
abgeliefert werden und die praktiſche 
Profitabilität der Nutzgeflügelhaltung 
und das Steigen der Zahl der gehalte- 
nen Hühner beweifen, geht die Erfennt- 
niß des Werthes, befjeres Geflügel zu 
halten, foiwte beffere Methoden zu die- 
fem Betriebsymweige anzumenden. Die 

armer halten mehr Zeitungen, die 
peziell den Sintereffen ber Geflügel- 

altung gemibmet ift, und die Nach- 
age nach Büchern über Autgeflüge ⸗ 
haltung ſteigt. Ueberall im Bezirke ſieht 
man auf den Farmen, baß beffere Hüh- 
— Cr on — * ae * 
üg er gepflegt und gefüttert 
wirb. Diefes allgemeine-Aufleden un 


6 
25,9 
19,0 
18,2 


Baar oder Kredit. 


6.35 


große Klauenfüße — Holgli 5 
Kiffen — Ceiden Pan Plüjc, 10.50 Wert) — 
Laar oder Kredit. 


4.15 


an Ehhwingftangen anazubaten, 6.50 Werth. 


fanfen einen fchweren Parlor 
Scaufelitupl — jener fein aus: 
jebend — aus Bird Mahagondh 
gemacht, gerieben und polirt — 
mit lojem Filz. 


faufen eine vierfigige Najen- 
Schaufel — 3 Fub Hoh— Eichen: 
fige — Geftell ijt gut, berftärkt 
und volle Zänge — Rücklehnen, 


Vorwärtsſtreben in ber bäuerlichen 
Nubgeflügelhaltung ift direft auf bie 
Drganifirung des genoffenjchaftlichen 
Gierverfaufes durch die lofale Moltes 
reigenoſſenſchaft zurückzuführen. 

Selbſtändige Eierverkaufsgenoſſenſchaften. 


Es ſei hier nun noch auf eine andere 
Genoſſenſchaft für den Eierverkauf 
hingewieſen. Es handelt ſich hier um 
eine Anzahl Dänen —Dänemark iſt be—⸗ 
kanntlich das fortgeſchrittenſte Land 
auf dem Gebiete der landwirthſchaftli— 
chen Berufsorganifatton — ‚die in ei= 
nem Bezirk im Staate Minnejota woh— 
nen und fich ausschließlich zum Zmede 
des Eierverkaufs genoſſenſchaftlich zu— 
ſammengethan haben. Hier findet der 
Eierverkauf genau in derſelben Weiſe 
ſtatt, wie früher beſchrieben, nur fehlt 
die Anlehnung an eine Molkerei. Leb- 
tere fcheint aber nach den gemachten 
Erfahrungen und Beobachtungen ehr 
merthvoll zu fein und den genojfen= 
ſchaftlichen Geſammtbetrieb weſentlich 
zu verſtärken; daher beabſichtigen auch 
dieſe däniſchen Farmer, in allernächſter 
Zeit eine Genoſſenſchaftsmolkerei zu 
errichten und dann beide Genoſſen— 
haften miteinander zu verjchmelzen. 


Eierverfaufsgenofienfchaften in Anlehs 


nung an Molfereien. 


Eine Anzahl anderer Moltereigenofs 
fenichaften im Weiten und Norbiveiten 
hat die Einführung des genofjenfchaft- 
lihen Eierverfaufes . bereits ebenfalls 
eingeführt oder doch ernfthaft ins Auge 
gefaßt. Die meiften diefer verlangen 
aber eine häufigere Ablieferung der 
Eier jeiten? der Genofjen, namentlich 
während ber heiten Somermonate. Ym 
übrigen find alle faft genau fo organis 
fiert, wie die oben befchriebene Genof- 
fenfhaft in Minnefota, deren Shitem 
ber genofjenfchaftlichen Eterablieferung 
als bie erfolgreichftefgorm in Norbames 


tita anzufehen ift. 
F. F. Matenaers. 


— Der boshafte Herr Förſter. — 
Apotheker (Sonntagsjäger): „Herr 
Förſter, das war ſicher derſelbe Haſe, 
dem ich ſchon neulich eins aufgebrannt 
habe, und er muß auch heut' wieder 
etwas abbekommen haben; ich ſah 
ganz deutlich, wie er die Ohren heftig 
ſchüttelte!“ — Hm, wiſſen Sie, was 

voge — „Nat“ — 


er damit Jagen wollte‘ a 
und, „Nicht Töffelweife, Here Wpalpetext" "_ 





Tefegrapfircie Depefchen. 


Scliefert von der ""Associated Press”, 
Inland, 


Zaft reiit vorerft allein ab. 

New Hort, 15. Mai. Präfident Taft 
trat heute Vormittag, 8 Minuten nad 
10 Uhr, vom Pennfylvaniabahnhofe 
cu3 die Rüdfahrt nad der Bundes- 
bauptjtadt an. Ehe er das Haus jei- 
ne& Bruders ‚Hency W. Taft berlieh, 
oerjicherte ihm der Arzt, das Befinbe.. 
feiner Gemahlin (die ‚mie gemeldet, ei- 


Nichts Aehnliches in 
diefem Lande 


Doktor ırzählt von Tonic, das von hoch— 
ftehenden Berfonen in Europa 
gebraucht wird. 


Die Aerzte, die „Zona Vita“, das 
neue Tonic, dem Publitum in Chicago 

| vorführen, fetten ihre „fünf Minuten 
| Demonftrationen“ auch am Samitag 
fort. Diele Demonjtrationen jind 
ficherlich eine neuartige Methode, eine 
| Medizin zu erproben und ermeijen ji) 


nen Nervenzufammenbrud erlitt) habe | als erfolgreich, 


fich fomeit gebeflert, daß fie eg Don- 
nerstag®ormittag magen fünne, gleich- 
tal die Reife anzutreten. 
Konjöderirte.ireunio:. 

Little Rod, Ark., 15. Mai. Tau⸗ 
fende vonfkonföderirtenveteranen, ebit 
vielen Mitgliedern des Drden3 der 
Ronföderirtenveteranenföhne, ırömten 
zur 21. jährlichen Reunion ſüdlicher 
Soldaten hierher. Man erwartet im 
Ganzen mindeiten3 10,000 Veteranen. 

Zelte der Armee der Ber. Staaten 
find in langen Reihen in deu Parks 
für etwa 6000 Veteranen aufgejchla= 
aen, urd fo ziemlich jedes Heim in 
Liitle Rod fieht den Bejuhern gaf!- 
jfreundlich offen. 


Telegtaphiſche Holizen. 


öänland, 
Geitriae Bafeball spiele: 
„American Leogue”—Chicag» 6, 
Philadelphia 5; St. Louis 6, Walf- 
ington 6; Detroit 6, Bolton 5; Eleve- 
land 14, New York 3. 

— Die Milmaufee'r Polizei Fahndet 
tuf einen Gauner, welcher Privatbrief- 
fäften um die Briefe plündert, die Rech- 
nungen enthalten, die Rechnungen dem 
Schuldner präfentirt, das Geld ein- 
ſteckt und dann verduftet. 

— Im Miſſourifluß zu Jefferſon 
City, Mo., ertränkte ſich ein Mann, 
nachdem ihm beim Verſuch, einen Gü— 
terzug zu beſteigen, ein Fuß abgefahren 
worden war. Es ſoll Frank Bernthaler 
aus Paleſtine, Tex., geweſen ſein. 

— In der Bundeshauptſtadt ſtarb 
Philipp Bayard, Sohn des verſtorbe— 
nen ſeinerzeitigen Staatsſekretärs 
Ihomas %. Bayard, 9 Stunden nad 
dem er aus einem Yyenfter eines Hofpi- 
talö auf eine Veranda gejtürzt oder 
geiprungen war. Er litt an Herzbeu- 
telentzündung. 

— Der Befehl des Kanſaſer Gene— 
ralanmwalts, alle Theater und jonftige 
Vergnügungspläge Sonntag3 geichloi- 
jen zu halten, wurde geitern nicht all- 
gemein befolgt. 

— Gtädtifches Ambulanzautomobil 
zu Indianapolis von einem Straßen= 
bahnmagen angerannnt; Dr. Andrew 
®. Cooper getödtet, und die Kranfen- 
pflegerin Frl. Gladys Freeland ſchwer 
verlegt. 

— Den Streit pon Brauerei-Bau- 
handwertern in Milmaufee jchloffen 
fih auh Schreiner, Anftreicher und 
Andere an, im Ganzen etma 500 
Mann; und es tft von einem „Sym- 
pathiejtreif”“ die Rede. 

— Präſ. Taft's Gattin erfranfte 
in New York, infolge eines nervöſen 
Anfaolles, iſt aber in keiner beſonderen 
Gefahr. Eine Beſſerung veranlaßte 
den Präſidenten zu dem Entſchluß, 
heute Vormittag bereits nach Waſh— 
ington zurückzufahren. Taft hielt auch 
in Harrisburg, Pa., eine Rede, vor 
der Konvention der Brüderſchaft der 
Bahnzugleute, gegen den Anſchluß 
von Regierungsangeſtellten an die 
Amerk. Arbeitsföderation. 


Ansland. 


Einhundert oder mehr Leute, denen 
die Medizin gegeben wurde, beantiwor- 
teten fünf PMeinuten jpäter die Frage 
nad der Wirkung der Medizin, daß ih- 
nen geholfen morden fei, und bie mei- 
ften von ihnen fprachen ihr Erjtaunen 
aus. 

Die erzte find völlig überzeugt, 
dak die Medizin fich in diefem Lande 
als ebenfo erfolgreich erweifen wird al3 
in Europa und fagen einen riejigen 
Erfolg in Chicago voraus. Der eine, 
der dies beiprach, fagte: „Ohne Frage, 
ein Präparat mie diefes, wurde nocd 
nie in Amerifa verfauft und ich pro= 


ı phezeie, daß fein Präparat diefem an 


[> . : N 
| ift. €3 gibt ebenfo viele Nervenjchwa= 
| 


— Die merifanifchen Rebellen haben | 


auch Acapulco genommen. 

— Wieder unamtliche, aber augeb- 
lich ausſichtsvolle Friedensun erhand— 
lungen zwiſchen mexikaniſchen Rebellen 
und der Diaz'ſchen Regierung. 

— Nach St.Pierre, Inſel Miquelon, 
wird gemeldet, daß der franzöſiſche Fi⸗— 
ſcherſchuner „Victoria“ wahrſcheinlich 
mit allen 22 Inſaſſen untergegangen 
iſt. 

— In Agua Prieta, Mexiko, das 
bekanntlich von den Rebellen wieder 
beſetzt iſt, wurde das Zollhaus wieder 
geöffnet, und eine vollſtändige Zivil— 
verwaltung eingerichtet. 

— Die Zahl der Regierungsſolda— 
ten, mit denen der mexikaniſche Gene— 
ral Rabago auf dem Marſch nach 
Juarez iſt, um dieſes wieder zu nehmen 
zu ſuchen, wird jetzt auf 1500 ange— 
geben. 


— Aus El Paſo, Tex., wird gemel⸗ 
det, daß General Navarro vergeblich 
feine vormaligen Offiziere, die ihr Ka= 
pitulationschrenwort brachen, zu be= 
megen verjuchte, nach Juarez zurüdzu= 
fehren. 


— Die, fogar von der ruffifchen Re- 
gierung ernft genommenen Gerüchte 
bon einem geplanten neuen uben= 
maflafre in Kierm haben fich nicht ver= 
mwirklicht, und es berricht dort anhal- 
tend Ruhe. 


Abiointe Heilung rür Blutvergiftung. 
Der befannte „SNG” Arzt ift jest in Chicago 
mit Anwendung des 606“. Er ermögliht es 
jedem Pehabteten mit Biutvergiis 
tung fi privat und geheim heilen 
gi lajien. — PBeadtet, daß viele 
Deidende, die ihre Symptome dur 
\ die alten Behandlungen „ausbei= 
ji jern“ lieben, einige Sabre jpäter 
! heiallen wurden mit den furdtba= 
, zen Naceffekten von Bilutvergifs 
— fung, wie Qiindheit, Serzfehler, 
Lähmung, Socomotor Atazia, Gedähtnikihimär 
Se etc. Zeidende, könnt Ihr Cu wirflid Dies 
fer jurchtbarenlingeiwikheit außjegen? Wenn hr 
jemals an Biutvergiftung gelitten babt, j&hul- 
det Ahr e8 Euch jelber, Eurer yamilie und der 
Geſell ichaft dieſen Spezialiken ſofort * lon ſul⸗ 
tiren. Er nimmt die Behandlung in jeiner Of⸗ 
fice dor, und Ahr jeid nur 14 Stunde abges 
olten. Er arrangirt die Gebühren nad Eurer 
Beanemliceit und zeigt Euch Überraigennpe Bes 
weiie von der wunderberen Heilung von Bluts 
pergiftung mit der neuen richtigen Anivenbung 
von Prof. EHrlih's „606“ Selvarfen 
606” MEDICAL LASORATORY 


Glarf u. Randolvh Str. (E.D.Ede) 3. loor. 
Eingang 145 R.Elarf St. Etun, 9 Bm. 5.89. 


— * 


Umfang der Verkäufe gleichkommen 
wird, ſobald es hier einmal eingeführt 


che in Amerika als im Auslande und 
„Tona Vita“ wird hier einen ebenſo 
großen Rekord ſchaffen, als das ur— 
ſprüngliche Tonikum es in Europa ge— 
than hat. Die Medizin iſt und wird 
noch gebraucht von Königen, Herzögen, 
Kardinälen, thatſächlich den höchſten 
Perſonen in Curopa. Wir ſprechen 
jetzt jdden Tag mit ein paar hundert 
Leuten, in wenigen Tagen wird ſich 
die Zahl aber vervierfachen. 

„Jeder Mann oder jede Frau, die an 
chroniſcher Nervenſchwäche gelitten hat 
und „Tona Vita“ verſucht, wird zu 
einer wandelnden Anzeige für die Me— 
dizin, und Anzeigen ſolcher Art ver— 
breiten ſich ſchneller als Feuer. Irgend 
Jemand, der die ganze Zeit halb 
krank war, faſt ohne alle Lebenskraft 
und Energie, ein ſtetiger Leidender 
an Muthloſigkeit, Magenbeſchwerden, 
ſchwachem Kreuz, Kopfſchmerz und 
einem Dutzend anderer Leiden, durch 
Schwäche verurſacht, wird ſicher davon 
reden, wenn er etwas findet, das ihm 
Frohmuth, gute Verdauung und Wohl— 
befinden wieder gibt. 

„Das Publikum begreift nicht, eine 
wie große Zahl von Leuten die ihn gro— 
ben Städten wohnen, mit Nerven— 
ſchwäche behaftet ſind in mehr oder we— 
niger ſchwerer Form. Noch begreift das 
Publikum die Symptome dieſer moder— 
nen Plage wenn es ſie ſieht. Die mei— 
ſten der ſogenannten Nierenleiden, faſt 
alle Verdauungs-Beſchwerden — und 
die Hälfte der Kopfſchmerzen in Chi— 
cago ſind auf Nervenſchwäche zurückzu— 
führen.“ 

Der „Tona Vita“-Verkauf und De— 
monſtrationen finden ſtatt in der 
Public Drug Eo., 26 ©. State Str., 
da die Public Drug Company die 
Agentur für diefe Medizin fich gelichert 
hat. Eine freie Probe des Tonicz er- 
hält Neder, der fie zu verjuchen 
wünſcht. 

Die Aerzte ſind im Laden von 9 
Uhr Vorm. bis 6 Abends. (Anz) 


— Die ganze haiitiſche „Kriegsflot— 
te“ ſoll verlottert ſeiin, und große 
Mißzufriedenheit unter den Matroſen 
herrſchen, weshalb man die Munition 
von den Schiffen entfernte. 2 Schiffe 
wurden nach Kingſton, Jamiaka, zur 
Ausflickung geſandt, trotzdem in Haiti 
Revolution droht. 


— Das deutſche Kaiſerpaar traft 
mit der Jacht „Hohenzollern“ von 
Sheerneß, England, ein, eskortirt von 
deutſchen Kreuzern, und es wurden 
die üblichen Salutſchüſſe ausgetauſcht. 
Der Kaiſer bleibt eine Woche in Lon— 
don und nimmt auch an der Enthül— 
lung eines Denkmals für Königin 
Viktoria theil. 


— Wie ein Liſſaboner Blatt mel— 
det, hat der Papſt das portugieſiſche 
Geſetz betreffs Trennung von Staat 
und Kirche abſolut verworfen, will 
jedoch einſt vor dem 1. Juli, an wel— 
chem das Geſetz in Kraft treten ſoll, 
ſeine Meinung offiziell bekannt gege— 
ben, — in der Hoffnung, daß die Re— 
gierung im Hinblick auf die unausge— 
ſetzte Agitation des Klerus und auf 
die kommendenWahlen das Geſetz noch 
mildern werde. 





— — nn 


Lokalbericht. 
Europaiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Co. ftellten fich heute bie 
europäiſchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark...$23.85 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.30 

Shmeiz: 100 Frants 19.36 
!Tand: 100 Gulden 40.35 
nemarf: 100 RKroner.... 26.80 
B 


o 
ußland: 100 Rubel 52.00 


Nachftehend die Heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von vorgeſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 13. Mai. 


MWeizen— 90% a 
Dei Me a 
Su 38 8 


Juli 
ept 
Juli 52 v 5 õ 
u MR 5 2% 
Er Bu BE A 
SU I, 34 Wi 
ö I Ba. 
Gepöt. Ehweinefleid— 
Mai Fun 


I sunnnnene seen. 
i 15.0 15.00 14.95—97 14.9714 15. 
Ent 14.45 14.45 14.40 14.40 


.97 
‚89% 
.83 


3A 
5298 
.53 
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Abendpoit, Chicago, Montag, den 15. Mai 1911. 


Bie letzte Woche. 


Legislatur hat die Hauptarbeit bis 
zum Schluß anfgeſchoben. 


Ein umfangreiches Programm. 


Außer den Bewilligungen vom Senat 
noch 6, vom Unterhauſe noch U und 
von gemeinſamen Konferenz⸗ Ausſchüſſen 
nod 4 Dorlagen zu erledigen. 


(Eigenbericht der „Abenbpoft”.) 

Springfield, X. 14. Mai — 
Am Freitag Abend wird die Legiäla- 
tur jıch vertagen, und inziwijchen hat 
fie erft noch die Hauptarbeit der ganzen 
Tagung zu erledigen. Die Körperfchaft 
hat fich jegt achtzehn Wochen lang in 
Situng befunden. 3 wurden 1,177 
Gejegoorlagen eingereicht, und zimar 
499 im Senat, 678 im Unterhaufe. 
Angenommen morden find non beiden 
Häufern 56 Vorlagen, davon hat ber 
Gouverneur bisher 17 unterzeichnet 
und 1 detirt. Nur vom Senat ange= 
nommen imorden find 236, nur bom 
Unterhaufe 130 Vorlagen, die weitaus 
meilten davon werben meiter feine Bes 
rücdjichtigung finden. Zu erledigen 
find im Laufe diefer Woche außer den 
Vorlagen, melche die Gelder zur Be: 
ftreittung der Haudhaltztoften des 
Staates (rund $26,000,000 für Die 
Sabre 1911 und 1912) vorfehen, die 
folgenden Vorlagen: 

Vom Unterhauſe: Tiefwaſſerwegs— 
Maßnahme; Paßverbot; Börſenvorla— 
ge; Vorlage zur Abſchaffung des Sy— 
ſtems der Minderheitsvertretung im 
Unterhauſe; Vorlage zur Verhütung 
unlauterer Wahlpraktiken; Maßnahme 
zur Verbeſſerung der Landſtraßen; 
Kühlſpeichervorlage; Geſetzentwurf zur 
Regelung der Entſchädigung, welche 
Arbeitern zuzuerkennen iſt, die in ih— 
rem Berufe Verletzungen erleiden; 
Vorlage zur Beſchränkung der tägli— 
chen Arbeitszeit von Frauen auf zehn 
Stunden; Geſetzentwurf zur Ermögli— 
chung öffentlicher Fauſtkämpfe. 

Vom Senat: Zigarettenverbot; 
Vorlage, die Anlegung eines Hafens 
im Calumet See betreffend; Vorlage 
in Bezug auf die Anlegung eines Er— 
bolungatais am Geeufer in Chicago; 
Verbot der fogenannten „Irading 
Stamps” im Kleinhandel; zwei Vor: 
lagen zur Ermeiterung der Befugnifle 
der Eifendahn = Kommillion; Redi- 
fion der Chicagoer Stadtgericht3afte. 

Konferenzausfchüffen beider Häufer 
liegen die Zipildienft » Vorlagen vor, 
melche bezw. die Staat3vermaltung, 
die Verwaltung von Cook County und 
den Betrieb des Chicagoer Stadtge- 
richt3 betreffen, fomwie die Vorlage in 
Bezug auf den Penfionsfonds der 
Chicagoer Polizei. 

Die Zivildienftreform. 

Mad die Zipildienjt = Reform in 
der Staatöverwaltung angeht, jo 
hat der Senat der betreffenden Vor 
lage Zufäte angehängt, melche die 
Maßnahme nahezu gegenjtand3los ma= 
hen. Außer den Ungeftellten der 
MWophlthätigkeitsanftalten würden fait 
nur die Stenographen der verfchiebe- 
nen Staatsbüros der Zivildienſt-Ord— 
neng unterſtehen, falls das Unterhaus 
die Zuſätze annimmt. Der einſchlägi— 
gen Cook County-Vorlage ſind 
vom Senat Paragraphen hinzugefügt 
worden, welche die Gehaltsbezüge der 
Zivildienſt-Kommiſſäre erhöhen und 
bon deren Beitimmungen fämmtliche 
im Countydienjt beihäftigten Anmälte 
und den erjten Hilf - Sheriff aus: 
nehmen. Hinfihtlih des Chicagoer 
Stabtgeriht3 fucht der Senat e3 
durchzufegen, daß alle jegigen Ange- 
ftellten de3 Gerichtshofes für „feft an= 
geitellt“ erklärt werben follen, während 
die urfprüngliche Vorlage nur folchen 
Gerichtädienern und -Schreibern bie- 
fen Vorzug zumenden mollte, bie fich 
ihre Pojten fichern, indem fie eine 
Prüfung beitehen. 

Das Paßverbot. 

Spiegelfechterei fcheint mit dem 
Paßverbot getrieben zu werden. Der 
Senat hat diefe3 angenommen, dem 
Bernehmen nad) aber einen Paragra- 
phen eingefchaltet, welcher Staat3an- 
geitellten und Mitgliedern der Legis- 
latur die Annahme von Eifenbahn- 
Freipäffen nah mie vor geftatten 
mürde. 

Der Tiefwafjerweg. 

Goup. Deneens Tiefwafjermeg-Vor- 
lage, vom Senat angenommen, befin- 
det ji) im Unterhaufe noch in den 
Händen des zuftändigen Ausfchuffes. 
Deſſen Vorfiter, der Abg. Smejkal, 
beabfichtigt angeblich, fie morgen ein— 
zuberichten, aber zu empfehlen, daß 
fie abgelehnt werde. Daß die Anhän= 
ger de3 Gouverneur? werden Stimmen 
genug auftreiben fünnen, um troßdem 
die Annahme durchzufegen, erfcheint 
bis jet zmeifelbaft. 

Zur Annahme empfohlen dürfte 
dem Unterhauje die Vorlage merden, 
melche auf die Ausfchaltung unlauterer 
Wahlprattifen abzielt. Auch die, vom 
Senator Gladin eingebradte, Kühl- 
Tpeicherporlage 
werden. Sie beitimmt, daß Nah: 
rungSmittel nicht länger ala ein Jahr 
in Kühlfpeihern follen aufbewahrt 
merden bürfen, und ftellt die Kühlfpei- 
cher unter die Kontrole der Staat3- 
fommiffion zur Verhütung von Nah 
rungsmittelverfälſchungen. 

Was die Erweiterung der Macht⸗ 
befugniſſe angeht, welche der Eiſen— 
bahn -Kommiſſion zuſtehen, ſo liegt 
über dieſen Gegenſtand dem Senat 
eine vom Hauſe ausgegangene Maß— 
nahme vor, welche beſtimmt, daß die 
Mitglieder der Kommiſſion vom Volke 
erwählt, ftatt, wie bisher, vom Gou= 
berneur ernannt merben jollen. Eine 
ähnliche Beitimmung ift im Haufe 
auch einer einfchlägigen Senatänorlage 
angehängt morben. Das Haus mill 
nun der See dieſes Anhängſels 
nur unter der Bedingung zuſtimmen, 


dürfte angenommen 


daß der Senat auch die Hausvorlage 
annimmt. Wird dieſes Programm 
durchgeführt, ſo würden dem Gou— 
verneur zwei verſchiedene Vorlagen 
über den gleichen Gegenſtand zugehen, 
und er würde zu beſtimmen haben, 
welche in Kraft treten ſoll. Zweck der 
Uebung iſt es natürlich, dem Herrn 
Deneen ein Bein zu ſtellen. 

Mit einiger Spannung ſieht man 
dem Schickſal entgegen, welches im 
Hauſe der Börſenvorlage bereitet wer— 
den wird, welche den Terminhandel, d. 
h. das Wetten auf Preisſchwankungen, 
für zuläſſig erklären ſoll. Sprecher 
Adkins perſönlich iſt gegen die Vor— 
lage, wird aber nicht zu verhindern 
ſuchen, daß ſie zur Abſtimmung ge— 
bracht wird. Geo. N. B. 

— — — 


Nahrungsmittel⸗Fälſchung. 


Vor Bundesrichter Landis wird Strafantrag 

gegen verſchiedene Firmen geſtellt. 

Unter dem Nahrungsmittelgeſetze 
bat heute Bundesdiſtriktsanwalt 
Sims vor Bundesrichter Landis ein 
Strafverfahren wegen Verſendung an— 
geblich verfälſchter oder unreiner 
Nahrungsmittel aus dem Staate Illi— 
nois eingeleitet gegen folgende Fir— 
men: 

Bennett-Howard Co.; Verſendung 
von 600 Pfund konſervirten Eiern an 
H. E. Oſtrander in Boſton, Maſſ., 
am 19. Dezember 1910; Fliegen und 
verdorbene animaliſche Beſtandtheile 
wurden angeblich in der Sendung ge— 
funden. * 

Reinder De Boer und Kohn Dil; 
Verfendung von drei Kannen „Creme 
MWafers“, welche Borfäure enthalten 
haben Tollen, an die Reebler-Men! 
Baking Co. in Philadelphia am 6. 
Suli 1910. 

Arturo Marchesni, Verfendung von 
36 Gallonen Baummollfamend! an 
Salvatore Palermo in St. Paul, 
Minn., am 24. Juni 1910; die la= 
chen follen den Vermerk „reines Dli- 
bendöl” getragen haben. 

Fred. E. Edler, Inhaber der Huß 
Edler Preferve Eo.; Verfendung bon 
Tomatenfauce an %. Woermann in 
St. Loui3 am 15. Auguft 1910. Die 
Maare Soll fehmubgige pflanzliche Be: 
ftandtheile enthalten haben. 

Die Strafe in jedem Falle für der- 
artige Vergehen ift biß zu $200. 


Weshalb Dr. Barb To 
erfolgreich ifl 


In der Behandlung von droniigen und 
langwierigen Krankheiten. — 
Lejet Untenftehendes. 

Die Frage wird häufig geitellt, wes⸗ 
halb iſt Dr. Bartz ſo erfolgreich in der 
Heilung chroniſcher Krankheiten, wenn 
andere Doktoren fehlſchlagen? Die fol⸗ 
gende Aufklärung wird die Frage be— 
antworten. 

Seit Jahrhunderten iſt die Welt 
überfüllt von mediziniſchen Schulen 
und Heilkünſtlern; wir hatten den alten 
Wurzel- und Pflanzen-Doktor mit ſei⸗ 
nen bitteren Arzneien; den Allopathen 
mit Pillen und Quinine in wirklich 
heroiſchen Doſen; den Homeopath mit 
feinen Zerreibungen, und unendlich 
kleinen Doſen; den Eclectic, den Oſteo— 
path und den Chriſtian Scientiſt. 

Die meiſten Aerzte haben ein Ste— 
ckenpferd und ſie reiten daſſelbe zu To— 
de, oder in vielen Fällen ſtirbt der Pa— 
tient an der Behandlung. Eines Dok— 
tors Steckenpferd iſt Elektrizität, und 
er verſucht jede Krankheit unter der 
Sonne damit zu kuriren; ein anderer 
Doktor gebraucht Maſſage oder Vibra— 
tion und denkt, daß er eine allheilende 
Kur gefunden hat; ein anderer ge— 
braucht Ofenhitze oder ein anderer die 
vielen Methoden der Anwendung von 
großer Wärme. Er vergißt dabei, daß 
Hitze nicht heilt, ſondern nur zeitweilig 
hilft. 


Ein anderer Arzt gebraucht ſtarke 
Doſen Calomel, Quinine, Queckſilber, 
Opium und Potaſche für alle ſeine Pa— 
tienten. Ein anderer gebraucht unend⸗ 
lich kleine Doſen des Homeopathen an 
allen ſeinen Patienten. Dem Wund— 
arzt gefällt das Meſſer ſo gut, daß er 
geneigt iſt zu ſchneiden, wo mehr Vor— 
ſicht am Platze wäre. Und ſo geht es 
meiter in der langen Liſte der Stecken— 
pferde und Heilmethoden, denen die 
verſchiedenen Doktoren zuneigen. Sie 
enthalten alle etwas Gutes und jeder 
kann auf irgend eine wunderbare Hei— 
lung, die er gemacht hat, hinweiſen; 
aber leider auch auf ſchwereFehlſchläge; 
Das Leiden iſt, daß der Doktor mit 
einem Steckenpferd jede Krankheit, die 
es gibt, nach ſeiner eigenen Methode zu 
heilen verſucht. 

Die Arbeit des Dr. Bartz, deſſen 
Office ſich auf dem achten Stock des 
Dexter-Bebäudes, 39 W. Adams Str., 
befindet (zwiſchen State und Dearborn 
Str.), gegenüber der „Fair“, bezog ſich 
auf die Zuſammenziehung all dieſer 
verſchiedenen Behandlungsſyſteme; die 
guten auszuwählen und die unnöthigen 
auszulaffen und dadurdh ein tadel- 
Ioje3 Spitem der Behandlung zu le 
gen. 


Dr. Bart hat feine einjeitige Methos- 


de, welche alle Krankheiten Heilt, fon- 
bern er jtubdirt den all eines jeden Pa- 
tienten, der ihn bejucht, vorfichtig und 
verjchreibt dann für ihn die Behand: 
lungsmethode, welche für jeinen Fall 
nothmendig ift. 

Dr. Bart behandelt niemal3 Symp- 
tome — behandelt niemal3 die Schmer- 
zen, jonbern indem er dem Kranfheit3- 
zuftand nachforfcht befeitigt er die Ur- 
jachen der Schmerzen oder Leiden und 
erzielt dann mirflide und nad - 
baltige Heilungen. Dr. Bart un- 
terfucht und behandelt alle Patienten 
perfönlih, und feine Unterfuchung, 
Konfultation und fein Rath ift frei für 
Kebermann. Geine Officeftunden find 
täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 
Nachm. Nittmochs und Samftags von 


10 Zorm. bis 8 Uhr Abend. Sonn- 


tags nur auf Webereinfommen. Wenn 


Shr nicht fommen könnt. fchreibt mir.. 


Die Gelephonraten. 


Eahverftändiger Hagenah empfiehlt 
durchgreifende Aenderungen. 


Unterbreitet feinen Bericht. 


Empftehlt Erhöhung der Raten für Schalte: 
brettlinten, die fehr ftarf benußt wer: 
den. — Preife für Wohnungstelephone 
bleiben unverändert. 


Durchgreifende Aenderungen in ben 
Telephonraten empfiehlt der Sachber- 
ftändige W. 3. Hagenah in feinem Be— 
richt über den Gegenitand, den er Alb. 
Charles Tmwigg, dem Vorfigenden be3 
Ausfchuffes für Gas, Del und eleltri= 
fches Licht, unterbreitet hat, der bie 
KRatenfrage im Lauf des Jahres regeln 
wird. Ginzelheiten des Berichts, den 
der Stadtvater dem Ausfhuß ur: 
fprünglid in der auf Donnerjtag 
Nachmittag angefegten Situng vorle- 
gen wollte, find bereit befannt ge: 
worden. 

Empfiehlt Erhöhung der Raten. 


Sn einzelnen Fällen empfiehlt der 
Bericht eine Erhöhung der Raten, in 
anderen Fällen eine Herabfegung. Die 
Erhöhungen follen dazu dienen, Unge- 
rechtigfeiten, welche das gegenmärtige 
Spitem gezeitigt hat, zu befeitigen. 
Der Preis für Hauptlinien für Schalt» 
breiter, wie die großen Gejchäftshäus 
fer fie haben, beträgt gegenmärtig täg— 
ich einen Dollar die Rinie. . Der Sad: 
rerftändige empfiehlt ftatt diefer Rate 
eine folche einzuführen, die jich nad 
der Zahl der Anrufe richtet. Unter 
dem gegenwärtigen Shyitem erleidet bie 
Telephongejellfchaft nach feiner Erflä- 
rung großeBerluite, wenn diefe Haupt= 
linien ehr jtarf in Anjprud genom= 
men wmerden. Bejiber von Schalt» 
brettern, melche ihre Linien nicht jo 
ftarf in Anfpruch nehmen, machen die 
Verlufte der Gejelichaft in gemilfen 
Mabe wieder gut. Für Telephone, 
deren Preis fich nach der Zahl der An— 
rufe richtet, fol für die eriten 1200 
Anrufe ein Preis von $60 das Nahr 
berechnet werden. Weitere 2400 Un- 
rufe werden mit je 3 Cent3 und alle 
meiteren Anrufe mit je 2 Cent3 be- 
rechnet. 

Preis für Wohnungstelephone umgeändert. 

Die Raten für Wohnungstelephone 
mit zwei Unfchlüffen, für die jebt 10 
bezw. 121% Cents den ITagq berechnet 
werben, werden in dem Bericht ala zu 
hoch bezeichnet. Der Sachverftändige 
empfiehlt eine Herabfegung der vom 
Benuper zu zahlenden Garantiefum- 
me, aber die Rate für den einzelnen 
Anruf wird dadurch nicht betroffen. 
Die Raten für Einmwurftelephone, für 
deren Benubung jofort der Preis bon 
einem Nicel zu erlegen it, werben in 
dem Bericht nicht geändert. Die por 
geichlagenen Aenderungen mwerden die 
Einnahmen der Telephongefelichaft 
um ungefähr $400,000 jährlich herab- 
drüden. 

Streit um Unterausfhuf. 

Um die Ernennung des Unteraus- 
ſchuſſes, dem die Unterfuchung ver 
Raten für eleftrifches Licht aufgetra- 
gen werben fol, ift in ber nächiten 
Sitzung des Ausfhuffes für Gas, Del 
und eleftrifches Licht ein Kampf zu 
erwarte. E3 verlautet, daß Ald. 
Imigg ben republifanifchen Stabt- 
vater W. %. Pringle zum Mitglied des 
Unterausfchuffes ernennen mill, wo— 
gegen bie übrigen bemofratifchen Mit- 
glieder des Ausfchuffes nachdrücklich 
proteftiren. Sie erklären, daß die Re- 
publifaner genau fo behandelt werben 
follten, wie die Demokraten im Vor- 
jahr behandelt: wurden, al3 mit ber 
Unterfuhung der Gaspreife begonnen 
murbe. ; Der Unterausfhuß, dem bie 
Frage überwieſen wurde, beſtand aus 
drei Republikanern. 


innen ne 
(Eingefanpt.) 


Gür Einfendungen us dein Zeferfreis ift di 
; 2 e 
Rebaltion nicht berantivortlich. Sufahriften 
müffen möglidjt ar und Turz geh ‚ und 
frei bon berfönligen Wugriifen, das Wapier 
nur auf einer Geite befchrieben fein, Nur Zus 


‚wriften, welche ben Namen und Adreffe ve3 


Einfender® tragen, werden berüdfichtiat u 
Wunſch wird der YIame richt beröffentfict * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Laut eines Artikels in der Ausgabe 
vom 11. Mai Ihres geſchätzten Blattes, 
betitelt „War zu frech“, hatte Richter 
Uhlir vom Familiengerichte Reter Crom- 
ley, welcher vor 3 Monaten jeine Frau 
und Kind im Stiche Tieß, zu richten. Im 
Verlaufe der Verhandlung, als der Rich- 
ter ihm feine Herzlofigfeit vorhielt, er- 
widerte der Angeklagte, er würde e3 als 
ein ihm gugefügtes Unret betrachten, 
wenn er beitraft werden follte.e Nun, 
diefe Ermiderung mar allerdings bon 
Ceite de3 Artgeflagten ungebührlich und 
verdiente im Wege des Disziplinarber> 
fahrens bejtraft zu werden. Der Richter 
berurtheilte den Angeflagten, telchem 
Intelligenz und Bildungdgrad mangelt, 
zu 1 Sahr Arbeitshaus, und zwar mit 
den höchit beleidigenden Worten: „Sie 
find ein fredher, unverichämter Burfche“. 
Wer nun diefe horrende Neußerung und 
da3 barbarifche Urtheil Yieft, dem müffen 
die Haare zu Berge ftehen, daß e3 im 
20. Zahrhundert noch einen Richter gibt, 
welcher einen fonit harmlofen Menichen 
menen eine3 umnebithrlichen Benehmen, 
aus bloßer Willfür und um feine YAutort= 
tät zu zeigen, 1 Nabr Wrbeithaus gibt 
und e3 nicht beriteht, daß vor Fällung 
des Urtheilö die erjchimere: Jen und mil- 
dernden Umstände in Betracht zu ziehen 
find. Mit diefer harten Verurtheilung 
tft de3 Angeflagten Frau und Kind erit 
recht nicht geholfen, und e8 it ihr jede 
Möglichkeit entzogen, bon dem berur= 
theilten Gatten vor Ablauf feiner zu ver- 
büßenden Strafe ein Nährgeld zu erhals 
ten. So viel mir befannt tit, verfahren 
Richter in Deutichland und Defterreich 
in Kälfen von Ghefadhen viel humaner 
mit beiden Gatten, und i.:rch ihr gutes 
Aureden an die in Berwürfnif Tebenden 
Eheleute bringen fie e3 in den meiiten 
Fällen jo meit, daß beide Ehegatten den 
ehelichen Haushalt mieder aufnehmen 
und erit dann ein glücdliches Paar find. 
Nur in den menigften Fällen fommt e3 
vor, dat der Richter feinen Erfolg erzielt, 
und nur felten beitraft der erfahrene 
Richter einen frechen Angeklagten jehr 
ftrenge, meil er meiß, daß _er durdh eine 
itrenge Strafe an dem Chegatten das 


‚Ehepaar erjt recht zur Scheidung aneis 


I fert, da der verurtheilte Gatte erft recht 
abmwendig gemacht wird bon feiner Fa— 
milie. Durch foldhe Urtheilsfällungen, wie 
fie von Richter Uhlir in Sache des Peter 
Crowley geichah, werden Eheleute erit 
recht zum Unfrieden und weiteren Ber» 
mürfniffen angefpornt, und jolcdhe Urs 
theile fünnen mitunter: fchredliche Folgen 
haben. Wenn fich folche Fälle des Ocf- 
teren wiederholen, da würde es mehr Ge- 
ichiedene mie Eheleute geben. An jeder 
Ehe fommt Zmilt und Hader vor, und 
wenn das Gericht zu interbeniren gebe= 
ten wird, dann foll der Richter auch ver= 
jtehen, daß e3 eine Sache von Cheleuten 
tt und ah unparteiiich und zu Guniten 
beider Theile in böchit berüdfichtigender 
Weile vorzugehen if. Meiner Meinung 
nach) wäre im Falle Erotmley eine Strafe 
bon 1 Monat mehr al3 genügend getveien, 
und die noch weiteren 11 Monate wären 
de3 Angeklagten Frau zu Gut gefommen, 
indem Cie um Nährgeld hätte einfommen 
fönnen. An der beutigen modernen 
Rechtspflege tit e3 eine verfehlte Anfchaus 
ung, wenn ein Richter in folchen harım= 
fofen Fällen gegen harmlofe, unintelli= 
gente Xeute ein barbar:fche3 Urtheil fällt 
und dagegen Wegelagerer, Leichenfledde- 
rern, Revolverhelden u. jonjt der Menich- 
hei gefährlidem Gefindel aanz geringe 
Strafen gibt und fie gegen Erlegung von 
Bürgichaft auf freien Ruß jebt, jo dat 
fie Gelegenheit haben, neuerlih Verbre= 
hen zu begehen. 

Achtungsvoll, 
Rudolf K. Ziegler, 
2538 N. Clark Str. 
— — —Ê U⸗ 


Feuerwehrmannu's Smidial. 


John Moran in der Decker' ſchen Piano⸗ 
fabrik umgekommen. 


Schnelle Räumung brennenden Theaters. 


Ubermals ift ein Feuerwehrmann 
ein Opfer feiner Pflicht gemorden, ‘sob.i 
Moran von der Hafen und Leiter- 
truppe Nr. 7. ver Mann befand ftch 
mit vier Sameraden geftern Nachmit- 
tag in dem dritten Stodmwerfe des Ge- 
bäudes Nr. 2221 bis 2225 Rice G©tr., 
in melchem die Gefchäfte der Deder 


Piano Co. und von Edward Miktlefon | 


& Eo., Runftfchreinern, waren. Plöß- 
lich geriethen dort große Mengen Del 
und Firniß in Brand, u. Morans Bes 
gleiter flüchteten. Erft als fie in Si- 
cherheit waren, murde Moran vermißt. 
Die Flammen hatten fih inzmifchen 
mit Blitesfchnelle verbreitet, und es 
mar unmöglich, zu dem Unglüdlichen 
zu gelangen. 

Unter fchmeren 
wurde um fünf Uhr heute früh Mo- 
trans Leiche gefunden. 

Das Feuer mar am hinteren Theile 
des Swanſon-Theaters, an der Weit 
Chicago Ape., etwas meitlich von ber 
Reapitt Straße, zum Ausbruch gefom- 
men. in dem Theater war zur geit 
eine Voritelung im Gange, die 300 bi3 
400 Zufchauer, zumeift Frauen und 
Kinder, gelangten aber innerhalb bier 
Minuten unverfehrt in3 Freie. Kaum 


Steintrümmern 
waren fie gerettet, al3 die eriten Ab- 
theilungen der Feuerwehr eintrafen. 
Snzwifchen hatte fich das Feuer bereit3 
auf einen Schuppen Hinter d-: Piano- 
fabrif, melche da8 alte Gebäude der 
Eity Breming Co. benübt, ausgedehnt. 
DerSchuppen war im Nu zeritört, und 
das euer drang num durch die Hinter- 
Tlammen hereinfchoffen, waren Moran 
und feine Gefährten dorthin gelommen. 
Kaum eine halbe Stunde nad) dem 
Ausbruch des Feuerd war das große 


fenfter im dritten Stodmwerf des Ya- 


brifaebäudes ein. Dort befanden fi 


die Vorräthe an Delen, Firnif, Farz | 


ben und Gafolin, und gerade ala die 


Tabrifgebäude ein einziges Flammen 
meer. Wolle drei Stunden arbeiteten 
die Löfhmannjchaften ohne fichtbaren 
Erfolg; erft am Abend gelang e2, die 
Gefahr von den Nachbargebäuden ab- 
zumenden. Gtma 200 neue Pianos 
und ebenfo viele halb oder nahezu fer= 
tige murden vernichtet. Der Ges 
fammtjchaden beziffert fi auf an: 
nähernd $100,000. Moran hinterläßt 
Grau und zwei fleine Kinder. Die 
Familie wohnt Nr. 3452 Carroll Abe. 

Sn dem zmerjtöcdigen Badjteinge- 
bäude Nr. 1760 Nord 43, Ave., in 
melchem fich das Lager eine3 Qumpen= 
fammler3 befindet, brach gejtern Abend 
Teuer aus, das Gebäude wurde zer- 
ftört und in den benachbarten Anlagen 
der Hermofa Qumber Co. und Snybder 
Eoal Eo. beträchtlicher Schaden ange= 
richtet. Der Gefammtverluft wird auf 
$25,000 veranfchlaai. 

In dem Stall hinter dem Gebäude 
Nr. 3146 Lincoln Une. find geitern 
Abend zwei Pferde verbrannt. Der 
Teuermehr gelang es, die Erplofion 
bon zwei Kannen Benzin und Gafolin 
in einem angrenzenden Gebäude zu 
verhindern. 


Bahnen verantwortlid. 


Müffen $4,500 für den Tod des jugend: 
lihen Thomas Rooney zahlen. 


Bon Gejchmorenen in Richter Me 
Donaldz Abtheilung im Superiorge- 
richte find heute den Angehörigen des 
17jährigen Thomas Rooney, melcher 
am 4. Mat 1909 auf der Unterfüh- 
rung der Chicago Weſtern In— 
diana-Bahn an der Welt 60. Straße 
bon einem Zuge der Erie-Bahn getödtet 
murbe, $4500 Schabenerfag gegen 
beide Bahngefelichaften zuaefprochen 
worden. Diefe hatten vergeblich fi 
darauf berufen, daß der üngling 
nichts auf dem Bahngeleife zu fuchen 
hatte. Die Gefchmorenen nadmen an, 
daß da3 Zugperfonal nachläffig war. 
Der Getöbtete mar ein Sohn des gleich- 
namigen Bolizijten. 

—- 


ie Feier des ‚„‚Bierten‘. 


Am Abend des dritten \uli jollen 
zur Vorfeier des Geburtstages „der 
Nation in den verfchiedenen 
theilen hiftorifche Umzüge veranitaltet 
werben, laut Befchluffes de "Haupt- 
ausfchuffes für eine vernünftige Feier 
des „Vierten“. Der Plan wird noch 
genau ausgearbeitet merben müſſen. 
Bermuthlich wird von einem großen 
Umzug am Morgen des yeittages dann 
Abſtand genommen werben. 
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Stadt: | 


Roften fi frei. 


Sechs von neun Großgefhworenenfandidas 
ten werden vom Dienjte entbunden. 


‚Nur 29 von den behufs Auswahl 
von Großgefehrworenen für den‘ Mais 
termin aus ihren Reihen vorgelaagnen 
Bürgern hatten fi heute in Richter 
Scanlanz Abtheilung im Kriminals , 
gerichte eingefunden, und von dieſen 
erfuchten neun, vom Dienfte entbunden 
zu werden, wofür fie allerlei Gründe 
anführten. Der Richter fonnte nur: 
ſechs Geſuche berüdfichtigen, da bie 
Körperschaft aus 23 Männern beitehen 
muß. Er ließ daher durch das %o08 
entjcheiden, wer von den neun befreit 
werden follte. Bei diefem Verfahren 
amtirte Staatsanwalt Wayman als 
Loosausrufer. Die 23 Großgefchmo- 
renen jind: James WU. Rantin, 5659 , 
MWoodlamn Ave.; Edward Brid, 1335 
MW. 31. Str.; Thomas W. Bromning, 
1352 €. 48. Str.; Edward F. Bryant, 
1444 Hyde Par! Boulevard; James 
MW. Comftod, 4414 Sherivan Road; 
Robert ©. Cooper, 2952 Groveland 
Ave; Charles Diekinfon, 1531 Dear- 
born Üpe.; William X. Doyle, 315 ©. 
Central Bart; Malcolm Elliott, 6524 
Suftine Str.; Charles 9. Gary, 2621 
D. Monroe Str.; George 3. Gibb3, 
2032 Michigan Une; Lawrence T. 
Gilmore, 7865 Winneconna Ape.; 
Herbert U. Godley, 4363 ©. Halfteb 
Str.; Willtam H. Heiler, 551 Met 
116. Str.; Denni3 %. Homard, 215 
Laflin Str.; Fred ©. Xames, 1621 
ı Sudfon Abe, Evanfton; Emil Koften, 

Dalton; Robert M. Mahler, 4228 W. 

Sadfon Str.; Seth U. Rhodes, Yaf 

Park; Franf B. Todd, 5728 Galumet 
| Xbe.; Karl %. Ioelle, 6037 N. Hers- 
| mitage ve; 9. D. Woleber, 60 
| Hidory Str., Chicago Heiahte; Mile 
| liam €. Wood, 219 €. 113. Str. 
| James W. Rantin, ein Börfenmits 
glied, 5659 Moodlamn Ave, murbe 
zum Obmann ernannt, 

— — — 


Heiſcht Suͤhne. 


Unhold, der Anna Scheck mißhandelte, noch 
nicht ermittelt. 


Wie geſtern ſchon berichtet, wurde in 
der hinter dem Windermere Hotel ge— 
legenen Gaſſe ein junges, fürchterlich 
zugerichtetes Mädchen ohnmächtig auf— 
gefunden. Sie hat ſich inzwiſchen als 
Anna Scheck entpuppt, die als Stuben— 
mädchen in Dienſten des Inhabers des 
borermähnten Hotels fteht. Im Ho— 
Ipttal wiederholte die Unglücliche, dex 
befatintlih der Schädel eingefchlagen 
morben tjt, mehrmals die Worte: „Nes 
ger” und „Hausarbeiter“. Weiter war 
aus ihr nichts herauszubefommen. An 
ihrem Auffommen wird gezmeifelt. 
Auf Grund der vorermähnten Aeu— 
Berungen und in Anbetracht des IIm« 
ftandes, daß furz vor dem auf Anna 
berübten Weberfall der die eleftrifcher 
Zaternen an der Hinterfeite des Hotelg' 
Ipeifende Strom abgeftellt worden war, 
murden zwei der im Hotel bejchäftigten 
farbigen Kellner, Namens Kohn Drilam 
| und Wm. Gatoyer, in Unterfuchungs«' 
haft genommen. Gie waren, wie ans 
geblich ermittelt wurde, furz nachdem 
die eleftrifchen Lichter erlofchen und 
ehe Anna’s Hilferufe gehört murben, 
aus ihrem im Erdgeſchoß der Kara— 
banferei gelegenen Zimmer auf bie 
afje getreten. 

Unna war ohnmädtig, ala man fie 
fand. Ihre Kleider waren zum Theil 
zerfebt. Der Schädel war mit Wuns 
den bededt, der Körper zerfchunden, 
Neben ihr lag eine Börfe, und auf dem 
Erdboden zeritreut fand man 60 Cents 
in fleiner Münze Im Wafhington 
Part-Hofpital, wo Anna Aufnahme 
fand, murbe feitgeftellt, daß fie einen 
fomplizirten Schäbelbrud,, einen Bruch 
| ber rechten Kinnlade und fchmere 
| Braufchen erlitten hat, 


— — 


Abgekühlt. 


Sprang in den See, wurde herausgefiſcht 
und machte ſich aus dem Staube. 

Parkpoliziſt MeGuire ſtieß geſtern 
Nachmittag gegen zwei Uhr am Fuße 
der North Avbe. auf einen 40jährigen 
Mann, der ihn bat, ihm zwei prächtige 
Bernhardiner, die er an der Leine 
führte, einen Augenblick abzunehmen. 
Der Scherge kam der höflichen Bitte 
bereitimilfigt nad, fab dann aber mit 
fehr gemifchten Gefühlen, wie der Herr 
der Hunde an den Uferrand trat und 
in den See fprang. Straßengängen 
fifchten ihn heraus. MeGuire Tiefl 
zum Meldefaften und beftellte die Am« 
bulanz. ls er zurüdtehrte, hatte des 
Lhensmüde ich verfrümelt. Bisher 
fehlt jede Spur von ihm. Die vom 
ihm im Stich gelaflenen Hunde habem 
ein borläufiges Unterfommen in eines 
Zelle der Wade an Hudjon Avenue 
gefunden. 


Shreit um Race. 


Unter der vier Meilen nördlich vom 
Elgin gelegenen Brüde der Jllinois« 
Zentralbahn mwurde eine etiva 40—45 
Jahre alte Frau ermordet aufgefun« 
den. Der Hals war ihr von Ohr zw 
Ohr durchfchnitten und der Hinterkopf 
ihr mit einem Stein eingefchlagen wor& 
den. Ste war gut gefleidet, trug 
Schuhe Nr. 6 mit dem Stempel „P. D, 
Kohnfon 2615 — 82683" und hatte 
drei Tafchentücher bei fich, die „P.” ges 
zeichnet find. Da die Möglichkeit nicht 
ausgefhloffen tft, daß die Ermordete 


eine Chicagoerin mar, haben mehrere 7 


hiefige Deteftives fich nach dem Thate 
orte begeben, um den Yall an Ort und 
Stelle aufzuarbeiten. 

— — — 


— Obregon, einer der nichtamtlicheg 
Unterhändler der mex. Regierung in 
Juarez, wurde von dort ausgewieſen/ 
er ſoll der Leiter eines Ko mplo ite 
zum Sturz des propiforifchen Präfle 
denten Mabero gemefen fein, “a 

——— — 
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Biel und wenig. 


Mit den ungeheuren Landanſprüchen, 
die noch „aus der Mexikaniſchen Zeit“ 
herrůhrten hat die amerikaniſche Bun⸗ 
desregierung ſeinerzeit in den bon 
Mexiko losgeriſſenen Gebieten viel 
Laſt gehabt. Selbſt der unfruchtbarſte 
Boden wurde als Privateigenthum be— 
anſprucht und Ho bewertdet, wenn et 
ber öffentlihen Domäne angelchloffen 
oder gar an Anfiedlungsluftige ver= 
äußert werden ſollte. Erſt nach un— 
zähligen Prozeſſen, die ſich über Jahr— 
zehnte erſtreckten, konnten in Neu— 
Mexiko und Arizona die aus den 

„Mexican land grants“ hervorge— 
gangenen Forderungen befriedigt wer⸗ 
den. —* auch dann füllten ſich jene 
reizenden Länder nicht ſofort mit den 
erwarteten Einwanderern, ſondern es 
mußten erſt, theils auf Bundeskoſten, 
theils von Privatgeſellſchaften, ſehr 
koftipielige Bemwäflerungsanlagen ge— 
Ihhaffen merben, ehe jie auch) nur an 
ben Rändern ala bemohnbar gelten 
fonnten. Ob die umgewandelte Wüſte 
auch dauernd „ein Paradies“ ſein 
wird, iſt nach der Meinung mancher 
Gelehrten noch zweifelhaft, doch muß 
man das Beſte hoffen. Auf alle — 
wird immer nur ein vergleichsweiſe 
winziger Bruchtheil der „regenarmen 
Steppen“, wie heutzutage die Große 
amerifanifche Müfte genannt wird, der 
Beriefelung zugänglich gemacht mer= | 
ben fönnen. 

Diefelbe oder eine noch Tehlimmere 
Bewandtnik dürfte e3 mohl mit den 
„Bürftenthümern“ haben, die in Merito 
felbit einigen arijtofratifchen Familien, 
gehören. Wenn einer der Maderos 
darauf hinmeift, dak eine einzige Fa— 
milie 25,000 Geviertmeilen Landes 
bejitt, jo jcheint er an die fpani= 
ſchen und franzöfiihen Herzöge zu 


mächtiger waren, al3 ihr König, aber 
der Vergleich hinkt gewaltig. Denn 
ed würde den merifantjchen „Herzögen“ 
Thon jehwer fallen, aub nur einige 
Saufend zerlumpte Bettler ins Feld 
zu ftellen, während ihre „orbilber” 
ganze Heere Schwer aemappneter Ritter 
und mohlgeübten YZußvoltes aufbrin- 
gen und in riedenszeiten die prächtig 
ften Paläfte errichten fonnten. Yı 
manchen Gegenden unferes bmg 
Nahbarlandes braucht felbit das 
ſcheidenſte Schaf zu ſeiner —— — 
mehr als eine Geviertmeile, und ein 
Peone, wenn er auch nur gewiſſer— 
maßen ein Menſch iſt, mindeſtens eine 
Gemarkung. Nicht einmal der Kak— 
tus und die Aloe gedeihen überall, und 
wo ſie ordentlich angepflanzt werden, 
dienen ſie nur zur Herſtellung eines 
Getränkes, das noch berauſchender iſt, 
als der ſchlechteſte Fuſel. Man braucht 
nur von Teras, Neu-Merito, Arizona 
oder Siüd-Kalifornia aus die ameri- 
tanifhe Grenze zu überjchreiten, um 
fich zu überzeugen, daß man in Merito 
Königreiche befiten und Do ein 
Habenichts fein kann. 
GSelbftveritändlih mürde e3 den 
Sandlofen menig oder gar nichts 
nüben, wenn diefe Sorte von Land 
unter ihnen zur Bertheilung füme. E3 


wird ihnen aber auch nicht fofort durd) | 


einen joeben veröffentlichten Gejetent- 
murf geholfen werden, der die. Regie: 
zung ermächtigt, eritens alles „zur Be— 
fievelung geeignete” öffentliche Land in 


Heine Stüde zu zerlegen und zu vers | 


faufen, und ziveitens da, wo fein „ges 
eignetes“ öffentliches Land vorhanden 
ift, folches von den Privatbejigern an- 
zufaufen und unter günjtigen Bebin- 
gungen an Anfiedler zu vergeben. An 
Ylächen, „die für den Aderbau oder 
bie Viehzucht tauglich jind oder fünft- 
lich bemäjjert werden fünnen und in 
ber Nähe eines Verkehrsmittels lie— 
gen“, hat weder die Regierung Ueber— 
fluß, noch irgend einer der Großgrund— 
beſitzer. Auch wenn alſo Letztere ge— 
zwungen werden, alles zur Berieſe— 
lung geeignete Land, das ſie nicht ſelbſt 
berieſeln und im Kleinen verkaufen 
wollen, an die Regierung abzutreten, 
und wenn dieſe wiederum für Stau— 
ungswerke ebenſo viel ausgeben könnte 
und wollte, wie die Ver. Staaten von 
Amerita, ſo wird den meiſten Land— 
loſen noch immer kein Land angewie⸗ 
ſen werden können. Außerdem iſt ein 
vollſtändig unwiſſender, durch den 
Pulqueſuff heruntergekommener und 
don Natur aus träger Indianer oder 
E —— nicht für die „intenſive“ 
ndwirthſchaft verwendbar, die auf 
künſtlich berieſeltem Lande 
werden muß. 

Dennoch iſt es lobenswerth, daß die 
Regierung endlich einen Anlauf zur 
Beſeitigung der Feudalwirthſchafi neh— 
men will. Wenn zunächſt auch nur die 
ſtrebſamſten Zandlofen zu jelbitftändi- 
gen Landwirthen gemacht werben fün- 
nen, und bie aroße Maffe der „Beonen“ 
aus der thatfächhlichen Sklaverei nicht 
befreit werben wird, fo wird doch im- 
Mmerhin ein anfehnliches Gebiet für die 
Beriefelung und Befiedelung geöffnet 
werben. Dat das nicht leer bleibt, da- 

ze werben jhon — die Amerifaner 

gen. 


betrieben 


Der Männer wegen! 


Die Zeit Heilt nicht nur alle Wun- 
den, fondern löft auch alle Räthjel. So 
- will eö mwenigjtens jcheinen. Der Ge- 
- banfe drängt ji) Einem auf, —* 

5— Depeſche der heutigen Mo 
blãtter aus Harrisburg. Pa. Es —* 
da von einer Begebenheit 


denken, die im Mittelalter reicher und 


EEE a ja ganz unbedeutend ift, aber im 
höchiten Grade intereffant und wichtig 
wird baburdh, daß fie die richtige Ant- 
wort zu geben jcheint auf eine Räthiel- 
frage, die jeit den Jahren, da die heuti- 
gen Großpapas im Pumphöschen her⸗ 
umfroden und die Großmamas nod) in 
den Windeln lagen, zu Dutenden Mas 
len, jegt bier, jegt da und dort auftau= 
hend, das öffentliche Antereffe bean— 
Tpruchte und der tiefgründigjten Den- 
fer [pottend,. niemal3 befriedigend be- 
antwortet werden fonnte. Bis jebt. 
Nachdem man fidh an den Gedanten ge- 
möhnt hatte, das Räthjel werde ewig 
ungelöft bleiben, drängt fi) un bie 
Löfung förmlich auf. 

Die Sache ift die: In Pennfylva- 
nias Staatshauptſtadt Harrisburg 
wurde bekanntlich mit einem Geſammt⸗ 
aufwand“ von nahezu 15 Millionen 
Dollars ein neues Kapitol errichtet, bei 
deſſen Erſtellung und Ausſtattung 
durch verſtändnißinniges Zuſammen— 
wirken von Staatsmännern und -Die— 
nern und Kontraktoren verſchiedene 
Milliönchen „gemacht“ wurden. Der 
durch die Enthüllung dieſes Grabſches 
verurſachte Standal war aber nicht der 
einzige, zu dem dieſes neue Kapitol An— 
laß gab, ja nicht einmal der größte, ſo 
fern man den Grad der Entrüjtung als 
Größenmaßjtab gelten läßt. Damit 
fol nicht gefagt fein, dab man die 
Grabfch- und Korruptionz-Enthüllung 
gleihmüthig hingenommen hätte. Man 
war entrüftet, nicht nur in Pennfpl- 
bania, jondern in allen Reformerfrei- 
fen aller anderen Bundesftaaten; und 
unter den pennſylvaniſchen Staats— 
männern, Beamten, Kontraktoren und 
beſten Bürgern herrſchte in der That 
ganz hochgradige Entrüſtung, eines— 
theils, weil die Enthüllungen für ſie 
ein ſehr unangenehmes Nachſpiel brach⸗ 
ten, bezw. in Ausficht ftellten, andern= 
theils 3, mweil fie nichts abbefommen hat= 
ten. Uber die große e Mafje der Benn= 
Iploanier regte fich in feiner Weife dar- 
über auf, denn bie ind an die Korrup- 
tion fo etwöhnt wie der Durchſchnitts⸗ 
Chicagoer an das „An der Strippe 
hängen“ und der Hund an ſeine Flöhe. 
Sie ſagten ſich „gemacht“ wird doch, da 
fommt3 auf das „Wie“ nicht fo jehr an. 
Eine ganz andere, unvergleichlich hoch: 
gradigere und allgemeine Entrüjtung 
zeigte jih, al3 die von dem engli= 
ſchen Bildhauer George Grey Barnard 
hergeſtellten und zur Aufſtellung am 
Eingange zum Kapitol beſtimmten 
Kolloſſalfiguren eines Mannes, eines 
Weibes und eines Kindes ankamen und 
ſich herausſtellte, daß ſie zwar formen— 
ſchön und ausdrucksvoll, — ernſt und 
kraftvoll, bezw. milde u. lieblich — und 
herrlich anzuſchauen, aber nackt, gänz— 
lich und völlig, ſplitter-, fplitternadt 
waren! 

Shoding! Entfeglich, gräßlich! Nur 
wenige Glüdztinder friegten die Sta— 
tuen mwirflich zu fehen, und die Abbil- 
dungen, die davon gemacht wurden, 
waren bald ganz und gar zerlefen — 
— zergudt, jol’s natürlich heißen — 
aber es war ja gar nicht nöthig, das 
Gräßliche mit den eigenen Augen ge= 
Ihaut zu haben. Schon der Gedante 
— der Gedanfe: nicht einmal Bade: 
bojen, jondern völlig fplitternadt! — 
genügte, der Tugend Bennfylvaniens 
einen Weheichrei auszuprejlen, der in 
jedem Tugendzentrum de3 Landes vom 
AUtlantif zum Pazifit und den Seen 
bis zum Golf ein erfchütterndes Echo 
fand. Er mirftee Die Tugend muß 
beihüßt werden. Nach * fürchter⸗ 
lichen Entrüſtungsſchrei ließ ſich be— 
fürchten, daß ſie einen Herzſchlag krie— 
gen werde, wollte man die drei ſchö— 
nen Figuren Barnards ſo an ih— 
rem Beſtimmungsort aufſtellen. So 
tlebte man ihnen Gipsfleider an, die 

Babehofe, Hemdehen und Windel mar 
firen follten, und nun würde es gehen. 
Aber man hatte die Rechnung ohne den 
Künftler gemadt. Als der fah, mie 
man feine fchönen Menfchenbilder ver- 
Ihimpfirt hatte mit unheimlichen Gip3- 
flumpen, erklärte er, nimmermehr! 
NRimmermebr werde er e3 dulden, feine 
Schöpfungen derart zuperunftalten und 
„Io etwas“ dann als fein Werf aus- 
zuſtellen. Wenn jchon Amerika die 
Nadtheit nicht vertragen fünne, dann 
iwerde er felbjt herüberfommen und bie 
nöthigfte Bekleidung vornehmen. 

Er fam, und nachdem „Arbeiter am 
Freitag Zelte um bie Gruppe herum 
errichtet hatten“, begann man damit, 
der kleinen Familie zunächft ihre Gipa- 
tleider wieder auszuziehen, jozufagen. 
Die vorliegende Depefche jagt nun: 
„Es wurde in der Stadt ruchbar, daf, 
mer die Runftwerfe in ihrer Urfprüng- 
lichkeit jehen mwollte, dies heute thun 
müffe, da man ſchon morgen anfangen 
werde, ſie e auf's Neue zu bekleiden. Die 
Stadt war in Erwartung der Ankunft 
des Präſidenten Taft mit Beſuchern 
angefüllt und die Maſſen ſtrömten nach 
dem Kapitol-⸗Hügel. Als die Frauen 
die die Barnard'ſche Familie vor zu— 
dringlichen Blicken ſchützenden, bezw. 
die Augen der Beſucher vor ihr ſchützen⸗ 
ſollenden Zelte ſahen, wurden ſie zor— 
nig und zerriſſen die Zelte in kleine 
Fetzen. Nicht nur ſie, ſondern wahr⸗ 
ſcheinlich jede Perſon in Harrisburg, 
ſahen heute die Gruppen, wie der Bild— 
hauer Barnard ſie urſprünglich geſchaf⸗ 
fen hatte.“ Alſo nackt, ohne Badehoſe, 
Hemd oder Windel; plitter-, ſplitter⸗ 
nackt! 

* * * 

Und ſie kriegten keinen Herzſchlag, 
fielen nicht um. Keine einzige der Da— 
men — „die Menge, die die Zelte 
ſtürmte und —** beitand der De- 
pefche zufolge „in der großen Mehrheit“ 
aus Frauen — friegten feine Krämpfe, 
als fie des Heißerfehnten Anblid3 theil- 
baftig wurden, und e8 mwirb aud nicht 
gejagt, daß derfelbe irgend einem ber 
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zer 


Männer, die ihn genofjen, etwas ſcha⸗ 


dete. Die Kinder? — von denen wird 
nicht3 gejagt. Und das darf niemand 
Wunder nehmen, fie fommen dabei gar 
nicht in Betracht: e3 ift befannt und 
erwiejen, daß fie dergleichen gar nicht 
fehen, oder wenn fie’s jehen, jo doc 
gar nicht beachten, fi) „nichts dabei 
venfen“. 3 ijt auch gar nichts Ver- 
mwunbderliches dabei, daß der Anblid 
der unbefleideten oder entfleideten 
Figuren feinem Erwachſenen etwas 
ſchadete. Das zu ſagen hätte man ſich 
ſchenken können. Das Intereſſante, 
Wichtige und Räthſellöſende an der 
Sache iſt nur das, daß ausgerechnet 
Frauen die Zelte ſtürmten und zerfetz— 
ten, die das „Gräßliche“ verhüllten. 
Denn daß die keuſchen weiblichen Au— 
gen vor ſolchem Anblick geſchützt wer— 
den müßten, das war doch immer die 
Annahme, galt als die Erklärung für 
die gegen alle nackte Kunſt gezeigte 
Zobdtfeindfhaft; und wir ließen e3 
hingeben, wenn mwir’3 aud) nicht als er⸗ 
wieſen gelten laſſen konnten. Es war 
eine Antwort auf die Räthfelfrage, 
warum it hierzulande das Nadte in 
der Kunft fo verpönt?, aber als die 
richtige konnten mir’3 aus verjchiebe- 
nen Gründen nicht gelten lafjen. 

Durch die von jenen Frauen in 
Pittsburg gezeigte heie Begierde, das 
„Sräßliche“ zu jchauen, und die That⸗ 
ſache, daß der Anblick keiner einzigen 
irgendwie ſchadete, iſt jene Annahme 
abgethan und — nun geht uns ein 
Seifenſieder auf! Nicht der Kinder — 
das wußten wir, wie oben geſagt, ſchon 
längſt —und auch nicht bergrauen, ſon— 
bern der Männer wegen fol nichts 
ſchönes Nacktes oder nacktes Schönes in 
der Oeffentlichkeit geduldet werden! 
Der Gedanke kam uns ſchon früher. 
Jedesmal, wenn gegen Nuditäten, 
in „Saluhns“ und „Barrooms“, die 
doch nur von Männern beſucht werden, 
geheht wurde. Aber das mar nicht 
überzeugend, denn es ijt befannt, daß 
die Heilsarmee-Frauen borzugsweiſe 
in den Wirthſchaften ſammeln, und es 
ſoll noch Wirthſchaften geben, in denen 
hier und da Frauen ſcheuern und rein— 
machen. Aber angeſichts der weibli— 
chen Begierde, die Varnard nackte Fa— 
milie zu fchauen, muß jeder Zweifel 
ſchwinden, und es bleibt nur noch 
übrig, das Motiv zu finden und der 
——— Umſtandsbeweis iſt fer— 
ig. 

„Das Motiv? Hahaha,“ lachte 
jüngſt Einer, nachdem er ſich durch ie— 
lephoniſche Anfrage bergemiffert hatte, 
daß feine Gattin in feinem zehn Mei- 
len entfernten Heim jaß, „das Motiv? 
Eiferſucht iſt es. Unſere theuren Per⸗ 
len wollen nicht, daß wir ſo was 
Schönes ſehen, weil ſie fürchten, daß 
wir ſie ſelbſt ſonſt nicht mehr genü— 
gend würdigen würden!“ Das iſt na— 
türlich Verleumdung. Und die Mo— 
tivfrage bleibt noch offen. Aber, daß 
nur der Männer wegen die nackte 
Kunſt aus der Oeffentlichkeit verbannt 
wird, das iſt jetzt erwieſen. Die 
Räthielftage: wem 
endlich die richtige Antwort. — — — 


Berworrene Geihihte. 


Stoff zu einem Kriminalroman, mie 
ihn jelbft das fruchtbare Hirn eines 
Iemme jich nicht hat träumen laffen, 
bietet die Gefchichte, die jegt in Denver, 
Kolorado, zur Verhaftung eines halben 
Dutend Arbeiterführern, eines Arbei— 
teranmalt3 und eines „arbeiterfreund= 
lihen“ Legislaturmitgliedes geführt 
hat. Gegen diefe aht Männer wird 
eine Reihe von Verfchmwörungsanklagen 
erhoben: Verſchwörung zur Begehung 
bon Meineid, zur Anftiftung zum 
Meineid, und zur Begehung einer Men- 
Tchenentführung. Der ganze „Stoff“ 
ift fo amerifanifh mie nur möglid. 
Dhne Furht vor MWiderfpruh darf 
man breift behaupten, daß dergleichen 
noch irgend ander voraefommen ift, 
während hierzulande der Fall mancher= 
lei Seitenftüce hat. 

Mas nun die Vorgefchichte der An— 
Hagen betrifft — über die Nachge- 
Thichte läßt fi) noch nichts jagen — fo 
beginnt diefe, auch jhon „echt ameri= 
tanifch”, mit einem Einhaltsbefehle in 
Sadıen eines Arbeiterausftanbes. Ge- 
gen jtreifende Kohlengräber (Unge- 
börige der „United Mine Worfers” 
bon Amerika) hatte der Richter eines 
Staatzgerichtshofeg, Whitforb mit 
Namen, einen Einhaltäbefehl erlaffen. 
Auf Grund angeblider Mikahtung 
diejes Befehls hat der Richter ſpäter 
ein Dugend Gtreifer in Strafe genom- 
men. Darauf haben die Streifer den 
Spieß umgedreht und haben den Rich- 
ter verklagt: vor ber Staatälegislatur, 
megen angeblicher Korruption und 
Mißbrauchs der Amtsgewalt. 

Alexander Smith, einer der jetzt 
Verhafteten, brachte als Anwalt des 
Grubenarbeiterverbandes die Anklagen 
vor das Staatsabgeordnetenhaus. Wie 
üblich, wurden ſie dort einem Aus— 
ſchuſſe zur Unterſuchung überwieſen. 
Vor dieſem Ausſchuſſe erſchien frei⸗ 
willig“, ohne Aufforderung, eine Frau 
Margaret Miller und erzählte und be— 
ſchwor, daß ſie vor der Verurtheilung 
der zwölf Streiker dem Richter Whit⸗ 
ford dreitauſend Dollars gegeben habe, 
als Beſtechung, damit er die Angeklag⸗ 
ten verurtheile. Nun war weder erſichi⸗ 
lich, daß die Frau an dem Streik oder 
ſeiner Verhinderung perſönliches In— 
tereſſe hatte, das ſie bewegen konnte zu 
ſolchem Handeln, noch daß, ſelbſt wenn 
der Beweggrund nicht gefehlt hätte, ſie 
die Mittel dazu gehabt hätte. Die 
ganze Angabe, jeder ſonſtigen Unter— 
ſtützung ermangelnd, klang ſo unglaub⸗ 
lich und die Verurtheilung der zwölf 
Angeklagten erſchien ſo durchaus dem 
erwieſenen Thatbeſtand entfprechend, 
daß der Ausſchuß beſchloß, dem Hauſe 
die Abweiſung der gegen den Richter 
erhobenen Anklage zu empfehlen, wel⸗ 
cher Empfehlung von dem Hauſe auch 
Folge gegeben wurde. 

Nur der Vorſitzer des Ausſchuſſes, 
U. P. Ardourel, ſchloß ſich der Em⸗ 


et tberte in einem 


zuliebe? fand | 


ment“ bes ein Diefer Ardourel 


ift nun ebenfall3 verhaftet. Unter ben 
anderen Verhafteten befindet fich ber 
Präfident der „Federation of Labor“ 
bon Kolorado, ein Mitglied der Na= 
tionalbehörde der Vereinigten Gruben- 
arbeiter von Amerika, ein "Diftritt3- 
präſident desfelben Verbandes; außer- 
dem find noch drei, von denen der Be- 
richt einfach al3 von Arbeiterführern 
Tpricht. 

Zmwilchen den jetigen Verhaftungen 
und den Vorgängen in der LZegislatur 
liegt die Verhaftung, Prozeffirung und 
Ueberführung der Frau Margaret 
Miller. Auf Grund der vor dem Aus- 
Thuffe gemachten Ausfagen wurde fie 
des Meineids angeklagt. Bor Gericht 
gebracht, befannte fie ich fchuldig. Sie 
habe die erfundene Gefhichte erzählt 
und bejchioren, meil fie „bon den Gru= 
benarbeitern” dazu angeftiftet und ba= 
für bezahlt worden fei. Darauf wurde 
fie fchuldig gefprochen, wurde zu Zucht- 
hausftrafe verurtheilt und mußte die 
Strafe antreten. Nun jedoch „wider- 
rief” fie das Gejitändnig. Nicht mas 
fie vor dem Gericht gejagt habe, fei 
wahr, fondern mas fie vor dem Au3- 
Thuffe gefagt Habe. Zu dem vor Ge= 
richt abgelegten „falfchen Geftändniß“ 
fei fie durch das Verfprechen einer 
leichten Strafe bewogen worden und 
durch den Rath von Freunden, die ihr 
Angst gemacht vor der andernfall dro= 
henden ſchweren Beſtrafung. Dieſer 
Angabe der Frau tritt jedoch nun „an⸗ 
geblich“ ihr eigener Sohn entgegen. 
Dieſer, ſo lautet der Bericht, habe be— 
zeugt, daß die Mutter ihm ſeinerzeit 
von den zwiſchen ihr und den Arbeiter— 
vertretern zur Anſchwärzung des Rich— 
ters getroffenen Abmachungen erzählt 
bat, und eine andere Frau, eine Anges 
ftelte im Bureau des Gtaat3an- 
malt3 (!) beftätigt diefe Angaben. 

Auf Grund diefes neuen Zeugniffes 
find nun der genannte Arbeiteranmalt, 
der Legislaturabgeorbnete Ardourel 
und die jechs Arbeiterführer angeklagt 
und verhaftet worden ala die Anjtipter 
de3 angeblich von der Frau Miller ges 
leifteten Meineides, und außerdem wer— 
den fie bezichtigt, daß fie die Frau, 
nachdem fie por dem Legiälaturaus- 
Thufle ihre Ausfagen gemacht hatte, zu 
entführen verfucht hätten, um ihre Pro- 
zefftirung zu verhindern und dadurch 
die Aufdefung und Beitrafung eines 
begangenen Verbrechens zu bereiteln 
unternommen durch Begehung eines 
neuen Verbrechen?. 

Hört man jedoch die Angeklagten, To 
ift die Verfchwörung „ganz auf der an= 
deren Seite”. Nicht die Arbeiter Fabe:: 
darnach gegen Gericht und Gefeb, jon- 
dern die Vertreter von Gefeß und Ge- 
richt haben gegen die Arbeiter fich ver— 
fchworen. Sn diefer Behauptung von 
Verſchwörung und Gegenverſchwörung 
liegt die Beſonderheit dieſes, wie ſo 
vieler anderer amerikaniſcher Arbeiter— 
prozeſſe. Und daß am Ende die volle 
Wahrheit nicht an den Tag kommt, der 
Prozeß ausgeht wie das Hornberger 
Schießen, und man ſchließlich auf bei— 
den Seiten derſelben Meinung bleibt 
wie zuvor — das iſt erſt recht Ameri— 


kaniſch 


Lokalbericht. 
Turnbezirk Chicago. 


Die Verhandlungen ſeiner ſechs— 
undfünfzigſten Tagſatzung. 


Pflege der Buͤhnenkunſi. 


Ein Sonderausſchuß ſoll ſich dieſe ange— 
legen ſein laſſen. — Dertretung im 
Schulrath geſucht. — Lob für die ſtädti⸗ 
ſche Parkkommiſſion. 


Der Turnbezirk Chicago brachte ge— 
ſtern in der Sozialen Turnhalle ſeine 
56. Tagſatzung zum Abſchluß. Die 
Ausſchüſſe waren bereits um 9 Uhr 
Vormittags zuſammengetreten und 
hatten einen großen Theil ihrer Arbei⸗ 
ten erledigt, als der Sprecher der Tag— 
ſatzung, Dr. C.A. Weil, dieſe um 11 
Uhr zur Ordnung rief. 

Als erſtes Geſchäft vorgenommen 
wurde der Bericht des Ausſchuſſes für 
geiſtige Beſtrebungen. Eine Empfeh— 
lung, daß der Bezirk als ſolcher in je— 
dem Monat eine größere „geiſtig-ge— 
müthliche Verſammlung“ veranſtalte, 
wurde dem Vorortsausſchuß zur Er— 
wägung überwieſen. Angenommen 
wurde die Empfehlung, innerhalb des 
Bezirks eine „dramatiſche Sektion“ zu 
organiſiren. Ein Sonder-Ausſchuß, 
beſtehend aus den Turnern Waniek, 
Gebhard, Menzer, Bethig und Dr. 
Kercher, ſoll ſich dieſer Sache anneh— 
men. 

Der Finanzausſchuß berichtete, daß 
er die Bücher, ſowie die Kaſſen des 
Bezirks in guter Ordnung vorgefun⸗ 
den habe. Es ſei ein Kaſſenbeſtand 
von 8719 vorhanden, aus dem jedoch 
noch Verbindlichkeiten im Betrage von 
etwa 8200 zu decken ſeien. 

Beſuch der Jahn-Schule. 

Während der Mittagspauſe ſtatteten 
viele von den Delegaten der nahen 
Jahn-Schule einen Beſuch ab, die an 


Zweckmäßigkeit der Einrichtung von 
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ENT BEE TEE TEE IE EEE 
Gute Gefundheit it unmöglic 


mit einem jhwachen Magen 


Stärft ihn und Fräftigt den ganzen 
Körper durch Nehmen von 


OSTETTER’ 


CELEBRATED 


feiner anderen ftäbtifchen Elementar- 
Thule übertroffen mird, und bie fich 
ungemein ftattli) ausnimmt. Der von 
der Zagfagung ernannte Ausfchuß 
nahm mit dem Vorfteher der Schule 
NRücfpracdhe wegen der Plazirumg der 
Jahn-Büſte, welche die Turnerfchaft 
für die Schule geftiftet hat, und die 
gegenwärtig, im Schulfaal, und zwar 
über der Eingangsthür angebracht, 
nur menig zur Geltung fommt. €3 
wurde vereinbart, die Büfte, fall3 der 
Schulrath feine Zuftimmung dazu 
gibt, auf einem Sodel im Hauptforri- 
bor des Schulhaufes aufzuftellen. 

für den Schulrath empfohlen. 

Sn der Nachmittagsfigung berich- 
tete zunächft der Ausfhuß für Be- 
zirt3- und Bundes-Angelegenheiten. 
Um im ftäbtifchen Schulrath der Tur- 
nerfchaft auch ferner eine Vertretung 
zu fichern, möge man jich mit bem 
Verband der Deutfchen Vereine und 
dem Deutſch-Amerikaniſchen Natio— 
nalbund in Verbindung ſetzen, bezw. 
zu einer Verſtändigung zu gelangen 
verſuchen, ehe man ſich mit entſprechen⸗ 
den Vorſchlägen an den Mayor wende, 
der die Ernennungen vorzunehmen hat. 
Die Empfehlung wurde im Weſent— 
lichen angenommen, aber mit dem Zus 
ſatz, daß vom Turnbezirk Chicago aus 
für die Ernennung drei Bürger in 
Vorſchlag gebracht werden ſollen, von 
denen dann hoffentlich einer ernannt 
werden würde. Vorgeſchlagen werden 
ſollen Dr. C. A. Weil, Geo. Landau 
und J. C. Bleſſing. 

Anerkennung ausgedrückt wurde der 
ſtädtiſchen Kommiſſion für Spielplätze 
und kleine Parks für die Zweckmäßig— 
keit der von ihr getroffenen Einrichtun— 
gen und für die Umſicht und den Ei— 
fer, den ſie bekundet. Es ſoll entſchie— 
den Verwahrung eingelegt werden ges 
gen den von verſchiedenen Seiten be— 
fürworteten Plan, die fraglichen Spiel⸗ 
plätze und kleinen Parks der Kontrole 
der verſchiedenen Parkbehörden zuun— 
terſtellen. Die Parkbehörde der Süd— 
ſeite ſoll erſucht werden, die Turn— 
ſäle und Turnplätze ihrer kleinen 
Parks auch am Sonntag zur Be— 
nutzung freizugeben, wenn nicht an— 
ders, ſo unter der Leitung und Auf— 
ſicht der vorerwähnten ſtädtiſchenKom— 
miſſion: 

Auf eine von ihm ſelber ausgegan— 
gene Anregung hin wurde Dr. John 
Kercher beauftragt, beim Schulrath 
wegen anſtößiger und falſcher Behaup— 
tungen vorſtellig zu werden, welche das 
neuerdings eingeführte Lehrbuch für 
Phyſiologie enthält. 

Die Tagſatzungen des Bezirks ſol—⸗ 
len, wie bisher, halbjährlich abgehal— 
ten werden, und zwar ſoll die nächſte 
Zuſammenkunft in Grand Croſſing 
ſtattfinden. In Bezug auf die Orga— 
niſation des Vorortsausſchuſſes wur— 
de beſchloſſen, daß die Beamten des 
Ausſchuſſes, fünf an der Zahl, von der 
Tagſatzung gewählt werden ſollen. 
Jeder Verein ſoll einen Beiſitzer in 
den Ausſchuß entſenden. Ehe dieſe 
Aenderung in Kraft treten kann, muß 
ſie zur Urabſtimmung gebracht und 
von einer Mehrheit der Mitglieder— 
ſchaft gutgeheißen werden. Eine Em— 
pfehlung des Dr. Hartung, der Tur— 
nerbund möge ſeine Prinzipienerklä— 
rung und Platform, als hinderlich 
für das Fortkommen politiſch ſtrebſa— 
mer Elemente innerhalb der Organi— 
ſation, in einer geeigneten Verſenkung 
verſchwinden laſſen, war nicht ganz 
ernſt gemeint; ſie wurde nach kurzer 
Erörterung „auf den Tiſch gelegt“, 
wie der Antragſteller es nicht anders 
erwartet hatte. 

Praktiſche Rathſchläge. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Techniſches Turnen wurde be— 
ſchloſſen, an die Mitglieder der ver— 
ſchiedenen Vereine die dringende Auf— 
forderung zu richten, ſich entweder 
ſelber am Turnen zu betheiligen, oder 
doch die Turnplätze häufiger zu beſu— 
chen und ſo ihr Intereſſe an der Tur— 
nerei zu bekunden. Der Vorortsaus⸗ 
ſchuß ſoll, vor Beginn eines jeden 
Schuljahres, durch Anſchlagzettel und 
mittels der Tagespreſſe auf die ver— 
ſchiedenen Turnſchulen aufmerkſam 
machen. Vereine, die keine Turnſchule 
unterhalten, ſollen ſich verſchmelzen 
mit Vereinen, welche in dieſer Hinſicht 
ihren Zweck erfüllen. Um nicht ande— 
ren Organiſationen gegenüber zurück— 
zubleiben, ſollen die Turnvereine ſich's 
angelegen ſein laſſen, in Verbindung 
mit ihren Turnplätzen Bade- und 
Schwimmanſtalten einzurichten. 

Um dem Vorortsausſchuß die Be— 
ſtreitung der Koſten zu ermöglichen, 
welche die ihm aufgetragene Agita— 


tionsarbeit verurſachen wird, wurde er 


ermächtigt, eine Sonderſteuer auszu— 
ſchreiben, deren Höhe indeſſen 20 Cents 
auf den Kopf der Mitgliederſchaft 
nicht überſteigen ſoll. 

Ehe Vertagung eintrat, wurde noch 
darauf hingewieſen, daß am 25. Juli 
ein Wetturnen der Zöglingsklaſſen 
des Bezirks ſtattfinden wird, und 
zwar in Gardners Grove. Die Vor— 
bereitungen dafür hat der Turnverein 
Eiche, Kenfington, übernommen. 

._—— 


Chicago voran, 


In der Bauthätigfeit übertraf es 1909 
alle anderen Städte. 


Laut amtlicher Feitftellung des Bun- 
be3 = Bermeflungsdienftes für das 
Sahr 1909 ftand Chicago an erjter 
Stelle Hinfihtlih Holz-, Stein und 
Beton-Bauten;hinfichtlich der Holzbau- 
ten fam San TFranzisfo an zmeiter 
Stelle. In Chicago bezifferte fich der 
Merth der Holzbauten auf $13,538,- 
880 in jenem Jahre; in San Franzisto 
auf $12,257,683. Hinfichtlich ber 
Steinbauten liegen nur über 57.08 
bom Hundert Ausweife über die KRo- 
ften vor; berenDurchfchnitt war $7905. 
Nem Hort fam an zweiter Stelle; dort 
werden nur Hocbauten aufgeführt, 


$ and ber er ern 


111,617. 


Beton zum Gefammtbetrage von $9,- 
894,800 errichtet; an ziweiter Stelle 
folgte Seattle. 


Berzichtet auf Vorverhör. 


Irvin H. £ove unter $2000 Bürgfchaft der 
Grandjury überwieſen. 


Der 20jährige Irvin H. Love, deſſen 
Verhaftung berichtet wurde, verzichtete 
heute por dem Stabtrihter Marmwell 
auf ein Vorverhör und wurde unter 
82000 Bürafchaft den Großgefchmores 
nen übermiefen. 


Die Polizei behauptet befanntlich, 
er habe gejtanden, feinen früheren 
AUrbeitsgebern Lußiy, White & Coo- 
lidege, Nr. 1111 Lake Straße, $1500 
unterfchlagen und dad Geld verpraßt 
zu haben. 


Er ift 20 Jahre alt und wohnt Nr. 
6325 Monroe Abe. 


Diätetit 


der fernellen Leidenichaften, bon Granzomw, 606, 
hhufioidgie der Liebe don Mantegazza, ge 
unden, $1.50. ale der Liebe don Mante⸗ 

gazza, gebunden, $1.50 


A. KROCH & CO., 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
Alte Nr. 26 Monroe Str. 
(Bwiflchen Wabafh und Michigan Ades.) 


Tode3- Anzeige 


—— > Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Gattin, 
— Tochter, Schweiter und Ecdhiväs 

tin 


Gretchen Branz ach. Voh 

am 14. Mai 1911, Abends 6 uhr 45 
Min., im Alter von 44 Sabren, 5 Mos 
naten und 24 Tagen entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Statt am Mittwoch, 
den 17. Mai, Nachmittaa3 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 330 Starr Str., nad dem 

Montrofe-Friedhof. Um ftile Theilnah⸗ 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 


Rudolph Branz, Gatte. 

Sophia, Tochter 

Doris Voß, eutter. 

Frau G.Schwarz, Frau J. Apel, 
zrau E. Sievenie, Auguſt 
Stand und Lulu Voß, Ge⸗— 
ſchwiſter. modi 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter und 
S weft er 

Lillian Frank 
am GSamötag, den 13. Mai, fanft im Herren 
entichlafen ijt. Beerdigung Mittwoch, den 17. 
Mai, Nachm. Uhr, dom Trauerbaufe, 3425 
Schubert Ave.,, nach dem Eden Sriedhof, Um 
Stille Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


nn u. Anna Frank aeb. Behnke, 


J — Claus, Anna 
Gerſtung, John, Sophie, Willie 
und Frederik Frank, Geichwiiter. 

Fred —— und Dtto Geritung, 


eilian Gerituns, Nichte, 
wandten 


Frau 


nebjt Vers 


EHriftus ift mein Leben, 
Sterben tft mein Gewinn, 
Dem hab’ ih mich ergeben, 
Mir Fried’ fahr’ ich dahin. 
Mit Fried’ fahr’ ich dahin. 
Zu Ehrift, dem Bruder mein, 
Huf dat id zu ihm fomme 


Und ewig bei ihm jei! modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belanntken die * Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Johann Schwerin 
im Alter von 81 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 16. 
Mai, um 1 Uhr Nadm., bom Trauerbaufe. 
1530 Auguſta Str., nach der Evang. Luther. 
&t. Iobannesfirche, "Ede Hohne Abe. und Cor- 
nelia Str., von da nad dem Concordiasistieb- 
of, Um ftilfe Theilnahme bitten die trauern- 
en Hinterbliebenen: 
Maria Schwerin aeb. Bagels, Gattir. 
Wilhelmina Lewerenz, Wilhelm Schwe- 
rin, Henry Schwerin, Ida Hild⸗ 
mann, Hermann Schwerin, Sin- 
der, nebit Enfeln, Schwiegerfühnen 
und Echiwiegertödtern. 


Todes-Anzetge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Bruder 
John Michels 
im Alter von 55 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Mittwoch, den 17. Mai 1911, um 
9:30 Morgens, vom Trauerhauſe, 1534 Wie— 
land Str., nach der St. Meichaeläfirche, von dort 
nad dem Et, Bonifazius an 
Mary 2. Michels, Gattiı 
Rev. Bro. Peter ©. M., Helen, Hattie, 
Charles und Katherine, Kinder. 
Helen Michel3, Peter Michel und 
Drau Katie Ludwig, Gejchwiiter. 
mobt 


Tode3-Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige Nach- 
vicht, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


ter 
Heinrich Bothman 
Samödtag, dent 13. Mai, plöglih aeftorben ift, 
im Alter don 41 Sahdreıt. Beerdigung erfolgt 
Diendtag, den 16. Mai, dom Zrauerhaufe, 
2118 Cornelia Str., nad dem Concordia⸗Fried⸗ 
&of. Um ftilfeg Beileid bitten die trauetnden 
Hinterbliebenen: 
Clara Bothman aecb. Nithamel, Gattin 
Lydia, Noland und Leona, Kinder, 
nebjt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Chriſt. Bernet 
am 14. Mat im Alter bon 31 Jahren, 1 Mos 
nat und 5 Tagen entfchlafen ft, Die ——— 
gung findet ſtalt am Mittwoch, ben 17. 
um 1 Uhr Nadhm., vom XQTrauerbaufe, Trab 
Noble Etr., nach Naloheim. Um ftilles Beileid 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Bernet aecb. Abel, Gattin, 
nebft Berwandten und Belanns 
ten. modı 


— 


Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Hanſa Nr. 38. 
Beamten und Mitgliedern hier— 
mit zur Nachricht, daß Bruder 
Wilhelm Faber 
2749 Haddon Ave. geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 17. Mai, vom Trauerhbaufe, Die Be» 
— verſammeln ſich in' der Gildehalle, um 
— Muller, Meiſter. 
Rdr Semron, Schriewer 
Todes- Anzeige 
Steunden und Belannten, die — Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Elizabeth Peloubet geb. Draheim 
14. Mai im Alter von 25 Jahren ge— 
— iſt. Beerdigung Mittwoh Nachmittag 
um 2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 5829 Sophia 
Str., mit Kutſchen nach dem Concordia-Fried— 
hof. Beerdigung privat. 
Geo. M. Peloubet, Gatte. 
Lillian und Mary Peloubet, Kinder. 
Tillie, Lena u. Roſe Draheim, Schwe⸗ 
ſtern. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere einzige geliebte Tochter 
Elia Wende 
im Alter von 9 Sabren und 5 Monaten plöts 
lich verunglüct ift. Beerdigung findet ftatt am 
Diendtag, den 16. Mai, um 10 Uhr Borm., 
Bam — — 6751 Baulina Str., nad bem 
Bethania-Gottesader. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sstar und Auguſta Wende, Eltern. 


Todes-Anzeige. 
— und Bekannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
John Becker 
im Alter bon 56 Jahren und 10 Monaten in 
feiner Wohnung in ille, Ind., geito 
—* —— Leichenfeier in der Satwdod ——3 


chmitta um, P gt .£ 
Sefpera 4 — = 


ge Nr. 
pollo Command 
Gattin. 


2 sn 


Bin Fo m * ——— bon 
& Kisppenbach 


Bertenn Abe., ar 
ehmt 
Abe, meltli 
pn 


— Anseige. 


Belannten bie traurige Nach ˖ 
N Br ne En Mn 


Clara Schul geb. Ba 

felig, enticlafen ift; am 14. Mai, um 12 Uhr 

im Alter dom 27 Yabren, 11 Monaten und 

8 Ta ie: — zelgung Fin et ftatt am Mittwoch, 

achm. vom Trauerhauſe, 1721 

er. nad * St. — — 

Some Ave. und Cornelia Gtr.,.bon dort nad 

dem Concordiasfsriedhof. "nie Ben en Hins 
terbliebenen: 


Sevagen Schultz, Gatte. 
innie Schultz, Schwiegermutter. 
Charltes Schuls, Schwiegervater. 
ohann Kowal e, Vater. 
tiederide Kowalte, Mutter 
Ima, Wrthur, Eduard, Baiter und 
Emil Kowalte, Geichwilter. 
Minnie Federer und William Schul, 
nebit Belannten und Verwandten. 


Todbe8- Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Na 
tit, daß unfer geliebter Sohn — ” 
Friedrich Fink 
im Alter von 35 Jahren, 11 Monaten und 6 
Tagen am 14. Mat faanfim Herrn entfchlafen 
ift. Die Di, Nadı findet ftatt am Mittwoch, 
den 17. Mai m. um balb 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 2927 W. 25. Str., nah dem Cons 
cordia-Friedhof. Um "ftilfe Theilnabıne bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 


mn Fink, Sophie Fink geb, Latk, 


Ernit und Rifiam, Brüder, 
ma und Anna, Schweiter 
Theo. Riß, Guſt. Dra ande, Entoäger. 
Nofe Find, Schwägerin. 
Irene, Helene, Slorence, Entel, 
Nude fanft. 


Toded- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach, 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Vater 


Adolf Werner 


im Mlter don 38 Sabren, 6 Monaten und 10 
Tagen geftorben tft. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 17. Mai, um 12 Uhr Mit: 
tag3, bom Trauerhaufe, 1804 22, Etr., nad 
der ebangel. Dreieinigfeit3ficche, Robey Str. 
und 22. Place, von da nach Dat Ridge. Um 
ftile3 Beileid Bitten die tiefbetrübten Hinter» 
bliedenen: 
Marifa Werner neb. Ahrens, Gattin. 
Margaret, Mildred, Roy, PViarion u. 
Rollo, Kinder. mot 


Todes- Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
guie Mutter 

Suſanna Bruck 

im Alter von 59 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gug findet ſtatt am Dienstag um 10 Uhr Mor— 
gens, vom Trauerhauſe, 1147 W. 51. Str. nach 
der St. Auguftinusfiche, von da nach 494 
Str. und Aſhland Ave. Bahnhof und von da 
nad dem &t. Marien-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Kohn Brud, Gatte. 
Nicolas, Fran Karoline Biola, 
Kohn und Peter Brud, Kinder, 


Tode3-NAnzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer guter 


Vater 

Heinrih Trapphagen 
im Alter von 48 Nahren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Dienstag, den 16. 
Mai, um 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 
2924 Herndon Str., nah Waldheim. Um jtille 
Zheilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Anna Trapphagen, Gattin, 
Harıy, Lillie, Wiltie, Artäur, Fran 
ng * Kinder. 
Fran J. E. Wickeri, Schweſter. 


Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Henry Meyer 
im Alter von u Sabren geitorben ift. Beerdt- 
gun — den 17. Mai 1911, um 1 Uhr 
ta bon der Wohnung der Mutter, 1306 
Bauanz Str., mit Kutfden nad Concordia, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Meyer, Mutter. 
Frau Zierke und Charles — 
Gefchwifter. dt 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab umnfere geliebte Tochter 
Elite Zund 

im Alter don 16 Monaten felig im Herrn ent» 
fchlafen ift. Beerdigung findet jtatt am Dien3- 
tag, den 16. Mai, um 1 Ubr — vom 
Zrauerhaufe, 1851 Sremont Etr., na m &t. 
Lutas⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid Sitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Henry und Anna Zund geb. Schade, 

Eltern, 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Auguſta Mailke 
am 14. Mai geſtorben iſt. 
Dienstag Nachmittag um 1 
hauſe, 1336 Waſhtenaw Ave., 


Auguſta Martſchenke, Sochter 
Johann Martſchente, — 


Beerdigung am 
Uhr, dom Trauers 
nach ForeſtHome. 


Geſtorben: Leopold Baum, geliebter, Bruder 
von Emanuel, 66 Jahre alt. Starb im Wil⸗ 
lard Hoſpital, Sonntag, den_ 14. Mai, Beerdis 
gung bon Furth’3 Kapelle, 35. Str, und Grand 
PAlod., Dienstag Rormittan um 10 Uhr nad 
dem Free Eon3’ Friedhof, Waldheim. New York 
Zeitungen bitte zu lopiren. 

Geſtorben: Fred Felgenhauer. 68 Jahre alt. 

Starb am 14. Mai 1911. Geliebter Gatte don 
Henrietta und Pater don Fred, Matbilda, 
Sohn und Margaret Felgenhauer, Wilhelminı 
Nau. Beerdigung Wättwoh Nachmittag um 1 
Uhr dom Trauerbaufe, 1748 Auguſta Str., 
nad dem Concordia Friedhof. 
Geitorben: Auguita Guenther. aeliebte Gattin 
bon August Guenther, Mutter von Auauft_ U. 
Pahnte. Beerdigung Dienstag, den 16. Mat, 
um 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 953 
W, 16. Str., mit Kutfchen nad Graceland. 


Zur Erinnerung 

Sn: wehmüthiger Erinnerung an unferen biels 
geliebten Gatten und Vater 
‚  Priedrih Burmeifter 

der heute bor a Sem, am 15. Mat 1910, 


eftor iſt. 
Ein Jahr iſt (don ebingefioffen, 
Ceit du, geliebter Batr du, 
Die treuen Augen bait geſchloſſen 
Getroſt in Gott zu ewiger Rub'. 
Der heutige Tag ruft- alle Echmerzen, 
Auft alle Thränen wieder mad, 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, bielgeliebter Bater, nad). 
So ruhe janft in_Gottes Namen, 
Du lieber, guter Vater du, 
Das Wort, dad muß und ‘alle tröften, .. 
MWa3 Gott thut, das ift mwohlgetban. 


Gewidmet von deiner tieftrauernden 
Gattin nebit Kindern, 


Zur Erinnerung 
an den Todestag unferer geliebter Tochter und 
Schweſter 


Dollie Kiesgen 


welche heute vor einem Jahre, am 15. à 
1010, im Alter von 22 Jahren und 11 Mongs 
ten von uns geſchieden iſt. 


In den ſchönſten Junentznsiabten, 
Einem melten Straude galeich, 

Nubhit du Schon ein Nabr“ im Grabe, 
Abgemäht vom  Erbenreidh. 
Unheilbar ift diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns flug, 
Unvergeblich jene Stund * 

Da män dich zu Grabe 

Doch in des Himmels —— Höhen 
— wir uns wiederſehen. 


Deme trauernden Eitern u. Geſchwiſtern. 
Waldhei 

a eim. 
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Aſhland u, Diviſion —Tel. Hahmarket 828. 
ED Ms. Dienst., Donnerst., Samst. 256 


Billy’Single‘ Clifford in ae 
Nächſte Woche „The Blue Mouſe“ 
Großes 


pißniß und Sommernachlsſeſt 


veranſtaltet von den 
Vereinigten Logen der Nordſeite 
Körner Nr. 54, —** — 
Freiheit Nr. 125, Fra 
Drder of Mutual Protection 
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KLEIN] 
BHALSTEDEI4:STS. 


nn nn 


Koupon— Schneidet die aus und bringt 


i e3 nach unferem Domeftic Departement auf dem 2. 
Ihr erhaltet 10 Yards gebleichten Muslin, werth 10c die Yard, (10 Yards an einen Kunden), für 


zıdendpoft, Chicago, Montag, den 15. Mat 1911. 


Saden offen 
jeden Montag, 
Donneritag und 
Samftag Abend. 


59c 


Floor und 


L. KLEIN TRADING STAMPS 


sind gesetzlich 


Sie find 2.50 werth in Baar. 


Sie find 3 


.00 werih in Waaren, 


= Keine Irading Stamps find gefeglich erlaubt, wenn diefelben nicht gegen Baargeld umgetaufht merden 
fönnen. Dies anerfennend, haben wir im Sinne der Ehrlichkeit das gethan, wozu viele Staaten die Stamp- 
Gefellihaften gezwungen haben — den Stamps einen Geldwerth zu verleihen. 


Warum Ihr fie aufheben jolltet. 


Ein großer Prozentfat von Chicago’3 Benölferung find Stamp-Sammler — Taufende derfelben fammeln 


täglih 2. Klein Profit-Antheil Stamps. 


Der Grund dafür liegt auf ber 


Hand: 


Diejelben haben einen Baarwerth 


Dies ift etwas, ma von den meisten Stamps nicht gefagt werden fann. Läden, meldhe Trading Stamps 


ausgeben, offeriren in der Regel den Sammlern billige Brämien von zweifelhaften MWerthe. 


Eine forafältige 


Unterfuhung bat ergeben, daß der wirkliche Werth der offerirten Prämien für ein volle8 Buch von Stamps 
diefer Sorte etwa 98c beträgt, anjtatt $3.00, was als der volle Werth bezeichnet wird. 


Was 2, Hlein Stamps3 werth find. 


Ueber den Werth derjelben kann fein Zmeifel herrfchen, indem Ahr, je nah Wunfch, ein volles Buch für 
zwei Dollars und fünfzig Cents (2.50) in Geld oder für drei Dollars (3.00) mwerth Waaren jeder Art umtaus= 
ſchen könnt — einſchließlich Groceries und Fleiſch. 

Der Laden steht gut für die Stamps. 
Unſer Geſchäft wird ſeit über 41 Jahren in ehrlicher Weiſe geführt und das Gleiche hat Bezug auf un— 


ſere Trading Stamps. 


Kunden mit Anschreibe-Konto 
2. Klein Profit-Antheil Stamp3 werden in Zahlung genommen von Anfchreibe-Funden zur Rate von 


drei Dollars ($3) für jedes Bud. 


2Zofalberidjt. 


———— 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Viele bekannte deutſche Vereine hiel⸗ 
ten ihre jährliche Maifeier ab. 


ſtrönung der Maikönigin. 


Darin gipfelte das Feſt in jedem Falle. — 
Prädhtige Konzerte des Mozart-Männer- 
chors, Nordend-Männerchors und Doug» 
las⸗ Damenchors. 


In Mattmüllers Senefelder Halle 
an Wells Str. 
Hannoveraner 


Heerſchau über die gar ftattliheSchaar | 


Emma Stamm und Frau Franzista 
Pankoni. 

Nach Abwicklung des offiziellen 
Programms wurde flott getanzt. Die 
Feſtrede hielt die beliebte Präſidentin, 
Frau Emma Stamm. 

Aus ihren mit großem Beifall auf— 


| geommenen Ausführungen geht ber- 


| por, daß fie e3 war, die vor 15 „Sahren 
| 


| 


hielt der Verein der | hübſches Geſchenk 
und Braunſchweiger Werthe überreicht. 


den Verein gründete, an deſſen Spitze 
ſie bisher unterbrochen geſtanden hat. 
Unter ihrer Leitung hat der Verein, 


der 354 Krankengeld für die Dauer von 


ſechs Wochen im Jahre und 8150 
Sterbegeld zahlt, es auf 315 Mitglie— 
der und einenKaſſenbeſtand von 532500 
gebracht. 

Der Rednerin wurde in Anerken— 
nung ihrer treuen Dienſte ein prächti— 
ger Blumenſtrauß und außerdem ein 
von bleibendem 


Um das Gelingen der Feſtlichkeit 


ſeiner Getreuen. Ein Maifeſt wurde haben ſich in erſter Linie der Ver— 
gefeiert, bei deſſen Vorbereitung der | dr au 
aus den Herren Fr. Maifold, Präfis | den Damen Emma Stamm, Präfi- 


dent; 3. S. Lehmann, Feitpräjident; 
Dslar Fride, B. Mertens, Sefretär; 
Aug. Steinmann, Henry Schrader, 
Henry Alpers, Schatmeifter; W. Dite, 
Fr. Bojtelmann, Dito Grimm und 
H. Stentzel beitehende Feſtausſchuß 


ſich wirklich ſelbſt übertroffen hatte. 


Tadelloſe Muſik, Bewirthung, Blu— 
menſchmuck für jeden Beſucher 
die koſtenfreie Auslooſung einer Mai— 
krone waren noch das Wenigſte, denn 
was die erfinderiſchen Köpfe der Her— 
ren an eigenartiger Unterhaltung nur 
hatten ausdenken können, das wurde 
der FFeitgefelichaft auch geboten. Da 
gab es ein 20 Perfonen jtarfes Bigot- 
phon = Drceiter, fomifche Vorträge, 
Vaubdenille, ein EChampagnerflafchen- 
fpiel, lebende Bilder, internationales 
Panorama, PVogeltanztour, Quftbal- 
Ionfabrten, Fradelpolonaife, 
balfichlacht, Quftichlanaen- und Con= 
fettimerfen u. f. m. Daß dabei bie 
Beſucher ſich ganz ausnehmend aut 
unterhalten haben, bedarf keiner wei— 
teren Verficheruna. Alle waren denn 
ouh in aufaeräumtelter Stimmung 
und merben jedenfall3 noch Tange mit 
Peranügen an diefe genußvollen 
Stunden zurücdenfen. 


Deutjcher Srauenverein £uije. 


und | 


j 
1 


| 


I 
| 


i 


gnügungs = Ausschuß, beitehend aus 
dentin; Minna Lehmann, Vizepräfi- 
dentin; Franzisfa Panfoni, Maria 
Schulze, Augusta Ziefenhenne und 
Pauline Brandis, ſowie 
Auzfchu’ beitehend auß den Damen 


Maggie Weithaus, Louiſe Splittger- 


ber und Eddie Schulz, verdient ge— 


4 macht. 


Nord:Chicago Kiederfranz. 


Ein reizendesMaifeft feierten geſtern 
der auch durch feine gefelligen Veran 


 ftaltungen rühmlichjt befannte „Nords 





Chicago Liederfranz“ und der Damen- 
lub diefes Vereins in der Lincoln- 
Turnhalle. Da der Vergnügung- 


' Ausschuß, beitehend aus den Herren 


Baldwin Hergenhahn, Peter Braun 


und J. J. Blattau, Sekretär, ſowie den 


Schnee⸗ 


| 
| 
| 


ı ivealen Verlauf. 


! 
l 
1 
I 
I 


Damen Frau M. Brandau, Frau Wils | 


helm Bardenheuer und Frau P.Braun, 
die Vorbereitungen mit rühmensier- 
ther Untficht getroffen, für vorzügliche 
Tanzmufif, Unterhaltung allerAtt und 
gute Speifen und Getränfe gejorgt 
hatte, fo nahm das Feſt einen gerabezu 
&3 hatten fich unter 
Anderen Vertreter mehrerer dem Lie- 
derfranz befreundeter Vereine und ein 
entzüdender Damenflor eingefunden. 
Daß unter folchen Umftänden alle 
Gäfte auf ihre Rechnung famen, 


Mit ftolzer Genugthuung kann der | braucht wohl nicht befonderz betont zu 


Deutjche Frauenverein Luije auf fein | werben. 


Die Feitlichkeit wurde nom 


gejtriges 15. Stiftungsfeit zurüdblit- | Präfidenten Baldivin Hergenhahn mit 


ten. Der ungewöhnlich zahlreiche Bes 
jud) legte beredte Kunde ab von der 
Beliebtheit, deren das Geburtstagstind 
ji) erfreut. Nicht weniger als zehn 
befreundete DBereine hatten Vertreter 
entjandt, und jo faım es, daß die Nach- 
zügler unter den Gäjten in Yondorf3 
geräumiger Halle jeden Stuhl befegt 
fanden und ji mit Stehpläßen be- 
gnügen mußten. Defjenungeadtet 
amüfirte ji) Jedermann portrefflich, 
da der Verein weder Kojten nocd) Mühe 
gejcheut hatte, feinen Gäften einige ge- 
nußreihe Stunden zu bieten. Der 


} 
| 
! 
I 
| 
l 
I 
I 


' 


einer launigen Begrüßungsanfpracdhe 
eröffnet und erreichte ihren Höhepunft 
mit der Verloofung einer prächtigen 
Maikrone und der Schmüdung der 
„Maitönigin“. In den Bimifchen- 
paufen fang der vorzüglich aefchulte 
Verein, Dirigent Hugo Edelmann, 
Vize-Dirigent Wilhelm Bardenheuer, 
mehrere feiner fhönften Lieber und er= 
zielte bonnernden Applaus. Als man 
fich Tchließlich in früher Morgenftunde 
trennte, fonnte jeder der Theilnehmer 
das Bewußtfein mit nad) Haufe neh> 
men, einige föftihe Stunden in an- 


Defterreich = Ungarifhe Gefangverein | regender Gefelfchaft verliebt zu haben. 
und der Arbeiter Liederfranz gaben | 


unter der Zeitung ihres trefflichen Di- 
rigenten Sobannes Schulze mehrere 


ihrer Glanznummern zum Beften und | €? 


riffen das Bubliftum zu raufchendem 
Beifall Hin. Nicht, minder Anklang 
fanden die Darbietungen des Gemifdh- 
ten Ehor3 U. DO. D. E., Dirigent W. 
Taegtmeyerr, und be3 Gemijchten 
Chors Fidelia, Dirigent Hal, die 
Kieder, die der borermähnte ftimmbe- 
gabte Dirignt Johannes Schulze, von 
Frl. Clara Detring verſtändnißvoll 


Dramatifcher Derein Harmonie. 
Den Schluß feiner wieder überaus 
folgreih verlaufenen Winterjaifon 
in der Shiller-Halle an Wells Str. 
feierte geftern der Dramatifche Verein 
Harmonie, und zwar nicht mit einer 


| Theateraufführung, fondern, der Jah- 


| 


teözeit entjprechend, mit einem Mai- 
fränzchen. Doch wurde keineswegs nur 
getanzt, die Bühne blieb nicht ganz aus 
dem Spiel, denn talentirte Mitglieder, 
mie Frau Augufte- Heide, Präfident 


auf dem Klavier begleitet, zum Beften | Henry Hollmann, die Damen Parie 
aab und die fomifchen Vorträge des | Reinhard und %ohanna Hollmann und 
Herrn R. Zihodh. Als Glangnummer | die Herren Charles Schellhorn und 


bes Abend3 muß aber die Aufführung 


Hana Pfeiffer, konnten es ſich nicht 


ber humoriftifchen Szene „Die Maus“ | verfagen, die namentlih am Abend 


bezeichnet werben. m diefer mirften 
mit und entzüdten durch ihr drolfiges 
Spiel die Zufchauer die Damen Frau 
Marie Schulze, Frl. Kathe Der, Frau 


CASTORIA Fürsäugings und Kinder, 


zahlreich verfammelte Feltgefelichaft 
mit bumoriftifchen Vorträgen zu uw 
terhalten. Sie ernteten raufchenden 
Beifall. Infolge des Ihnen Wetters 


— — —— — — 


— 


u 
— AM 
Die Sorte, Die Ihr Immer-Gekauft Hat von IK TEL 
—— — — BEE an a re a ——— — — 


der Tanz⸗ 


fand die Mehrzahl der Beſucher ſich 
erſt gegen Abend ein, aber dann wurde 
es um ſo gemüthlicher, und Alle nah— 
men eine angenehme Erinnerung an 
dieſen Saiſonſchluß mit nach Hauſe. 
Mozart⸗Männerchor. 


In der ‚Walhalla“ gab der Mozart⸗ 
Männerchor geſtern ſeinen Lieben ein 
Abſchiedskonzert, an dem auch der 
Schweizer-⸗Männerchor theilnahm. In 
vierzehn Tagen wird die große Mehr— 
heit der Mitglieder beider Vereine, auch 
ihr Dirigent, Herr von Oppen, be— 
| fanntlich gemeinfam eine Reife nad) 

Deutfchland und der Schweiz antreten. 

Die Sänger beider Vereine trugen 

denn auch recht paffend Die „Sehn= 
| fucht nach den Bergen“ und „Nach der 
| Heimath“ vor. Unter den Darbietun- 

gen des Mozart „ Männerchor mar 
| auch eine feines Mitgliedes Chriftian 
| Artur, „Die Macht des Gejanges“. 
| Der Vortrag mar vortrefflich, wie 
| überhaupt dad ganze Konzert ein 
| wirklich genußreiches war. Als Goli- 
| jten wirkten mit der Bianift Walter 
| Rudolph, der Baritonfänger Joſeph 
| Keller und die Sopranfängerin Frl. 
U. Gebaro. Herr Charles Frit hielt 
; an die Reifenden eine Eleine herzliche 
| Anfprade. Ball folgte vem Konzert. 
| Den Feltausfhuß bildeten die Herren 
| Rittmeyer, U. Bogenfchneider, J. 
| Yrank, %. Hornung, P. Lehmann, N. 
| %. Yung, ©. Plibla, €. Rohde, Ch. 
Fritz, F. Schred, 3. Wiederkehr, ©. 
| Widman, %. Hamfa, Ch. Stolz, ©, 
ı Wirth, 3. Erſch, Wm. Northdurf, ©. 

Schütze und T. Schmock. 


Nordend-Männercor. 


| Der Nordend-Männerhor kann mit 
| dem Erfolge feines gejtern Nachmittag 
; in der Gtandard-Halle, 4818 Nord 
| Clark Straße, abgehaltenen Konzertes 
| wohl zufrieden fein, und ebenfo bie 
vielen Bejucher. Der Männerchor trug 
das „Spielmannslied“, „Ich kehre wie— 
der“ und eine humoriſtiſche Szene, 
„Ein Gefangverein por Gericht”, vor 
und zufammen mit dem Nord-Ehica= 
ı goer Männerchor, der Gefangjektion 
de8 Debattierflubs Nr. 1., Gefang?- 
ſektion des Unterſtützungsvereins 
„Stock im Eiſen“ und dem Gemiſchten 
| Chor Lake View, „Das erjte Lieb“ und 
| „Wanberluft”. Die genannten Vereine 
| erfreuten auch mit Einzelvorträgen, 
| ferner Herr Jofeph Adler mit Zither- 
fpiel, Herr %. Buttenbender mit einem 
Bapjolo und die Herren Steinfeld, 
| Stamer und Köhler mit einem humo— 
| riftifchen Terzett, „Bruder Luftig auf 
| Reifen“. Zum Schluß mwurbe getanzt. 
Den Feltaugsfchuß bildeten die Herren 
| MW. Stamer, W. Giefe, M. Schhol- 
'te3, B. Ehlert, PB. Köhler, %. Stein- 
| feld, M. Herden, 3. Scherer, ©. 
ı Schwörer und %. Buttenbender. Lei- 
! ter ded Konzertes war Herr Tamm, 
| Dirigent de3 Nordend-Männerchors 
| und verfchiedener der anderen mitiwir- 
| fenden Bereine. 
| 
| 
| 


Daimendor £yra. 


Auch Hadz Halle war von den Tpä- 
teren Nachmittagsftunden an biß meit 
; in die Nacht hinein bis zum äußerjten 
ı Yallungspermögen mit einer fröhlichen 
| Feitgefelichaft gefüllt. Dort hielt un- 

ter der Leitung eine3 außerordentlich 
thätigen, fachlundigen und vor Allem 
liebensmwürdigen Feſtausſchuſſes der 
| Damendor Lyra fein Maifeit ab. Die 
QIanzpaufen wurden vom Damendor, 
beffen bewährter Chormeifter Herr U. 
Rehberg ift, mit fehönen und höchit 
| beifällig aufgenommenen Chorgefän- 
| gen ausgefüllt, und am Abend gab eg 
: auch zwei humoriftifche Iheaterftüd- 
| chen: „Wir laffen ung fcheiden” und 
| „Die Schitentorte”,- mit denen bie 
Damen Kneifel, Mosler, Opper, Uls 
| rich, Orfchel, Weipert, Thannhaufen, 
! Hager, Karoline Müller und ba 
' Schulk den Anmefenden ein Töftliches 
Vergnügen bereiteten. Auch eine fchöne 
Maikrone wurde verlooft, die Bemir- 
thung und alles Vebrige waren tabel- 


los, und die Mitglieder und Yreunde- 


des Vereins Haben mit einem Worte 


Douglas:Damencyor. 

Das Frühjahrstonzert de Doug: 
laö-Damendor3, welches der beliebte 
Verein gejtern in Hoerber Halle an 
der Blue Jaland Ave. veranftaltete, bot 
wieder einige genußreice Stunden, 
und die vielen Zuhörer, welche den 
Yeltfaal füllten, bemiefen ihre Uner- 
fennung durch lebhaften Beifall. Na 
mentlih gefielen bie verjchiedenen 
Chorlieder, in denen der Douglas: 
Damendor befonders tüchtig ift, und 
ein Yrühlingstanzs mit Gefang, den 
aht Damen aufführten, jomie ba& 
humoriftifche Singfpiel „Tante Mül- 
lern aus Hamichen“. Mehrere deutfche 
Männerhöre und der Nem City Das 
mencdor fanden fich im Verlaufe ber 
Teitlichkeit ein und erfreuten eben 
falls mit portrefflichen Vorträgen. Ein 
Ball folgte dem Konzert. Diefes mur- 
de von Herrn E. H. Boehler in be 
mwährter Weije geleitet. 


Nordweft:Pfälzer-Damenverein. 


Der Norbmweit-Pfälzer-Damenver- 
ein hat gejtern Nachmittag und Abend 
in gemüthlicher Weife in der Wider 
Parf-Halle an der Weit North Ave. 
die Feier feines achtjährigen Veitehens 
begangen. Die Frauen Anna Scharr, 
Lina Hutter, Anna Baumgarten, Lina 
Langguth, Mathilda Schäffer, Anna 
Bauer, Augufta Knorr, Chriftina 
Reichmwein, Babette Chriftmann und 
Augufta Bopp hatten dafür in umfich- 
tiger Weife die Vorkehrungen getrofs 
fen, und der Erfolg Frönte ihre Bemü- 
hungen. 3 gab allerlei fivele Vor- 
träge, natürlih murbe auch) fleißig 
das Tanzbein gefehtwungen, und nur 
ungern entfhloß man fich fpät Abends 
zum Aufbruch) 


Eljaß-£othringer Sortichrittsverein, 


Der Elfaß-Lothringer Fortfchritts- 
berein von Nordamerika hat geftern in 
der Halle des Turnvereing Vorwärts 
an ber 12. Straße fein fünfjähriges 
Beitehen gefeiert. Der befannte Ko- 
mifer 9. Quftig unterhielt die vielen 
Befucher mit zahlreichen Vorträgen, 


‘| auch andere Kräfte mwirften mit, und 


fo verrannen die Stunden nur zu 
Ichnel. Natürlich wurde auch flott ge- 
tanzt. Die Anordnungen des Feftes 
maren bon dem Ausfhuß in befter 
Meile getroffen, worden. 


En 
Berfonal-Hadıriditen. 


— Nady) mehrere Monate langem Sich: 
tum, den Folgen einer Lungenentzündung, 
Operation und Herzihwädhe, ift geftern 
Nachmittag der 17 Jahre alte Thomas B. 
Patten, ältefter Sohn des vielfachen Milfio- 
närs James U. Patten, im Yamiltenheint 
in Evanfton an der Schwindfucht geftorben, 
der auch der Onfel des Jünglings vor eini— 
ger Zeit erlegen if. Das Ehepaar Ratten 
befißt noch zwei halb erwachjene Kinder. 


Tr — — 


&tat-Turnier. 


Es betheiligten fih daran 600 Wenzel: 
ritter, davon 100 von auswärts, 


Nicht weniger al3 600 Jünger des 
edlen Stats betheiligten jich an dem 
großen ziifchenftaatlichen Qurnier, 
welches der Chicago Sfatverband ge= 
ftern in der NorbfeiteTurnhalle veran= 
ftaltete. Die Sieger in dem heißen 
Ringen waren: 


1. Breis — Hugo ©. Öroßer, 23 
gewonnene Spiele. 

2. U. W. Gutgefell, 833 Buntte. 

3. Henty Filcher, Kreuz-Solo ge- 
gen 8. 

4. Peter Bamberg, 21 gewonnene 
©piele. 

5. Charles PBatod, 745 Bunte, 

6. Kohn Schott, höchited Spiel, 
Grand mit 4, Schneider angejagt, 
ſchwarz gemacht. 

7. Max Maier, Herz-Turne ge— 


gen 8. 


8. M. W. Dunken, La Salle, Ill., 
21 gewonnene Spiele. 

9. L. A. Mayher, 720 Punkte. 

10. 9. 9. Buft, Kreuz-Solo ge- 
gen 8. 

11. Reinh. Klabunde, Milmaufee, 
21 gewonnene Spiele. 

12. Otto Loewe, 694 Punkte. 

13. Georg Mehers, Grand mit 3, 
ſchwarz gemacht. 

14. Karl Simon, Schüppen-Turne 
gegen 7. 

15. Paul Apelt, 21 gewonnene 
Spiele. 

17. Max Wortsmann, Herz-Solo 
gegen6, « 

18. of. Simon, 19 gewonnene 
Spiele. 

19. oe W. Schhloffer, 685 Punkte, 

20. oe Ellermann, Grand mit 4, 
Schneider angefagt. 

21. Charles Sanders, Marfam, 
Wis, Edftein-Turne gegen 7. 

22. Wm. 9. Heine, 19 gewonnene 
Spiele, 

23. Dr. H. Mai, 672 Punkte, 

24. U. D. Gauff, Edftein-Solo ge= 
gen 6. 

25. O. W. Kutſcher, Sout Bend, 
Ind., 19 gewonnene Spiele. 

26. Wm. Schwants, 665 Punkte. 


rg 
BbGS 


—— zn _ tödtet Kä⸗ 
TC, erfäfer un aujendfüße. 
Standard feit 24 Jahren. —— 
Peterman's Discovery tödtet Wan—⸗ 
zen und ihre Gier. Sicheres Mittel, 
Peterman's Motten Food, neruchlos 
—tödtet Motten. ichere3 An 
gungs-Mittel. 
Beterman’s Ant Fond tödtet Amei- 
fen und Flöhe 


Bei allen vn Befteht auf Beterman’s. 


—— 
7 


— — — — 


Do 


ppelte Siegel Stamps 


Dienſtag, den ganzen Tag 


Wir erſuchen alle 
vertrauenswürdigen 
Leute, ein 
Anſchreibe-Konto 
bei uns 
zu eröffnen. 


Fecaecs 


Arrangements 
für fpegiele Krebit- 
Bedingungen für Möbel 
und Haus« 
Haltungs » ‚Gegenftänbe 
fünnen getroffen werben, 


Der gröite Bargain, den wir jemals anzeigten 


Sommer:Kleider nad) Maß angefertigt 


nad) den hochieiniten neneiten Modellen 


Bon Naufhon Tchottifchem Zephyr Ginghams, mir liefern die Stoffe, 
die Bejabartifeln und da3 Machen — alles vollftändig — für nur 


Perfektes Paſſen garantirt. 


Größen über 42 $1 extra. 


Waſchſtoffe-Abtheilung. 


3.75 


Erſter Floor. 


MuſterPianos und Spieler-Piano 


Die größte von allen Gelegenheiten, um Standard Pianos zu einem 
Bruchtheil der gewöhnlichen Koſten zu kaufen. Jedes Piano offerirt auf 


130 Tage freie Brobe in Eurem Heim: Bezahlt nichts an 


Unter hund bon unferem regulären Lager offeriren mir da3 Lager der B. Wife 
Wählt das Piano aus, welches Ihr mwünjcht. 

0 Tage jpäter, wenn zufriedenjtellend, begintt Ihr mit der Bezahlung, jo niedrig wie $1 möchentlich oder 
Beachtet die berühmten Fabrifate in diefem großen Verfauf: 


Steinway Weber Kroeger 3. & E. Fifcher Eitey 
Stef & ©. 


Paul) ln 


einer riefigen Herab 
abliefern und 
$5 den Monat. 


Ghidering Gabler Gen. 


AJ 


% 


7 


UNTER 


Kroeger, Mahagoni = ER 
Shoninger, Mahagoni-Gehäufe 
a Starr, Mahagoni = ( 
Chidering, Rofenholg = Gehäufe .... 


Lindeman & Sons, Mahagoni-Gehäufe 


« E 


27. Hans Biedermann, Grand mit 
4, Schneider angejagt. 

28. Theo. Ifermann, Niles Center, 
KreuzeTurne gegen 5. 

29. Frant Smith, 19 gewonnene 
Spiele. 

30. Geo. M. Uhlig, 667 Punkte. 

31. Louis Schulg, Blue Jsland, 
Kreuz-Golo gegen 5. 

2. W. Sullivan, 
Spiele. 

33. Wm. Dtten, 663 Puntte. 

34. F. Napenfeld, Grand mit 4, 

mwarz gemacht. 
er Frank Tallert, 
Kreuz-Turne gegen 5. 

36. Geo. H. Gillet, 18 geimonnene 
Spiele. 

37. Otto Thoma, 650 Buntte. 

38. Emil Mehlhom, Hubbard 
Woods, Kreuz:Solo gegen 5. 

39. H. A. Eſchenburg, 18 gewon⸗ 
nene Spiele. 

40. H. E. Hagedorn, 645 Punkte. 

41. Otto Liebelt, South Bend, 
Snd., Grand mit 3, Schneider ange- 
ſagt, ſchwarz gemacht. 

42. U. 8%. Deder, 
Kreuz-Turne gegen 5. 

Mem der 16. Preis zugefallen, ift 
noch nicht entjchieden. 


19 gemonnene 


Milwaukee, 


Milmaufee, 


Bar unvermeidlich. 


Radelte einen Unaben über den Haufen 
und wurde ſelbſt ſchwer verletzt. 


Vor dem Hauſe Nr. 3078 Palmer 
Square wurde geſtern Abend der ſechs⸗ 
jährige Rudolph Gilles, Nr. 3113 
Johnſon Ave. von einem von dem 
25jährigen Alois Foſter, Nr. 3129 
Johnfon Ave., benutzten Motorcycle 
überfahren und auf der Gtelle getöd- 
tet. Fofter flog in weitem Bogen auf 
das Pflafter und erlitt einen Schäbdel- 
bruch. Im Gt. Elifabeth-Hofpital, 
wo er Aufnahme fand, wird an jeinem 
Auftommen gezmeifelt. Er erklärte, 
daß er den Knaben zu fpät gejehen 
habe, um auäbiegen zu fünnen. 

Auf feinem Motorchele ftieß geftern 
D. U. Senberth, Nr. 1519 Hubdfon 
Ape., an Dft Divifion und Aftor Str. 
mit einem Kraftwagen zujfammen, 
purzelte auf das Pflafter und erlitt 
einen Beinbrud). 

Sn ähnlicher Weife verunglüdte auf 
dem Lincoln Parkway, nahe Ohio 
Straße, M. 3. Schmwaldod, Nr. 1849 
©. Spalding Ave Er erlitt einen 
Armbruch und Schädelmunden. 

Blinder Eifer. 

Die neunjährige Ella Wenke, Nr. 
6751 ©. Paulina Straße, wollte ge- 
ftern an Juftine und 69. Straße ihr 
Schophündden, da3 ihr entlaufen war, 
greifen, lief im blinden Eifer in den 
Pfad einer Elektrifchen und hauchte im 
nächjiten Augenblid unter deren Rädern 
ihr junges Zeben aud. Die Mutter 
fiel, al3 man ihr die Leiche des Tüch- 
terchens ind Haus brachte, vor Schred 
in Ohnm 


etzung bon Wholejale-PBreifen. 


eg 
l 


Gehäule ...... — ind 


M Weber, Rofenholz = Gehäufe .......co0ncc. 500 


Wir nehmen irgend ein gebrauchtes Piano als 


Lindeman & Son 
Emerfon Kimball Hallet & Davis Starr Price & Teeple 


Great Union, vieredig, — — 
Haines Bros., viereckig, Roſenholg-Ge 5 
Wm. Willing, viereckig, —— ⸗Gehäuſe.. 
Starr, vieredig, Rojenholz- 

Gitey Orgel, Walnu 
Mendelsjohn, Rofe 


iano Co. von Nem York gu 
Wir werden e3 fofort 


Choninger Bradbury 


Werth 


325 
300 
8 


baufe.. 


ehaufe 


B = Gehäuje . 
holz-Gehäuſe ...... 


Wagner, Rojenholz = Gehäufe 3 
Piano Mafers’ Union, Nojenholz-Gehäufe... : 
Weber, Roſenholz-Gehäuſe 4 
R. Elias, Roſenholz-Gehäuſe ............ 325 


Hallet & Davis, Roſenholz -Gehäuſe ..... 
Arion, Roſenholz-Gehäuſe 
Glenwood, Mahagoni⸗ 


375 
— 350 
EHER usa 


S. & €. Fiicher, MahagonisGehäufe........ 
Gabler, Rofenholg-Gehäufe 


€ 


—— Roſenholz⸗ Gehäuſe 

hickering, Wallnuß⸗Gehäuſe .........4 
Eitey, Wallnuß = Gehäufe .. 
Kimball, Mahagoni 


- Gehäufe ..„...... ... 


Gabler, Rojenholg-Gehäufe ... 


I 
” weile & 
Wi 


Bradbury, Rojenholz-Gehäufe 

Emerfon, Mahagont-Gehäufe 5 
Steinmay & Sons, Mahagoni-Gehäufe 
Steinway & Sons, Mahagoni-Gehäufe.... 
&o., Mahagoni-Gehäufe 4 
e & Eo., Blayer Piano (88 Note), neu. ... 


Regina Player Piano, leicht benußt 
Boudoir Vlayer Piano (nie benußt) 


&eo. Ste & Co., Bianola Piano, 
Welte Mignon Piano, nie 
AHeolim Orcheitrelle, nie ge 
Srving Electric Piano, wenig benußt 
Everett Grand, Mahagoni-Geh., nie gebraucht 85 


Theilzahlung für ein Player Piano entgegen. 
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Suchten den Ted. 


Die £ebensmüden werden mwahrfceinlic 
wiederhergeftellt werden. 


Drei am Dafein verzmeifelte Per- 
onen verfuchten geftern, fich mittels 
Leuchtgaſes ins Jenſeits zu befördern. 
Sie wurden aber rechtzeitig gefunden, 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
und werden vorausſichtlich geneſen. 

Die Lebensmüden ſind: 

Frau Jakob Goldmann, 40 Jahre 
alt, Nr. 1447 W. 12. Straße. 

Frau Lizzie Stein, 34 Jahre alt, 
Nr. 1431 Waſhburne Ave. 

Bennie Weißenbach, 19 Jahre alt, 
Nr. 1020 Johnſon Straße. 


Kleine Anzeigen. 
I 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: ftarfer, junger 
Mann, ungefähr 18 Jahre alt, um das Wein: und 


Litör-Gefchäft zu erlernen. 718-720 Wells Str. 
modi 


Porter für Saloon. 627 Weit Da: 


Ein guter killiger, 


—Rerfangt: 
difon Str. 
153 Weit Ohio 


Berlangt: Guter Carpenter, 


Straße. 


Verlangt: Gar Builders, Car Repairerd, Wir 
Brake Repairer8 und Inſpektoren, Braß Molders, 
Braß Finiſhers und Braß Furnace-Mann; müſſen 
Nichtunion-Leute ſein; außerhalb der Stadt; guter 
Lohn; bringt Wertzeug mit; freie Transportation, 
Koſt und Logis. Nachzufragen 510 Federal Str. 


J— Erfahrener Mann für Logirhaus. — 
647 S. Fifth Avbe. 


vVerlangt; Starler Junge mit etwas Erſfah⸗ 

rung in Kuchenbäckerei. 86 und Board per 

Woche. C. W. Kremer, 3434 N. Halſted * 
m 


Verlangt: Barbier, ſtetige Arbeit. 2206 W. 
Diviſton Str. 
uter 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, muß 
Preſſer fein. Stetige Arbeit und guter Lohn 
für den richtigen Mann. Kommt fertig zur Ar- 
beit. 1961 Montrofe Ube., nahe Robey Gt:. 
Phone: Graceland 573. 15mailto 


Berlangt: Männer, Wälder in Mihigan und Wis: 
confin; Wrbeiter für alle Arten Arbeiten in ber 
Stadt; Lunhman; Yarmarbeiter; Handwerker und 
Tagelöhner, in Stadt. 8. & T., 3 South Eanal 
Str., 2. Floor. famo 

Berlangt:  Holzarbeiter, Cabinetmaters, Trims 
mers, Maichinengehilfen aller Art, auswärts; beiter 
Sohn; Eifenbahnfahrt und Board frei. Anzufragen 
Zimmer 420 Chicago Stod Erhange Bldg. ſomodi 


| Berlangt: Arbeitsjähiger, hronifch leidender Mann 
Heiltur für Hausarbeit auszutaufhen, Sanatorium 
Spencer, Ind, 


Berlangt: Cleaner, Spotter und Helfer im Spot: 
ting Dept. Kohn Bros., 47. und Bincennes Xpe. 
jomo 


fomodi 


Berlangt: Mehrere Uhrmacher; erfahrene Arbeis 
ter; ftetige- Stellung; Gmpfehlungen erforderlich. 
Nachzufragen bei Mr. Metzenberg. 

Seard, Rocebud o. 
Mr. l4mailm&t 


Berlangt: Guter Mafinift, erfahren an 
und oilers, gute Gelegenheit ne praftiih und 
theoretifh ausygubilden und zum Engineer empor 
u arbeiten. ouis Bour, Chief Engineer, 6565 
ale Avenue. | fomo 


mpen 


— Tabak Strippers; 
G DO. D. Eigar Store, 185 
nahe Sale Str. 

Verlangt: 2 Borterd. B. Kuppenheimer & Eo., 
Gongreb und Franklin Str, fom» 


‚Verlangt: Engineer oder Fenermann Bi Färberei, 
einer mit PFärbereis oder —— rung bevor⸗ 
zugt; keine Lizens MEER Kohn Bros., 47. 
Str. und Pincennes pe. fomo 


Kohn 
fomo 


bie guten oh. 
3 La Sale ra 
fomo 


u Gleaner, Scourer, ftetiger Pla. 
BroS., 4. Str, und Bincennes Ave. 
Bert g "der. nah Wiener Urt kochen 
tann; * u autant, 315 ** en 
5 afo 


— 


faft neu.. 


Ban 
taucht 
650 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Yunge an Cafes, ohne Boatd. 
238 Grand Avenue. ’ 


Berlangt: Junge in Apotheke, 2000 Sarraber Str. 


Derlangt: Modjchneider und Bu elman, 10 4 
Irving Park Blod. " ont 


nn ini Sehen — 
Verlangt: Junge in Päderei, mit Erfahrung an 
Brot und Cafes, Tagarbeit. 3555 R. Ahland Ave 
Verlangt: Mann für Porterarbeit im Saloon; 
muß beim Dinner aufwarten können. 431 Wells 


traße. 2 
DVerlangt: Schuhmacher, lediger, nüchterner, fleis 3 
Biger Mann, ver Willens ift, zu lernen. u e 9 
Arbeit. Board und Zimmer. GC. Fr. Kopp, 917 
N. Campbell Ave, zwifchen Cornelia und Jowa. 


Verlangt: Guter erfahrener Drv Goods⸗Mann. 
Knoop’s, North Are. und Pine Str. di 


Ein felbftftändiger Baufchloffer und 


Berlangt: 
1535—1541 Melrofe Str., nahe Afhland 


Helfer. 
Avenue. 
4930 Afhland Abenue. zu beſorgen. Bäderel, 


— — —— ————— 
Verlanot; Porter, muß bartenden verſtehen. Y 
Sid Canal Etrake. — 


— —— — — 
Verlangt: Abbügler an Hoſen, nur fol 
chen ſich zu melden, die — ». 
können. MWebfter Ave 
Verlangt: Gin guter Schuhmacher, * 
we 6 chuhmach 739 Webfter 


braus 
die ganzen Kofen abblgeln 


Berlangt: 
4235 Center 


— —ñ— e—e — 
Verlangt;: Guter Barbi ü ki 
—“ er Barbier für ſtetig. 1680 Weſt 


needs sen Sn en ho Aa 
Verlangt: Erfahrener Junge fe3. s. 
RN. California Abe. Be - 2 
— 1. 

Berlangt: Ein guter Eifendreher mit Erfahrung 
am Schraubftod, nur ein guter Mann * = 
bei Marant & 6o., 224 S. Canal Str, mod 


Verlangt: 
arbeit. 719 


— für neue und alte Arbeit 
E 


unge an Brot, mit Erfahrung. X 
illow Str. — 9— 


— ——— —— ⸗ e —ñ 
Verlangt: Junge mit Erfahrung an Gate, — 
3946 North Xpenue. . 


Berlangt:  Butcher, muß Polnifh und li 4 
fprehen. 105 NR. Aihland Ave. —— 2 


Berlangt: Guter Rodfchneider an Stüdarbeitz 3 
auch ein Helfer an Röden. 940 Madifon. Str. 3 


Derlangt: Pladjmith Finifber an Wagenar 
711 Grand Wvenue. .—. — 


Verlangt: Erfahrener Lager⸗ 
Clerk, 5 Aahre alt, ftetige 2 
Elarf Straße. 


— ç —— — —ñ —ñ — — 
Berlangt: Erfter Klaffe Uhrmacher. 1021 Milan: 
Tee Avenue. - modimi 


m III DL — “ 
Verlangt: Dritte Hand Brotbäder, Iediger Mann, 7 
3138 Wallace Str. ° nern 3 


—— ⸗ —wes — —ñ— 2 
BVerlangt: Ein Blumengärtner. Ede Elfton Une 7 
und Roscoe Str. = 
— — —— 
q — und 
ohn und ftetige Arbeit. F. merda, 508 — 

Strabe, Milwautee, WOK 2 


a gie En 
Verlangt: Bladfmith. 2248 Blue Aland U 
Verlangt: Barbier. 3349 Sontbport Ude, 


Berlangt: Guter Painter und Galfominer, Riss — 
Union. 1308 Greenleaf Str., Evanjtoh. — 


Deutjich⸗ ungariſcher Porter, 2 7 


und Berfamts 2 
eihäftigung, ee #3 


Verlangt: 
Buren Str 


— 


Verlangt: Barbiere, Bäder, Porters, 8 BR: 
Garpenters, Drivers, Stallarbeiter, Elert und 2 
Er Shicano Employment Bureau, 801 23 

adifon Str., Bafement. 


— 


ö— — ñ —ñ——— — 
Verlangt: Ein erfahrener Gärtner, d 
—— mithelfen fann. Abr.: D. 20, x 

oft. 


Berlangt: Mehrere gute Bufhelm 
ebenfo Männer für Preifen an ber 
fdhine. Stern Clothing Eo., North 
und Larrabee Straße. 


Verlangt: Barbier, zivei 
mitte we Sonntag. 30 
view Park Car. 

Berlangt: Rodmaher, Fini an Dam 
ee en 

Berlangt: Starker Yunge, an 


Übende, Sam w 
Rohe Ei ie 


452 N. 





Br 


KRorbmadier an Weidenardeit; guten 


Seven u. 
— „Ge:Rih:-Duid Wallingford.- 
e Bor“ 
8. — „Maggie Pepper.” 
mn. — „The Girl, the Man and the Game,” 
yera Houje „Ihe Giri of 


— ‚Marrisge a la 


o 


era Scufe 


. — „Xbe Serbant in the KHoufe.“ 
— ‚Madame Sherry." 
— „The Battle. 
ity. — Ullerlei Attraktionen. 
e Souje — Konzert jeden WUbenn und 
untag Rahmittag. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


AM 
ere,. 
7 


- =» 
"Ar 


(Sortiegung von ber 5. Seite.) 
— — — — — — —— — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
tiger einen 


Berlangt: Nahtwächter für Departınent:Store; 
Soon MW den Monat; Mann mittleren Alters; 
muß gute Empfehlungen haben, englıih ſprechen 
und am Xelcphon antworten fönnen; muß eben falls 
Tenntniſſe des automatiſchen Fire Sprintler Syſtem 
haben. 

2. Rlein, 


Halfied, 14. und Liberty Str. 


Berlangt: Männer für Haus-Moping und Hod: 
i&hrauben. Chas. Wendt, 3552 Urmitage Une. 


Verlangt: Barbier für Mittwod Abend, Samftag 
Rahmittag und Eonntag Morgen, ftetig. 18223 Weit 
Divijion Etrabe. 


Berlangt: Alter Mann für Gartenarbeit. 1445 


Bart Straße. 


Damen:Goat3 und Bus 


Berlangt: Schneider an 2 
3234 Greenwood er: 


fhelman on Männer-Arbeit. 
race, Yogan Eauare. 


Berlangt: Guter, ehrlicher, nüchterner Bartender, 
der jein Geihäft veritcht. Worzuiprehen: 2558 
MWentwortb Avenue. 





Berlangt: Ein Schneider für neue und alte Ars 
beit. 736 Wellington Str. nahe Clarf. 

Berlangt: Ein Meaihinenjhloijer und Eifendreher. 
1480 Giphourn Une. 
Berlangt: Mann für alle Hausarbeit; 5.0 und 
Board. Eheridan Drive und Canal, Wilmette, 


Berlangt: Bartender, der willens ift, Porterarbeit 
u verrichten; ftetiger Plag für guten Mann. 715 
orth Abe., Voltsgarten. 

Verlangt: Porter für Saloon und Reſtaurant. 
rant Probſt, 7038 W. Madiſon Str., Foreſt Partk, 
Uinois. modimi 


Verlangt: Janitors und Gehilfen; höchſter Lohn. 
Chicago Employment Bureau, 361 W. Mapijon Str. 

Berlangt: Bäder für alle Arbeiten. 1229 Madijon 
Straße. 


Berlangt: Wür Pabrikationsgeihäft, erfahrener 
Sto@ und Shipping Elert, 25 Jahre alt, ftetiger 
Pag. Abr.: M. 578 Abendpoft. 

Berlangt: Lediger, Bäder an Prot und Cafes zu 
beiten. 509 Nord Glarf Etraße. 

Berlangt: Guter Rodmaner. 850 RN. Glart Str. 

mobi 


Berlangt; Erſter Klaſſe Hoſenſchneider. 
Urbeit. 82.50. 5443 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein 
Cafes und Brot. 


felbftftändiger Bäder 
S. Aſhland Ave. 


guter 
6154 
zu 


Berlangt: Junger Mann, um Milchwagen 
1137 


ahren; muß enoliſch ſprechen; guter Lohn. 
eft 14. Place. 


Guter 


Str., 


—— für ſtetige Arbeit. 8314. 


Verlangt: 
2011 de Robey. 


®@. 2. 
Berlangt: Guter Junge an Brot. 
California Abe. 


Berlangt: Mann, um 
Pfennen zu reinigen. 9%. 
Bakery, 1757 Sedpmid Eitr. 


Verlangt: Guter Auben-Painter. Bik, 1859 M. 
Chicago ne. 


1044 Nord 


Sefm zu feuern und 
Deppe Co., Wbolejale 


Berlangt: Porter für Saloon und Halle. Nad: 
zufragen 3600 N. Aiblend pe. 


Berlangt: Aunge, um an Gates zu helfen. 1256 


Addiſon Ave. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge mit Erfahrung an 
Gates, dritte Hand, Nachtarbeit. 1850 W. Chicago 
Ave. ‚nahe Robey Stt. 


Verlangt: Ein guter Junge an Cates; muß Er— 
ahr ung haben und zu Hauſe ſchlafen. 3000 Irving 
art Blod., nahe Whipple Str. 


Verlangt: Junge deutſche Polſterer. Riſcher Bros., 
2744 Lincoln Ane, 

Berlangt: Schneider an Wmänderungen, Order: 
Arbeit; $15. Ave Schneider, 1708 N. Halfted Str. 


Berlangt: Starter Junge oder junger Mann für 
BVorterarbeit in WApotbeie; einer, der in der Nach: 
bariaft wohnt, vorgezogen. Karg’5 Upothele, North 
Übe. und Halften Str. 


Berlangt: Guter Schneider. 1716 Elobourn Ave., 
nahe Nostb ne, 


erlangt: Braver Junge, über 14 Aahre, mit 
Igeugnid, als Lauffſunge. Knoop's, 
Une. und Pine Str. 


Berlangt: Guter Yunge, über 16 Yabre, 
etwad Erfahrung in Grocery. Snoor’s, 
Üde. und PVine Str. 


etwa 16 Aahre alt, um 


Berlangt: Ein Junge, 
Radhzufragen 316 €. 47. 


im Saden zu arbeiten. 
Straße. 


Verlangt: 


unger lediger Mann für Stallarbeit. 
Nachzuftagen W 


S. Harding Abe. 
Berlangt: indiger Mann x KNobbing. 
D’Reilly, dos Ban Buren Sitr., Ki. den ; 
Verlangt: Fleibiger Junge, um Geihäft zu er: 
fernen im a u Kleiner Kohn im 


Unfang, Zulage nah Befähigung. 733 
Avenue. 


Berlangt: 
Cafes zu beifen. 
Ede Hudfon Abe. 


Starter Junge, um an Brot und 
J. P. Biewer, 425 Eugenie Str., 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Münzgeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas \sort.f 


Berlangt: Ehepaar für Michigan ———— 
Gorpenters, Mafcinift, Sunhmann, Vorters, Ja⸗ 
nitors. Gent. Empl., 21 — 184 Wafbington Str. 


————————————————— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter diejſer Rubtik 1 Cent das Wort. 


ucht: Erſter Klaſſe Wiener Bäder ſucht Stelle 
en und Rolls. 1153 Wells Etr. 
nn 


Geudt: unger, friih eingewanderter Maurer 
ſucht ſofort Er ung. Mollnar, 665 North Abe. 

Geiuht: Ein junger Deutfher wünſcht Stelle als 
Porter und Partender, fann am Tiih aufwarten, 
tft guter Qundhman. Adr.: M. 572 Ubendpoft. 


Gefuht: Yunger, gebildeter, deutiher Kranten: 
wärter mit beiten Referenzen, jucht Stellung zur 
lege als Neifebegleiter, berricpaftlicher Diener, 
memann oder dergleichen. Adr.: M. 5,9 Abdpoſi. 


SGeſucht: Cunchman (89, tan kohen und bartenz 
den, thut Nebenarbeit, juht Stelle. Adr.: M. 5 
Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Metalldreher ſucht ſtetige Arbeit. 
Weishagl, 4217 Evans Ape. modimi 


Gejuht: Guter zweite Hand Wiener Cafesbäder, 
au jelbititändig, hut Urbeit. Victor Blaha, 3842 
WB. Suron Str. 5 mobi 


nn 
Geiucht: Bartender, macht Porterarbeit, jucht ftes 
tigen Das, Empfehlungen. Adr.:.E. 437 Abendpoft. 


Geiuht: Zweite Hand an Brot und Gates fugt 
etigen Plas, gut bewandert in fleiner Bäderet. 
dr.: €. 424 Ubenppoft. 


Gefuht: Eriter Klafie Cale-Vormann fjuht Ar: 
beit; fann an Brot und Cafes arbeiten. Adrefje: 
©. 8. 36, Abenppoft. 


Geſucht: Tüchtiger Bladſmith ſucht ſtetige Arbeit. 
2010 Biffel Str. 


— Geſucht: Butcher und Wurſtmacher ſucht Stellung 
in Marxtet, um Kundenbedienung zu erlernen. F. 
Gebbardt, 1701 Clybourn Ave. 


Geſucht: Guter Butcher ſucht Poſten. 905 Tencord 
Place, modi 


Gefuht: Lebiger Mann, verfteht Janitor:, Haus: 
und Gartenarbeit, wüniht ftetigen Pla. Bietrich, 
1744 Eleveland Upe., hinten, unten. 


Gefuht: Schneider in mittleren Yahren fucht Ars 
beit an alter oder neuer Arbeit, Serren und Da: 
eider; kann au gut Prejien; in: allen Arbeis 
erfahren; fpriht nur deutih. 621 Bladhawf Str. 


ucht: Ehrlicher auverläffiger Wathman juht 
Beam Diet. 1855 Piffell Str. ⸗ 


Seſucht: Junger deutſcher Butcher ſucht Stellung. 
er Bo. a Armour Abe., ee unten. mes 


i ut: Stelle alS Partender oder Weinzimmer: 
“= Meiter; verrichtet etiwva3 Porterarbeit. 510 Nord 
- Sonne Mine. mobi 


: t: friſch eingewanderter deut 

Pe a t eoendiveig: Er 
1431 balfted Str. 

3 — 


———— 


Ey! 


‚Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Frifh eingewanderter Bainter und Lodi- 
rer jucht Urbeit. 2228 Ciybouen Ave. modi 

Geſucht: Junger deutiher Mann fucht irgend: 
welche Arbeit; fann au mit Pferden und Ochfen 
umgehen. Dorner, 1742 Givbourn Abe. 


Gejuht: Junger deuticher Mann fucht ftetige Ars 
beit. Hat Erfahrung im Mildgefhäftt. M. 
Schmidt, 44 Cleveland Upe., hinten, 1. Flat. 


Gefuht: Ein deutiher Kaufmann fucht unter bes 
ſcheidenen Anſprüchen Stelle als Grocery-Clert oder 
itgend eine Arbeit. Max Hauſchulz, 5000 Montroſe 
Boulevard. "Phone: Irving Park 684. modi 

Gefudt: Lediger Mann, vertraut mit Pferden, 
fugt Stelle. 53 Wells Str. 

Gefjuht: Mann, 
Via für Geſchäfts-, 
Bitte vorzuſprechen. 
Wood Etr. 


Gefuht: Deuter, bändig mit Werkzeugen, 
wünjht irgend eine Arbeit; verfteht etwa3 von Wa: 
fhinerie, Steam: und Gasfitting-Arbeiten; Tann 
Poiler beforgen. Nehme auh andere Arbeit an. 
Adr.: M. 547 Abendpoſt. 


Gejudt: Deuticher wünficht Arbeit bei einem 
Kontraftor, für Zement:, Brid:, Plafter-Arbeiten, 
oder bei Kejieln uud Fyeuerungsanlagen. Geht aud 
nah auswärts. Apdr.: M. 573 Abenppoft. 


Sefuht: Schlofier juht ftetige Arbeit. 1247 Tay- 
lor Str. 2. ©. 


Gefudt: Peuermann fuht ftetige Arbeit. 
Taylor Str. 9. ©. 


Gejuht: Yunger Schneider juht Arbeit ald Nod- 
ſchneider. 118 Weft Indiana Str. Mar Rönid. 
modimi 


fucht ftetigen 
Gartenarbeit. 
125 Eid 

modi 


40 Jahre alt, 
Haus: oder 
Frant Svoboda, 


1247 


Gefuht: Buchhalter fuht Stellung bei beicheide: 
nen Anjprücen. Offerten unter W. 698, Abendpoft. 

Gefuht: Erfter Klafie Batebäder, durchaus yuper- 
läfitg und ftetig, wünfcht dauernde Stellung, Tag: 
arbeit; nur folde, die einen ftetigen Plag haben 
und auf einen ftetigen Mann refleftiren, mögen 
antworten. Adr.: W. 660, Abendpoft. 


Geſucht: 
tüchtiger 
Par 


Erfahrener, jelbitftändiger Gafebäder, 
Urbeiter und ftetig, wünfcht dauernden 
Adr.: W. 661, Abenppoft. modi 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Packer; 
bin ſehr bewandert im Jewelry-Packen. J. Maſen, 
1838 North 41. Court. 


Geſucht; Mann ſucht Stellung als Kollektor oder 
eine ähnliche Beſchäftigung; gute Referenzen und 
Bonds, wenn nöthig. Adr.: S. 128, Abendpoft. 


Geſucht: Dritte Hand Bäder an Cafes oder Brot 
fudht ftetige Arbeit. Wlet3 Tomi, ZTelepbon Ca: 
lumet 1414. modı 


Gejudt: 


— u 


& Eine gute zweite Hand an Brot und 
Gakıs und dritte Hand an PBiscuit3 und Cafes, 
älterer Mann, juht Platz; ann aud jelbftftändig 
arbeiten. Sratiy, 2314 Hamley Une. modimi 

Geſucht: Junger Mann, fpricht englifh, deutſch, 
flaviih und ungarifch, jucht Stelle als Porter; fanıı 
auch Wartenden. Xopr.: Charly Wittgruber, 911 
Untn pe. 


Geſucht; 
engliſch, 
tenden. 


Hunger deutiher Mann, fpriht etwas 
fudt Stelle als Porter; kann aub Bar: 
AUdr.: Zojef Neidhart, 2911 Union XApe. 


Gefuht: Junger Mann, vertraut in Haud: und 
Rorterarbeit, münfht ftetigen Plag. Schwarz, 
3343 Union Xpe. 

Gefuht: Junger Musiker, fpielt Clarinette, au 
etwas GCornet, juht Stelle, privat oder Orcheiter. 
Schiller, 141 Rodford Ave., 


Foreft Part 
Gejuht: Nunger Tinner fucht ftetige Wrbeit. 
Taul Barteih, 709 North 


Abe. 
Gefuht: Päder, 1. Sand, fuct 
Due, 502 Wisconjin Str. 


Gefudt: Geichidter junger Mann, 2 Yahre im 
Sande, fuhr ftetige Arbeit, hat etwas Grfahrung 
in Schmied: und Schlojjerarbeit. Klein, 3005 
2oomis Str. famo 


GSefuht: Archhiteft, 4 Monate im Sande, fucht in 
feinem Fade Stelle oder irgend melche Arbeit. 
Krake, 1758 Elybourn Ave. ſamo 

Geſucht: Meſſinggießer ſucht irgendwelche Arbeit. 
Baranovics, 1213 Grand Ave. ſamodi 


ſtetigen Platz. 


Geſucht: Fleißiger Lothringer, 32 Jahre alt, voll⸗ 
ſtändig bewändert in Farmarbeit, wünſcht Stellung 
auf Farm. Adr. W. 663, Ubendpoft. ſomodi 

Geſucht: Deutſcher Bartender, 26 Jahre alt, zwei 
Jahre im Land, zuverläſſig und nüchtern, möchte. 
ſtetigen guten Platz in oder außerhalb Chicago. — 
Adr.: M. 511 Abendpoſt. ſomo 


Geſucht: Zwei ſtarke Jungen ſuchen Beſchäftigung 
nach der Schule und wahrend der Ferien. 3032 M. 
Aſhland Ave. ſomo 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle als Porter; 
ſcheut keine Arbeit. 1215 Fulton Str. ſaſomo 


Geſucht: Nüchterner und zuverläſſiger Mann ſucht 
ſtetige Stellung für Haus- und Gartenarbeit; kann 
auch am Tiſch aufwarten. M. Ritſchoff, 846 Cuſter 
Ave., Evanſton, II. ſaſonmo 


Wein Ihr Farmarbeiter denöthigt, 
John Komnick, 809 Milwaulee Avenue. 
13ap2m* 


Farmer! 
ſchteibt an 


Geſucht: Suche eine paſiende Stelle für meinen 
ae Sohn. 6. Gomnafialflafie. 2. Kaſa— 
fopstn, 190 ©. Center pe. fafomo 

Gefuht: ABuverläffiger junger Mann, mit allen 
Arbeiten vertraut, Sucht trgendpmweldhe Stellung; 
iheut feine Arbett. Gumbold, 837 Wells Gel. 

fafomo 


Gefucht: Bartender, 30 Aahre alt, fheut feine Ar: 
beit, bat * Referenzen, fuht Stellung. Adr.: M. 
501 Übenbpoft. 13mailwX 


Verl!auzt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Office- und andere Laden-Stellun— 
gen; Erfahrung nicht nothwendig; vor⸗ 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geſchäfts— 
Erziehung zu erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeizig. 2 h 

Kiberaler Lohn. Fertig zur Arbeit 
nachzufragen. 

Employment-Office, 5. Floor, um 8 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 


Rothſchild Companÿ, 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 


8maxe 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Umänderun— 
gen an — und Suits. Diejentge, welche 
zufriedenftellend arbeitet erhält ftetige Stellung und 
guten Lohn. Nachzufragen bei der Lincoln Gloat 
Suit and Fur Alhland und 
Belmont Avenue. 


verlent Mädchen, in Bäckerei Geſchirr zu wa— 
ſchen. 5180 Weſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau, in Store zu 
helfen. 240 W. North Ave. Venold. 


Eo., Ede Lincoln, 


Perlangt: Cine erfahrene Näherin an Damentlei: 
dern wird fofort aufgenommen. 2145 Fremont Str., 
binten. 


een 
Verlangt: Mädchen für Büäderladen. 824 Armis 
tage Upenue. 


Berlangt: Mädchen, um bei der Hand zu nähen, 
Stüdarbeit. 683 Webfter Une. 


Verlangt: Mädchen für Päderei und LundsRoom. 
3604 Ogden Ave. Tel. Lamwmndale 3398. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Delikateifen: 
Zaden und Bäderei. Guter Sohn. Baul Bietjich: 
mann, 199% Montroje Blod. 


— 


Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen in Bäderei 
zu arbeiten. 3605 N. Robey Str. 


Berlangt: Zmei Mädchen von 14 bis 16 Yahren, 
um ein qutes Gejhäft zu erlernen. Vorzuſprechen 
mit den Eltern. Auch ein Junge_von 16 Jahren. 
Joſeph Dobel, 310 W. Randolph Str. modimi 


Berkäuferinnen für alle Departements. 
The 12th 


Verlangt: 
Stetige Stellungen und ein guter Lohn. 
Street Store, 12. und Halfted Str. 


Berlangt: PVerkäuferinnen für Dry Goods und 
Haus halt⸗ Artikel. North Ave. 


Verlangt: Preß⸗Mädchen an Damenkleider. — 
1457 E. 53. Str. 


Verlangt: engen für 1eihte Office Arbeit. — 
Zimmer 19, 143 NR. Dearborn Str. fonmo 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutfhe Frau oder Mädchen für 
Pen eine die — Zeit im VLande, be⸗ 
vorzugt. Meyerhoff, 4500 Emerald Ave. ſomo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privat⸗ 
familien, Inſtituten, Clubs etc. Nielſens Employ⸗ 
ment Office, 148 N. Dearborn Str. Zimmer 19. 

14,15,16,17,18,21,22 mai 


Fogel, 


guter Lohn. 
ſaſonmo 


Verlangt: Dienitmäpden; 
1517 South Kebzic Abe. 


Berlangt: Ein l5jähriges Mädhen, auf vierjährige 
Zwillinge von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr aht zu 
geben. 1304 Carmen Wve., nahe Evanfton Abe. 

fafonmo 

Verlangt: — um zu ſcheuern und Geſchirr zu 
waſchen; muß engliſch verflehen können. merican 
Delicateſſen To. 1250 N. Clark Str. 10mai,&* 


— Berlangt: —— ———— eg 
‚ Ehepaare; e un er ; 
—* in Are. bone 2200 Renmooh. Mrs. Toeb. 

: Smaiftrfonmodimifon 


gutes Heim, 2042 Gortez Str. 


Berlangt: Yranen und Müdden. 
(Unzeigen unter biefer Mubreit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 2 N. Ited Str., im Saloon. 


Berlangt: Deutihes Mädchen in Privathaus. 1433 
N. Halited Str. 


Berlangt: Kaushälterin. 147 Xeavitt Str., zwi⸗ 
ihen Late und Park Une, 


g Verlangt: Mädchen, um bei leichter Hausarbeit 
bebilflih zu fein und Kinder zu beauffihtigen; gu= 
tes — muß engliſch ſprechen. i20 Honore Stt., 


Verlaugt: Gutes Mädchen tn Salcon. 


Fulton Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5l4 €. 4. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
17% Gieveland pe. modt 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1615 Mohawt Str,, 1. Flat. 


Mädchen für leichte Hausarbeit in 


Berlangt: 
951 Urher Ave, Store. 


Heiner Familie. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit 
tleiner Gamilir. 437 Zaplor Ave., 2 Blods 
von Madijon Str. Kar, Dat Bart. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Robin, 1022 Wihland Blvp. 

— Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3958 W. North Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit; guter Lohn. Anzufragen im Store, 
Sherman Place, nahe Ordhard Er. 


Verlangt: Alleinftehende, ältere Frau, die ein gus 
tes Heim mwünfct. Telephonirt 7 Uhr Abends, Kate 
Diem 5540. 

Verlangt: 


Hausarbeit. 
field Ave. 


Mädchen oder Brau für allgemeine 
Rahzufragen im Laden, 858 Shef: 


Berlangt: Frau für Hausarbeit. Paint Store, 
300 N. Galifornia Upe., Ede Wellington. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mu& au kochen fünnen. 722 Diverfey Bipd. 


Waſchfrau. W012 Rice Str. 


erlangt: Gin öfterreih:ungarifhes Mädchen, 
das Nudeln und Strudel mahen kann. Wlte Nr. 
98 E. Randolph Str., neue Nr. 55 W. Randolph, 
2. #loor. modimi 


Berlangt: 


Verlangt: fowie eine 


Ködhin. 3936 
Verlangt: 
21. Straße. 


—— — — — — — 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
und im Bäderladen zu helfen. $5 möcentlid. — 
2049 Weit 21. Straße. 


Derlangt: Köchin für Bufineb-Lund im Saloon. 
352 W. Mortb Upenue. . 


ee Mn ea 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3946 North 
Avenne. 


Eine Geſchirrwaſcherin, 
W. 2. Straßße. 


Eine Waſchfrau. 81.50. 2049 Weit 


Verlangt: Gute Köchin, ſofort; 
Nachzufragen 4589 Grand Blod. 


— — —ñ —ñ 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 433 Arlington Place. 


— — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Gonheim, 5306 Galumet pe. 


—— — — — 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit; 2 in Familie. 840 George Str., 
2. Flat. modi 


fehr guter Lohn. 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 2331 NRacine Abe. 


Perlangt: Wafchfrau. 842 Newport Ave., lat D. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie. 2137 Alice Place, nahe 
Milwautee Ave, 1. Ylat. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5045 Fulton Str, nahe 51. Ave. 


Berlangt: Ein kompetentes Mödden für allgemeine 
Hausarbeit; Meferenzen. 4617 Michigan Avenue, 
3. Apartment. 


Verlangt: Deutſches proteftantiiches Mädchen, das 
etwas vom Kochen verfteht; guter Lohn. Uhlih’3 Or: 
phan Aiylum, 2014 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 3 
in Familie. 1033 Blue Isiand Une. modimi 
Verlangt: Wafhfrau für Montag oder Dienftag. 
Sofort vorzujprechen. 2151 Humboldt Biod., 1. Fl. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5347 Galumet Ube., 1. Flat. 
l5mail 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmäpcen. 231 North 
Avenue, 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau zum Gejdhirrs 
wajchen. 231 Nortb Abe. 


für_ allgemeine Haußarbeit; 
mobi 


Verlangt: Mädchen 


Berlangt: Mädchen "für Hausarbeit. 3356 North 
Halftev Str., 2. Flat. 


Verlangt: Haushälterin, die mit Kindern umge: 
ben fann; muß tatholifd fein. VBorzufprehen in 4358 
Fields An», modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. Miller, 4332 Bincennes Wpe., Flat 2. 


3 Mädchen für 
1010 Aſhland Blod., 2. Flat 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in kleiner Familie; muß etwas Engliſch ſpre— 
— und gut bügeln können. Nachzufragen 647 Ar— 
lington Place, nahe Orchard Str. modi 


Hausarbeit. 


allgemeine 
. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Mıs. Shapiro, 3432 Douglas Blpv. 


Verlangt: MWafhfrau für Dienftag. 2135 Columbia 
Str., nahe Milwautee Ave. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mwaufee Avenue, Apotheke. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß m 
Haufe jchlafen. 208 Mohamt Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen 3507 YFullerton Ape., im Store. 


Berlangt: Eine Köhin in Lunch-Room. 488 W. 
Randolps Str., nahe Canal Str. 


Berlangt: Frau, um Haus zu halten für einen 
Urbeitgmann mit 2 Kindern, 7 und 4 Yahre alt. 
1619 Brigham Str., nahe Ajhland Mpe. 


erlangt: Gin deutjhes Mädchen für al emeine 
Hausarbeit. Kein Wafhen. 4 Förreftville Une. 
modi 


Hausarbeit. 
modimi 


2812 Mils 


Verlangt: ine tlichtige 
in einer Zleinen amilie. 
3838 Roteby Str., 3. Flat. 


Verlangt: Prau zum Reinigen. 
Part Blop., 3. Floor. 


Anftändiges deutfches Mädchen 
u gutes Keim. 3838 Grand 
. flat. - 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
uter Lohn für das richtige Mädchen. efexengen. 
Haufragen 141 ©. 41. Et. modimi 


Verlangt: Erfahrene deutjches oder — 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; höchſter Lohn. 
53321 Calumet Abe., 2. Flat. Xel, DSrerel 4273. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
im Laden zu helfen. ln €. 58. Str. 


Verlangt: Mädchen 
418 Deming Pl., 1. F 


Verlangt: Mädchen für allgemeine du⸗ 
arbeit. 2555 Milwaukee Abe., nahe Logan Bous 
levard. l5mai,ito 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6126 Greenwood Abe., 2. lat. 


Verlangt: Eine Frau für Kücdhenarbeit für 
ungefähr 4 oder 5 Etunden am Bormittag. U. 
Zadarias, 1256 Eedgwid Str. 


Verlangt: Für mödjentlide Reinigung, deut- 
ide Srau, für Samstag. 695 Milmaufee Abe. 


unges Mäbdhen gur Pflege eines 
3 Kahn, 1117 ©. e —* 
amo 


W. Weller, Succeffor E. Schwante, älteftes, gäbe 
sfart 


rau, die kochen Tann, 
uß zu Saufe fhlafen. 
modimido 


1929 Irvino 


Verlangt: 
allgemeine 
Boulevard, 


N allgemeine Hausarbeit. 
at. 


Berlangt: 
zweijährigen Kirtbes. 


tes, deutſch⸗amerikaniſches Vermittlungs⸗Inſtitu 
Mäpdhen und Pläge prompt beforgt. 1435 R. Tlark 
E:ir., Tel. North 2291. 8gmamiſamo 


Verlangt: Nettes, ige ng Mädchen für all 
emeine Hausarbeit; eine, die ein eim 
Peigen weiß; Vier in Familie; Empfehlungen ers 
forderlid. 6713 Sheridan Road. Telephon: Rogers 
Bart 371. ⸗ ftſamo 


— — — — — — — 
Verlangt; Mädchen, Köchinnen, für allgem. Haus: 
arbeit, auch friſch eingew.; guter Lohn. Seſir.⸗ 
Ungariſches Verm.⸗Bürd, 1624 South Halfted Str, 
Imaimobimilm 


Northiweitern Female Bureau verlangt alle Frauen 
und Mädchen, die e8 befommen Tann für verfäiebene 
Stellungen in der Stadt und ——— Unzufragen 
beute, 441 W. Lake Str. (Ede u b 


Verlangt: Gin deutich-ungartiches oder flamwtiches 
Mäpchen für allgemeine Arbeit; gutes Heim. Nad- 
zufragen im Meftaurant, 2318 Blue Island * 

omo 


Verlangt: Eine gute Köchin für eine kleine Fa—⸗ 
milie, braucht nicht g mwajchen; guter Lohn. Zu _er= 
fragen bei Mrs. 3. U. Lamoureug, 4737 Beacon Str 

fomodi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine t. 
Guter Sohn. 1004 Mb. 10. m — fejoms 


Berlangt: Fiauen uns Mädchen. 
(Unzeigen unter -biejer Rubrit 1 Gent das Wort.t 
bee SE ee re ae rn te 


Sn Oausarbeit. 

erlangt: Kräftiges Mädchen für kleine aus⸗ 

halt. 583 Ruſh Sitr., zwiſchen Indiana —— — 

Straße. 
Berlangt: 

Wels Straf 


ana Mädchen für Kithenarbeit. 68 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter bieler Rubrik 1 Gent das. Wort.) 


Geſucht: Tüchtige, flinke Wiener Köyin ſucht 
Stelle für Buſineßlunch. 1158 Wells Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Köchin ſucht 
Stellung, auch als Nachtköchin. Adr.: M. 580 
Abendpoſt. modimi 


Geſucht: Frau wünſcht Plätze zum waſchen und 
ſchtuppen. 606 N. Aſhland Abe., 2. Floot, E. Putnis. 


Geſucht: Ungariſches Mädchen, ſpricht deutſch 
und englifh, mwunjht Hausarbeit; kann gqut kochen. 
Bitte vorzujprechen. 1455 Webfter Upe., 1. floor, 
Front. modi 


Gejuht: Zwei deutfhe Mädchen, friich_ eingeiman: 
dert, fuhen Stellung für allgemeine KHausarbeit. 
5432 Shield: Abe. 


Geiucht: Deutihe Frau juht Pläge zum Wafchen 
und Reinmadhen; nimmt auh Wälche in’s Haus. 
1625 Elpbourn ve. 


Geſucht: Deutices Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit; fann wajdhen und bügeln; geht au in Sa: 
loon. 182 Depton Str. 


Gejuht: Junge Frau mwünfht Hausarbeit in beis 
ferer Familie; geht Abends nah Hauje. 1863 Or: 
hard Straße. 


Gejudt: Ein deutich fprechendes älteres Wängen, 
gute Ködin, juht Stelle; gute Kaushälterin. 2247 
Ylorimond Str., hinten. 


Gefuht: Yunges deutihes Mädchen juht Stelle 
ür Hausarbeit. Bitte felbft borzufprehen. 1520 
leveland pe. 

Geſucht: Ein anftändiges ältere deutihes Mäd: 
Ken juht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
felbft vorzufprechen. 3221 Seminary pe. 


Geſucht; Erſter Klaſſe öſterreich- ungariſche ſelbſt⸗ 
ſtändige Reſtaurantköchin ſucht Stellung. M., 1717 
Fremoönt Str., nahe North Une. modi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Bügeln; kann gqgut bügeln. 642 Bladhawt Sir., 
hinten. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen für Montag, Mittwoch und Don— 
nerſtag. 1542 Wieland Str., 2. Floor, hinten. 


Geſucht: riſch eingewanderte junge Frau ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
2487 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
kein Kochen. A. Kilzer, 228 Hidh Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 19 Jahre alt, ſucht 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 9 .Wincheſter 
Avenue. 

Geſucht: 
und Küche gut bewandert, 
loſem Ehepaar. Anfragen erbeten. 
Ave., nahe Ballou Str. 
mwaarenladen. 


Gefuht: Deutfche Frau juht Stelle zum Ges 
fhirrwajchen. Adr.: E. 427 Abendpoft. 


Seltuht: Aunge Frau fucht und Reins 
machpläße. Überftein, 1615 Mohawi Str. 


Sefuht: Friih eingewandertes deutfch-ungarifches 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
1518 Hudfon Abe. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle in Reftaurant oder 
Saloon zum Kochen. 4909 Fifth Une, 3. Flat, oben, 
— — — — — —— 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Selber vorzuſprechen: 206 W. 48. Str., 
hinten, oben. 


veſnat Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte vor— 
zuſprechen: 5850 Auftine Str. Mrs. Pfeiler. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Perſönlich anzufragen: 1433 
MWafhburne Avenue. 


Sefuht: Stelle al3 Haushälterin bei altem Ehe— 
paar oder älterem Mann. 4315 Shields Ave, nahe 
4. Straße. 

Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für 
Sausarbeit. Vorzufprehen: 158 N. Halftev Str., 
unten. 


Gefugt: ? 
um Yund zu kochen; feine Sonntagsarbeit. 
Penn Str. — 


Geſucht: mu Frau juht MWälhe ins Haus 
zu nehmen, ontag oder Dienjtag. Mrs. ud: 
bolg, 1549 Didjon Str. 


Gefuht: Mäpden fjucht Stelle für allgemeine 
ausarbeit. Bitte jelbit vorzufprechen. 1820 Weit 


Ein älteres ei Mädchen, in Haus 
ucht Poſten bei finder: 
3505 Urmitage 
Nachzufragen im Pubs 
modimi 


Eine Lund: Köchin wünjcht gute Stelle, 
1218 


Gejuht: Friih eingewandertes deutsches Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit; münicht 
niht zu fochen. Bitte jelbft vorzufprehen. 1415 
N. Anvers Ave, 1. Flat. modi 


Geſucht: Deutſche zuverläſſige ran 


bejahrte Frau 
fuht Plag, auf Kinder aufzupajien. 742 Willow 
Straße. 


Frau Dettmers, bei Flemming. 
Gefuht: Deutfche verheirathete Frau münfcht 
Wüfhe in oder außer dem Haufe. Mafchen und 
bügeln. 1541 Monticello Ave. 


Geficht: Eine deutihe Frau wünſcht MWäfche ins 
Haus zu nehmen. 1521 Xotwn Straße. 


Gefuht: Ein junges deutiches Mädchen jucht Stelle 
für gewöhnlihe Hausarbeit. Selber nmachzufragen: 
1936 Hudion Wve., mittleres Flat, hinten. 


„u: Nur deutih fiprehendes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felbft vor= 
zufprechen. Gfife Dotter, 911 Union pe. 


Gefuht: Eine ungariihe Frau, fpricht enalifch 
und ungarifh, wünjht MWafhpläge für 4 Tage in 
der Woche oder in einem ungarischen Reftaurant in 
der Küche zu helfen. Bitte jelbft borzufprechen. 
748 ©. Ganal Str., 4. Floor. 


Geſucht: Erfahrene Köchin wünfdt Etelle Bei 

PVrivatherrihaft. Kein Wafchen, aber Bügeln. 

Nordfeite bevorzugt. Adr. W. 692 Abendpoft. : 
m 


Geſucht: Lunch-⸗Kbchin ſucht Stellung. Baranovies. 
1218 Grand Ave. ſaſonmo 


Geſucht: Gute Köchin ſucht 


ſtetigen Poſten für 
Saloon oder Reſtaurant. Adr.: 


W. 695 Abendpoft. 
fomodt 
ET a ENT EEE EEEEEREEREN AETEIE FE en 


Stellungen fuhen: Eheleute, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein mit allen Arbeiten vertrautes Ches 
paar juht irgend eine ftetige Stelle; au als Ya: 
nitor. Kreiß, 2089 Wafhburn pe. modi 


Geſucht: Junges deutſches linderloſes Ghepaar 


fuht Stellung, Mann am liebften als Yanitorges 
hie Frau für Hausarbeit; find ehrlih und zuper- 
läjlig. 1601 Wullerton Wve., 3. Flat. 


Geſucht; Junges  deutihes Tinderlofes Ehepaar 
wünjdht Stelle a arm, ift mit aller Farmarbeit 
vertraut. 3. Edelhofer, 461 W. 4. Str. 


—Befuct: Deutiches Ehepaar fucht Privatftelle, geht 
auch aufs Land. ann kann gut mit Pferden ums 
gehen. Peters, A N. Hoyne Ape. mobi 


Gefuht: Mann und Frau, gebildete Beute, ohne 
Kinder, fuhen Stellung für allgemeine WUrbeit in 
Reftvenz. Beite Referenzen. Adr.: W. 664 Äbend⸗ 
poft. ſonmo 


—r — — — — — — — 


NRechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Otto PFetting, 
Advofat und Keditsanwalt, 
127 N. Dearborn Str, 
* un * 
Grundeigenthum un adlaf =» Sachen, 
Norbfeite- Office: PR 
Zimmer 8 Kmper-Gebäube, 
757 North Avenue, Ede Haliteb Strafe, 
Rath Frei. Offen Abends 7—9 ihr. 


imat,momifefon,im 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Se neehfeite-itfice: 6BD Korib Bas >" 
eu tfice: e. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 Big 12. 
100p*% 


ai aaa a SE. BEE 
Fred Plotke, denticher Rechtsanwalt. 


Alle Redtsfadhen prompt beforgt. fs 
tigirt in allen Gerichten. Rat we “” 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjmweet BL., nahe Clarendon * 


Albert J. Arxaft Fechts⸗Anwalt. 
Branciie in allen Gerihtähöfen geführt Alle Nechtss 
eihärte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
E A e e € ———— — 
ralie € . mpfehlun . 
Dearborn Str., Zimmer 1812. Me — 


u —— — —— ñ —ñ⸗ 
John Wagner, deutſcher Advokat. 
Braktizirt in allen Gerichien Mike Rechts. 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. L 
— Rehtsbels 


fetd 
Sie uns 


“ 


en 
ort. 


u. 


Chicago, Montag, den 15. Mai 1911. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unser diefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


85000 in baar für ein $10,000 Waarenlager 
bezahlten wir einem Yabrifanten, der fi in finans 
zielen Schwierigkeiten befand und unbedingt badres 
Geld haben mußte. 

Das Lager beiteht aus 500 Eifen: und Meifings 
beiten, 250 Dreiiers, CEhiffoniers, Sideboards, 
Buffets, einer ganzen Waggonladung von Davenz 
ports, Gouches, Parlor-Suits und anderen Hauses 
baltungsgegenftänden, und da wir weniger als den 
Serftellungspreis jür Die genannten Waaren bes 
aahlten, jind,wir in der angenehmen Lage, unferen 
Kunden gute Möbel zu no nie dageweienen nies 
drigen Preijen zu verfaufen, Wenn Sie ein Heim 
gründen oder Dasjelbe duch einige Stüde ergänzen 
wollen, joliten Sie Ddieje außergewöhnliche Gelegeis 
beit, ein Viertel bis zur Säljite an ihren Möbel: 
Einfäufen zu jparen, nicht verjäumen, Beachten Sie 
nachfolgende Preije und urtheilen Sie jelbit. ; 

Ale Waaren jind in einfahen Ziffern marfirt 
und vollſte Zufriedenheit für Alle garantirt. Waas 
ten werden überall, auch außerhalb der Stadt, abs 
geliefert. werth für 
Lute ſtarke Küchentiſche................ SI.70 $ 98 
Gute ftarte Stühle mit hoher Xehne.... 1.00.49 
— URBISBRIDE sn seuenesnen ern nne Be 4.15 
Starte Giienbetten oeasoeoonununee . 

1.48 
1.98 


so 
& 


Starke Sprungfeder ............. 
Gute Cotion Top Matratzen.......... 
—— 
Eiſenbetten, ſehr ſtark, mit Meſſing⸗ 
Stange und Meifing:Spindel........ 
Eienholz: Dreier .... 
Eichenholz-Chiffoniers 
Eipenhol; Sideboard . 
9x12 Brujjel Teppihe . } * 
Fenſtergardinen per Vvaar DR. +98 
Paar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
franf find oder nicht arbeiten. 
‚Offen Wbends bis 9 Uhr, Mittwoch und freitag 
bis 6 Uhr. 
Botjhen, 723725727 North Uve., nahe 
Halfted Straße. l2mai*X 


— 


go 
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‚Auftions Verlauf: Ih erhielt foehen von 
einem Hupotbeteninhaber eine große Partie 
Möbel u, Haushaltwaaren, welde ich Dien?- 
tag, den 16. Diai, um 10 Uhr Worm., in une 
feren Räumen, 2525 Sheffield Ave,, öffentlich 
berfaufen werde. Xsaaren beitehen aus Möbe:n 
eines 7 Zimmer Apartments, Gardınen, Kiifen, 
Bettzeug, Bildern, Büchern, Rugs und zahlrei- 
Ken anderen Artileln. Un felben Iaae werden 
aud 10 Storage-Bartien verfauft. 3. Ralpb, 
Yuttionator. 


Zu_verfaufen: Refrigerator, hält 100 Pfund Eis. 

949 Belden Avenue. 
Zu verlaufen: Mobel eines 6-Zimmer Flats, we— 
oen Umzugs billig. 921 Sedawidc Str. 2. Flat. 
modi 


Zu verkaufen: Großer Kohlen Kochofen mit Heiß⸗ 
ee — für Reftaurant. 1321 Clybourn 
venue. 


Zwei Zimmer und Kücheneinrichtung für 825 ſo⸗ 
fort zu derkaufen. 20080 Cornell Abe. 

Privatfamilie muß gute Möbel eines 6-3immer 
Flats verlgufen: Leder Parlor Set, Leder Couch, 
Schaukelſtuhl, Nähmaſchine, ſchöne Rugs, Bilder, 
Spiegel. Ausziehtiſch, Stühle, Vetten, Dreſſer, Eis— 
Iran, Ghiffonier, Ofen, Küdeneinrihtung ujw.; 
fort verfhleudert; eine Seltenheit. 1845 Drhard 
Str., 1. Floor. ]Omai,110& 
Bu_berfaufen, billig: Eifenbettftelle und Kochofen 
mit :Wafferfront. 1612 Cleveland Abe. jamo 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


$100 taufen Kimball Upright Piano, feines Ma- 
bagoni-Gehäufe; koſtete 3400. 733 Milwautee Ave. 


$45.00 faufen gutes Upright 
1956 Larrabee Straße. 


Wegen AUbreije verfaufe mein prachtvolles Piano, 
fpottbillig. Kommt jofort. Dr. Montes, 505 Yul: 
lerton XAbe., nahe Glart Str. . mail 


garantirt. 
l5mailm& 


Piano, 


Feines $300 Piano, wie neu, jehe billig zu ver= 
faufen. 2440 Lincoln Xpe, dmailw 


850 kaufen ein hübſches kleines Oak Upright Piand 
— Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 
3—31lmaik 


Nur $15 für ein fchönes neues Mufter Equare 
Piano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North — 
20ja 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Canvas Top Grocerymwagen 
für $25, bei 1839 Indiana Une. modi 
1200 


gu verlaufen: Gutes Ablieferungs: Pferd, 
modi 


Pfund fchwer. 1342 Dtto Sir. 


Zu verfaufen: Pferd, Gejdire und Top Wagen, 
bitig. 1227 Cornell Str., nahe Milwautee ve. 


* x A * — 
Muß verkaufen: Bernhardinerhund, 815; » Mo: 


nate alt. Wahjam und reinlid. 4357 Berry Str. 


Meyer's Transfer zu verfaufen. 5 Stüd Pferde, 
$25 aufwärts, ferner Geihirre und Wagen. 806 
Late Str. nahe Halfted Str. 

Zu verlaufen: ‚Gutes Pferd... 889. Howe Str. 

jamodi 


Mus verfauren: 00 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund jhwer; feine 
er abgemwieien; Pferde foftenfrei verfandt aui 
allen Eifenbahnen; Doppelte Geſchirre 36 das Get. 
®. Greensielder, 1319 Gornelio Str, Verkäufer. 

ü ifb* 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Urbeitss Pferde, City Sumber Pferde und 
Stuten pajjend für Farmgebraudh. Auf. Probe" gege: 
ben und nenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Yojepp Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

Imat3m& 


Su verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
LSandsärbeit, wiegen von 1100 bis $1800 Pfund; 
PVreife don 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Etr,, nahe Milmaulcee Ape., 
egenüber Wieboldt’3 und Moeller’s Dept. Stores. 

ar Zauber. Bmz2m 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. m. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Be —— 


Alle Fabrikate von Dro a Nähmafihinen, 95 
und aufwärts. Gulten, 3249 Sincoln Une. X0 


Kaufs⸗- und Verkaufs⸗-Angebote. 


(Anzeigen unter biejer Rubrid 2 Gents das Wort.) 
Gamma ng U 
Rauft Eure Laden⸗Eintichtungen bei 
Sulius Bender, 

4 und Peoria Straße. 
Hier Lönnt hr etwa 4Ic am Dolla: 
&uren Gtoresigtures eriparen. 

‚Neue und gebraudte, 

Breife die_abjolut niedrigften in Ghicage, 
0 adife 16 Br 
€ adifon Stra; 
essen: a 1712. 


ule 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Habe 81000 oder 82000 zu verborgen auf bebautes 
Grundeigentbum, Süpdfeite bevorzugt. Näheres an 
Adreſſe W. 676 Abendpoft. ſomo 


Geld zu verleihen auf erſte, zweite und dritte 
gras und SKontralte, an ehrliche Leute, privat. 
. 3%. Beder, 2512 N. Kedgie Dlod, 9ImailmX 


—— Erfte  Hppothelen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentyum— 
Geld u verleihen zu den beiten Vedingungen, 
Rigard U. Koch, 5 Nord Dearborn Etr,, 7. Flur. 
Übends: 555 North MAve., Ede Larrabee. 14dap*% 


Geld zum Bebauen; keine Kommifjion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
eg — ica Bo Sortäbten: vers 
ejjest und angebaut, ; elephone, Randol L 
8. 8. Stone & Co., 76 M. — Str. 3 


Anleihen auf debautes Südſeite Grundeigenthum, 
in Summen von $200 und aufmärts, r 

W A. Narten, 8028 Lowe Ave. 
llapr,%* 


nn — —— 
weite Hypothelen auf Grundeigenthum 

PR re halbe reguläre Raten. Leichte —— — 

Real Gpate Mortgage 00., 89%. Glart Str. I 

401?% 


Geld zu verleihen auf erfle und ameit 
u leichten Be Dscar Naila RL: 
hr North Ude, Zimmer 8, Kemper Bldg.  Iaprz 


Anleihen auf Chicago Grundergentyum 

u den niebrigjten, ———— Raten, .. 

ergögerung. us Dorlehen ermünigt. Bringt Gurs 

läne mit, Phone Gentrai_1730, 

opn B.-Boertea & Ge, 151 Sa Sale Str. 
25ianz* 


innen 
Gelb auf zweite 8 Des su leichten Bebinguns 
. 6. Oswald, 1 tborn Gtr., Bi . 
Abends Se be., Gde Sarrabee ——— 


6. ®. Bauling, 138 Sa Galle Stt. n 
dert . Gelb verlei E 
 Anstub. Keiepgon: Main 20, an ae 


Geld zu verleihen ohne Rommillion don Pripäts 
® entbum auf der Nord 
un So. Dia, 5408 Hans Ere., aummehglte 
— 
enthum und au 


Wir verleihen Geld au gg. ai ad aus 
ef 8 


Bauen zu niebrigßen 
Ubenb 9 „ Rraufe Sapings 
Yan Alimautee Upe., nahe Baulina En ul 


rteenebaum Gond, Banters, 
ver den Geld auf Grundeigentbum und zum Wauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 
uns Shbuoser Geunbelientium su selent 
a etdohede Glart u. Mandeinh Ekr. Bea 


Aergtliches. 


CUnjeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortej 


ODr. Weiß und Frau, Oeſterrelch⸗Nngarn, 
Bein antheiten und nem 6 


alle Srauen 
Süffion zn . Leihen 


— 


(Ungrigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— — —⸗ —⸗ — ——— —— — — 
—_-Delilatefien = Käufer — 


Muß jofort verkaufen: 8350, billig für das Doppelte, 
gut gelegener und gutzahlender Delitatejjene und 
Brocery:Store, in guter Deutiher Nahbarıhaft auf 
der Worbjeite; feine Ginrihtung; groBer Worrath 
neuer Waaren; feine Konflurrenz; tbheilweije Ab— 
3aplung; billige Dliethe für Store mit ıhöner Wohs 
nung; Wied mur wegen bohemiliter verlangt. Komuıt 
Dienftag Nachmittag von 1 bis 5 Uhr nad 


1451 Belmont WUvenue, nahe Southport. 
Muß fofort verfaufen: Eine gute Schuhreparaturs 
Wertftatt; Mliethe $ll. 1250 Ciybourn pe, 


Zu verlaufen: Billig, zwei Stühle Varbicrftube 
mır Wohnung. 1637 xarraber Sir. 


Zu verfaufen: Hotel, Saloon, ınit 16 Zimmern, 
20 Beiten, « YUder Lvand, lv Schweine, 100 Hühner, 
2 Kühe, billige Rente. Wocheneinstayine lv. Bros 
Bes Lager. Buldgrube für die richtigen Leute. Fragt 
Wergens 9. 1072 Elybourn Avbe. 
gu verlaufen: Saloon mit großer Halle, Dampf: 
heizung, Gde, beite Nachbarihaft. $Yov, wenn 10% 
tort genommen, werth das Doppelte. iyragt Mor: 
gend 9. 1572 Clybourn Ave. 
Zu verlaufen: Saloon, profitables Geihäft für 
den rechten Mann. Gigenthümer tft frant und fann 


Hy W. 


‚Eriter Klafje Bäderei wegen Trubel in der Yami: 
lie billig zu verdaufen. George Hepdderih, 8355 Mil: 


das Gerhäft nicht führen. Harrijon Str. 


wautee Avbenue. modi 


Zu vertaufen; Delilateſſen-, Zigarren- u. Candy— 
Laden, bei großer Schule, große Wohnung, billige 
Kente. $3W. Fragt Worgens 9. 1572 elybourn 
Avenue. 

gu verlaufen: Zigarrene und Candy-Laden, beſte 
Nahbarihajt, Mente $l4. Golpgrube für 2 Leute. 
Sehts an. Hragt Morgens 9. 1572 Elybourn XApe. 
Zu verlaufen: Bigarren:, Candy: und Bücher: 
Laden, bei großer Schule, mit Haus und Xot. Ver: 
taufe auch Naden allein. 


ragt Morgens 9. 1572 


Clybourn Abe. 


Wegen Krankheit zu verlaufen: Saloon mit Re: 
ftaurant und Woominghaus, eigene Xizeng, ei 
NRoominghaus bezahlt Die 
Morgens 9. 


Leaſe. Rente, 


1572 Glybourn Abe. 


Zu verlaufen: DelitatefienQaden, befte Nahdars 
ſchaäft, Wocheneinnahme 8285. Goldgrube für 


Fragt Morgens 9. 


die 
rechten Leute. 1572 Clybourn 


Avenue. 


Zu berfaufen: Gangbarer Cchuhreparatur: 
Ehop, mit Wohnung dabei. 17 Jahre etablirt. 
3110 Racine Ave. 


Barber⸗Shop Käufer! Keine vernünftige Of— 
ferte zurückgewieſen für beſtzahlenden 83 Stuh! 
Shop auf der Norbfeite. 1800 Elhbourn Ave. 
Zu berfaufen: Leafe und Möbel bon moder- 
nem 6 Zimmer lat, feine Lage für Roomers, 
1 Blod don Lincoln Park, Alle Zimmer vermie- 
thet, Sehr mäßig, wenn jofort genommen. Ge: 
nügend Möbel für 7 Bimmer. 1716 Wells Str., 
. Ylat. 
. Bünftige Gelegenheit. 

Dairy Lund und Bäderei, jehr gut gehend, der 
geichäftigite Pla im Town, 3500 bis. 800 Reinges 
winn pro Monat. Uebergeugt Euh ganz genau.— 
Gigentbümer muß die Stadt verlafien und mil 
Gejhäft verjchleudern. Wenn Zhr ein Geichäft Dies 
fer Urt haben wollt, verfäumt nicht, fogleich vor: 
ufprehen, denn dies ift eine Goldmine. 622 
toadway, Gary, Ind. : Ymailw& 
Zu verkaufen: Delitatejiene, Candy: und Zigars 
ten=Store, billige Mietbe. 229 Fullerton Ave, 


Drpgoods: und SchuhsStore billig 
guter Plag und gutes Einfommen. 
Straße, Morton Part. 


B verkaufen; 
209 W. 25. 
l4mailm&£ 


Bu verfaufen: eh gut gehender alter Saloon 
in deutfcher Nahbarfchaft, wegen Krankheit. Adr.: 
. T. 495 AUbenpdpoft. fonmo 


Bu verkaufen: Saloon auf der MWeftjeite, macht 
gute Gejchäfte, billige Miethe; verfaufe 45 ab 
Bier monatlich; wegen anderer Gejchäfte zu vertau: 
fen. Nahzufragen 379 N. Halfted Str., — 
mailw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ich habe eine Gelegenheit, ein etablirtes Geſchäft 
"zu laufen, welches 300 bis 600 Prozent abwirft. 
BER Partner mit 8750. Aodr.: E .46 Abend: 
poft. 


Berlangt: Ein Mann mit $4000, um halben An: 
theil gu Übernehmen an gutzahlenden Gejihäft; muß 


9mailwæx 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Flat, 4 Zimmer und Bad, 1. 
Stock, hinten. Nur kleine Familie. 1363 Cleveland 
Avenue. modi 
Zu vermiethen: Flat, 6 helle Zimmer und Bad, 
in beftem Buftande, $18. Kaufmann, 3464 North 
Glart Straße. l5maiX* 


Zu vermiethen: Kleines Flat; $8.00. 2430 Augufta 
Str. ? jamo 
Zu vermiethen: ViersBimmer lat, $10 bis $15; 
nahe Gars und Echule; Porhes und Yard. Buh— 


mann, 2634 N. Glart Str. 10mai, 1w& 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer an Mann 
oder Frau. 716 Bladhawt Str., 1. Flat. 


Zu vermiethben: Schön möblirtes FFrontzimmer, 
pafjend für zwei, in Ffleiner yanilie. 2435 Gren— 
Ihaw Etr., nche Weftern Ave. 


gu vermiethen: Neu möblirtes helles Zimmer, 
moderne Haus, Heißmwafferheizung; Preis mit Koft 
$5 die Woche. 3650 Vincennes Ave. momidofrfa 


Verlangt: Roomers und Boarderd. 808 North 
Üve., zwiihen Halited Str. und Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Neines möblirtes Zimmer, billig. 
1855 Bifiel Str. 


Beifere Damen und Herren merden in Privat- 
Benfion pers: feinfte Wiener Küche, am Lin: 
coln Park. 855 Belden Une. i 


Ulleinftehende Frau müniht anftändigeen Mann 
oder Dame in Board. Nahaufragen 1900 George 
Str., Ede Lincoln Str. 


Verlangt: NRoomers, jhöne Frontzimmer, billig. 
1045 W. Randolph Str. l5mailm& 


Ein deutfher Mann mit einem Kind, 
der ein gutes Heim münjcht, bei einer Wittwe. — 
Adr.: W. 665 Abendpoft. modi 


Gewünfht: Roomer oder Boarder. 1612 Gleve: 
land Ande., nahe North Ave. 13m 1w* 


Verlangt: 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, an zwei 
erren; einihläfrige Betten; laufendes Wafier. 222 
i8confin Str., nahe Part. 13mai,1m& 


Zu miethen gefudit. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


unge Seute ohne Kinder wünjchen 4 Bimmer mit 
Badezimmer nahe Galifornia oder Elton pe, zu 
Theo. Herold, 1415 Milmautee Ave. 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Mann ſucht 
leeres Zimmer mit ſeparatem Eingang bei allein— 
ſtehender Frau oder in Privatfamilie, 


miethen. 


Ch. Schulz, Union Ave. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubeit - | Gents das Bart.) 
Kleiner Shop win 
raturen, Dies und 


rantirt. Nielien, 
&umboldt 810. 


Rees: SBrick⸗ Zement: und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. Halftev Str. 
modofaalm 


allgemeine MafhinenMeva: 
perimentirarbeit; Urbeit gas 


Evergreen Ave. VPhone: 


F Bevin & Co., 718 Wells Str. — Das Ge: 
ai 


da3 Eud bon 40 bis 75 Prozent fpact 
lumbers uͤnd Gasfitters Supplies 
15mai 1w 


N. url der, Collection Agench, 
Randolph Straße. Etablirt 1898. 
Imai,e.0.d.* 
Schmidt Tanzſch Rla 
a 


hut, es fenunterricht 5 


veitag 
Ubend. eleyhon: Nortb 5386, 
Aiart 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 
——————— ee et 
Geld berreihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus 
Beielnigungen etc. Ihr könnt Kleine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 


Ken. ulden. 


Wir bezahlen Eure & 

Mr. pißer, 

Standarb tedit 864 

8 6. Dearborn Str., Zim. 702, nahe fbington. 
. vor, telephonivt oder ichreibt ung, 
elebhon: NRandolph 3075. 1 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Därlehen. 
für monatlih; $50 für 81.50 monatli; $75 

$2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatfıdh,. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle 

Undere offeriren. 


radt n 


ortheil⸗ 
bon: Gm, * 
ecutity Go, 

e Ranbolph Ste., 


Reller, Dog. 


wo Heine 

Kinder find. Wenn möglih mit Koft. An der Ge: 
elmont Ave. Abr.: 8. X. 

A modi 

a miethen gefuht: Solider Mann fuht Board 
un immer nahe 12. Str. und Aſhland Avenue. 


Ai 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Centa das Work] 


Nordſeite. 

Bargain! Belichtigt Nr. 1528 Mohawt Str., und 
macht Offerte; zweiköd. Framehaus, 4 Flat und 
5:Bimmer Kottage hinten; Miethbe $420; über 14 
Besyent auf Eure Unlage einbringend; 33000. Bes 
ichtigt ebenjall3 Nr. 440 Sigel Str.; zwei:frlats 
tamehbaus an Sigel Sitr., 
ee er m er en Haus 

' Connor Str., un immer; Miethe 805 
8500. Macht Offerte. 

Frank Bed, Did Jrving Park Boul. 
iamomifg 


uts 
Kohlengeichäft, 
fomom 


zwei 4:Z3immer unb 


Zu verfaufen: Haus und Hof, alt etablirtes 
ters, Moving, Gerprefiinge und 
49X125. 1326 Belmont Ave. 


— — — 


$1100 Boar, Reſt auf lange Zeit, niedriger Zins⸗ 

fuß, kaufen das billinfte I: Flat Framehaus in des 
Gegend ven Glart und Peimont Ave., bringt 18 
Prozent des Kaufpreiies. Gebäude in beiter Vers 
tajlung. Dies ift ein großartıger Bargain, Seht 
Ligenthümer, 1322 W. 18. Etr., nahe Plue Aslarb 
sive., oder telephonirt Canal 704. fomodt 
Zu verfaufen: $2300 faufen Prid:Gottage; leichte 

Bedingungen. Contlin & Co., 3935 Lincoln Ave, 
12mailm& 


Zu verfaufen: Zwei ſtöchiges Bridgebäude an Days 
ton Str., nahe Genter. Zwei moderne 6 Zimmer 
Wohnungen, bobes Qajemient und Wttic, ichöne 
Yard; Miethe 432; jpottbillig für $4250. 32250 
baar, Reit zu 5 Pros. 

Arthur Jofetti Real Eftate Co., 657 North Ape, 
12mailm& 


Zu verfaufen: Gin dreiftödiges Pridhaus, 6 
ge flats, ein gutes und modernes Haus, der 
Preis ift nur $1300. Gin jeher guter Yargain; muß 
diefe Woche virfauft werden. WW. Mesaer, 2750 R. 
Aihland Avenue. 


Zu verfaufen: 
Gas, heißes und faltes Wafler, Bitkenholzbetleidung, 
82600. 8200 Raar, $15 monatlich. 

2:f5lat:Gebäude, neu, moderne Wlumbing in je« 
dem lat, 83800: 3500 Baar, 829 monatlich. 

3eloästy, 1505 Pelmont Avenue. 
mo—fr 


— 


— 


Rrid-Cottage, 6 Zimmer, Bad, 


Zu verlaufen: 2:jlat Pridgebäude, neue Se oder 
6 Zimmer, Cat Trim, Mojail:Hallen und Bades 
zimmer, Kombination eleftriihe und Gas-jyirtures, 
ein flat dermiethet an den beften Miether, 30 Fuß 
Lot, gedflafterte Straße; keine Steuern, 85950 und 
aufwärts von $500 oder mebr baar, 80 monatlich. 

3elosty, Apddifon und Yeavitt Etr. 


3% Zub Lot, gepflaiterte Straße 
50. mo—ft 


Bu verkaufen: 
dafür bezahlt, 
gelosty, Pyron und Leavitt Str 


end 


Zu verkaufen: M Fuß Lot an Apddijon Str., 
alle Steuern kezahlt. für 4950. mo—fr 
Zelosty. Andiien und Leavitt Str, 


‚Bu verfaufen: 2:Flats, 5 und 6 Zimmer FFlats, 
Brid,, Steinfeont, Pad, Gas, heißes und falteß 
MWafjet, gepflafterte Straße; Vreis 209: 81500 baar, 
gelosty, 1905 Belmont Avenue, 

mo—fr 


Zu verfaufen: Großer Bargain — 38000 für ein 
modernes Iefrlat PVridgebäude, je 6 Zimmer, Furs 
naceheızung, 2 Plat!, 37% Fuß Lot, nabe der Ans 
terjection Lincoln Ave. und Irving Park Blod. 
Macht Offerte. Seht monmife 

Grant Bed, 014 Irving Part Bio, 


— 


Nordweitieite. 
Fertig fürden 1. Mai. 


Feinfter Blod von Tadfjtein 
Slats in Chicage. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. C. B. Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue, 
ap27X 


— 


Su verlaufen 


Befondersbillige große 
Weft Irving Berilauı 
Abzahlungen 


33x10 Fuß Geihäfts:Ede; hat Wajjer, Sewer und 
— 850 Baar, 810 monatlich. Preis nur 


otten im 
leidte 


100x165 Fuß Ede an Addiſon Str, nur 8700. 


157X1%6 Fuß Ucreslot nahe 48. Une; hat Waifer 
und Seitenwege. $S0 Baar, 825 monatlich; $1500. 


Zweig-Office: Milwaukee Ave. und Irving Park 


Boulevard. 
Koefter & Bander, 145 N. Dearborn Str. 
momi 


Das Mietdezahlen bringt nidhts 
ein! Kauft ein eigenes Heim in Jreving Park. 
Gute Häufer. große Xotten. Leichte Zahlungen. 
4 Zimmer und WUttic, mit 50 Fuß Lot, nur. .$2200 
5 „Zimmer, Zement:Gajement, 30 Fuß Xot..$2300 
5 Zimmer u. tie Prid:Cottage, 25 Fuß Lot. .$93200 
Ywei 5-gimmer fFlathaus, Bad, 34 Fuß Lot..$3600 

Beeren 8200 bis $500 Baar, Reit monatl. 

Koetter&Bander, 143 N. Tearborn Ste. 
Zweig:Office: Milwaukee Ave. u. Jrving Pt. Boul, 

famomt 


Zu verkaufen oder vertaufchen für Bauftelle — 
2eftödiges und Pafement 6 und 7 Zimmer flat, 
2197 Humboldt Blvd. nahe Palmer Square, Wajfers 
beizung, feparater WVoiler für jedes Flat, alles mos 
dern. Ungufragen: 1310 N. Kedzie Ave. Telephon; 
Humboldt 1552. 9mailwæ 


Zu verkaufen: Bargain — 8200 Baar, Reſt mod 
natlich, kaufen neues 6 Zimmer Brichhaus auf 
feiner Lot, 236.)125 Fuß, 621 N. St, Louis Ave., 
— Ohio und Huron Str. Schlüſſel in Nr 
48 N. St. Louis Ave. mail? 

Ward T. Huiton, 115 ©. LaSulle Str. , 


Farmländereien. 

Zu verlaufen: 160 Acker Farm, 40 Acer klar, 
Reit Buih und Weideland, ift nicht hilgelig oder 
fteinig und gutes frucdtbares Land; alles einges 
säunt. Gute Gebäude, Brunnen, Obitgarten und 
Schattenbäume. In einer der beiten Milchereis&es 
genden don Wisconfin. E53 ift billig für $5000. 
Lucas Strangfeld, Eigenthümer, RN. 1, Neillpille, 
MWisconfin. l5mailm& 


Zu verfaufen: Cine Farm mit Viehbeftand und 
Mafhinerie. Ein Bargain für den Käufer. Schreibt 
an den Eigenthlimer, Geo. Athen, Duinch, —* 

modoſa 


Elberta, denutihe Kolonie, 
. ‚Baldwin County, Ala., 
im fonnigen Süden, am Golf von Mexiko, 
Pradtvolles Klima, gefunde, hohe Lage, 
äußerft ertragfähiger Boden, 2 bi3 3 reihe 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen e8. 
Exfurfionen finden jeden 1. und 3, 
Dienftag im Monat ftatt. Sreie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
Lu BE, 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave, 
und Halited Straße. 
5mai,*% 


Zu verlaufen: — 
40 Ucres, Mihigan, $1. 
Allegan County 
Hier ift eine gute Heine arm, befonders geeignet 
für Hühnerzudt; einige Chftbäume; jchönes Haus 
mit fehr gutem Stall; etiwa $200 Yarmgeräthihaften, 
Wagen, Augen ‚etc; alles eingeichlojien; diejer Vreiß 
ift etwa die Hälfte des MWerthes; Spitagee Eigen» 
thümer weiß nicht, was damit anzufangen; fjofortis 
ger Bejig; befichtigt fie auf unfere Koften; Rüdfahrs 
am jelben Tage; Hälfte baar, Reit lange Zeit. Ein 
wirklicher Gelegenheitsfauf. 
Wın. E. Heinemann & Eo., 106 N. LaSalle Str. 
4maidojamontiie 


Bu verlaufen: 40 QAder gu in Arscode 
County, Mi., billig. Adr.: . 696, Abendpof. 


Taufhe meine Wisconjin Farm im Werth vow 
84000, ihuldenfrei, für Chicago gutzahlendes Eigens 
thbum. % Woon, 602 North Wpe., Chicago. 

13mai* 


Zu verlaufen: Michigan Obfts, Getreide: und Ges 
flügelfarmen, im Chftgürtel von Michigan — eine 
der beften Verjandtitellen an Großen Lales; a 
VPreife und Bedingungen. Adr.: E. 419 Ubenppoft. 

12mailm& 


Zu verfaufen oder vertaujhen: 72 Acres Wiscon⸗ 
fin Farm, große Gebäude; Gigenthümer 79 Jahre 
alt; Breis 00: Tsftündige fahrt von Chicago. 
Kommt und feht Eigenthümer, 184 W. Waſhington 
Straße, Zimmer 406. llmailmi& 


Berſchiedenes. 


Wegen Todesfall: in der FYamtlie 
ift ein zmwerftödiges PBrid: und Framehaus, * 
aus gezeichnetem Bädereigeſchäft zu verkaufen. Alle 
neueſten Verbeſſerungen; zwei Pferde, zwei Top⸗ 
Wagen, ein Expreßwagen, Jee ECream-Fontänez die 
reuefte und beite Baͤderei-Ausſtattunge Der Ges 
—— für die Bäckerei nebſt dem Eigenthum 
eträgt $11,500; Theil Baar, Reſt auf Hppothek. 
Das ganze Eigenthum muß verkauft werden, und 
iſt ein undewöhnlicher Bargain. 
iholas $. Prusjiing & Som, 
HR. La Salle Straße. 


Bermiethe billig: Haus, mit einem WUder ode 
mehr Land, in Groß Point; auh zu vertaufchen, 
Tempel, 680 Wrigbtmood Alpe. fajonme 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Work.) 
Verloren: Am Humboldt Bart oder deifen Umes 
oebung, eine goldene Danuen:Uhr, — ein⸗ 
me done lo h Rosen 


Biniahe € 


. wi . 





5000 Dollars in haar für ein SIO,000 Wanrenlager 


bezahlten wir einem Sabritanten, der fich in finanziellen FRRERGENEN befand und unbe: 
dingt baares Geld haben mußte. 

Das faaer befteht aus 500 Eifen- und Mefjingbetten, 250 Drefjers, Chiffoniers, Side: 
boards, Buffets, einer ganzen Waagonladung von Davenports, Couches, Parlor-Suits und 
anderen Haushaltungsgegenftänden, und da wir weniger als den Berftellungspreis für die 
genannten Waaren bezahlten, find wir in der angenehmen Lage, unferen Kunden gute Möbel 
zu noch nie dagewejenen niedrigen Preifen zu verfaufen. 
dasjelbe durch einige Stücke ergänzen wollen, follten Sie diefe aufergewönnliche Belegenheit, 
ein Diertel bis. zur Hälfte an Ihren Möbel-Einfäufen zu fparen, nicht verfäumen. 
Sie nachfolgende Preife und urtheilen Sie jelbit. 

Alle Waaren find in einfahen Ziffern marfirt und vollite Zufrieden: 
heit für Alle garantiri. Waaren werden überall, auch außerhalb der Stadt, abgeliefert. 


Ih Alm * 


Starke erste mie 


obenftehende Abbildung. 


werth $2.75— 


die 
Diefelben 
jind in verjchiedenen Größen zu haben. 


Adendpoft, Chica Chicago, Montäg, den den .. Mei 11 


Wenn Sie ein Heim gründen oder 


Beachten 


Abends offen 
bis 9 Uhr. 


Millwoch 
und FTreilag 
bis 6 Hhr. 


DR 
Diefes Bett hat endlofe ftarfe Pfoften, 
und die Spindeln, welche jentrecht her= 
unterlaufen, find alle aus echtem Mel- 


fing, fein politt, werth a: 75 
- 


22.00, fo lange Vorrath. 


LIU 


en 2 
DIET —— ——— —⏑⏑ —— ALLEN 


N TE N 


1: — TE 


Sn 


NOM/VVH) 


N 


Buffets 


— 


von echtem viertelgeſägtem Eichenholz, feine 


Arbeit und Politur, werth 25.00, für 


Echte Mahagoni Buffets, werth 50.00, 


Vollſtändige Auswahl in allen Sorten 
Eisſchränken, von den billigſten bis zu 


6.75 


den beiten Eisfchränten, 
werth 810, für 


Baar oder leichte Abzahlungen 
zu den liberalſten Bedingungen. 


Eichenholz Chiffoniers mit fünf ge— 
räumigen Schubladen, guter Finiſh 
und ſehr gut gemacht — 

mwerth 8.50, für. 


Diefelben mit Spiegel, 
merth 14.50, für 


+ Eine aroße Partie von feinen 
| Eichenhol; Damen-Schaufel- 
a ftühlen, ohne Arme, merth 
| $3.50 — einzigen 


750 


Kinderwagen, mit einem 
Griff zufammenlegbar— 
merth $7.50, für 


Andere zufammenlegbare 
Kinderwagen für 


Schaufelftühle mie Abbild., 
mwerth 7.50 


| Keine Zahlungen verlangt, wenn 
Sie frant find od. nicht arbeiten. 


NORTH AVE. FURNITURE CO. 
123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


Lokalbericht. 


Die engliſche Buͤhne. 


Imperial. Die Direktion 
Klimt & Gazzolo hat für dieſe Woche 
Charles Rand Kennedy's eindrucks— 
volles Schauſpiel „The Servant of the 
Houſe“ zur Aufführung angeſetzt. Die 
Beſetzung der verſchiedenen größeren 
Rollen des Stückes läßt eine gediegene 
Widergabe erwarten. Herr Bauman 
wird den „Drainman“ ſpielen, Herr 
Julian den „Manſon“. Herr Raymond 
den „Biſhop“, Herr Nicholſon den 

Vicar“, Frl. von Luke „Mary“ und 
—* de Kancy „Auntie“. Die Inſze— 
nirung iſt von Herrn L. D. Ellsworth 
beſorgt worden. 


College. — Die ſtändige Geſell— 
ſchaft dieſes Theaters hat in vergan— 
gener Woche mit dem Schauſpiel „The 
Man of the Hour“ ausgezeichnete Er— 
folge erzielt. In dieſer Woche gibt es 
nun ein Melodrama aus dem wirth— 
ſchaftlichen Leben, betitelt, TheBattle“. 
Die Hauptrolle in dieſem Stück, welche 
ſeinerzeit von Wilton Lackaye geſchaf—⸗ 
fen wurde, wird von Herrn Nanous 
geſpielt werden. Sehr dankbare Rollen 
haben auch Frl. Nelſon, Frl. L'Arch 
und Herr Rowell. 


Crowen. — Als ein muſikaliſcher 
Schwant bezeichnet wird „The Girl, the 
Man and the Game“, das Stück, wel⸗ 
ches hier für dieſe Woche zur Auffüh— 
rung angeſetzt iſt. Die Hauptrolle hat 


eh ber. Gefangatomiter Bily „Single“ 


Elifford inne. 


Solonial.— Die Wiener Sou 


A. BOTSCHEN, 


Eigenthümer. 


— — 


| breite Lina WAbarbanell, die hier bor 
einigen Jahren al3 „Luitige Wittwe“ 
ihren Einzug hielt und fpäter als 
| „Madame Sherry” Iriumphe gefeiert 
bat, ift au dem Dften zurüdgefehrt 
und tritt nun miederum in  lebige- 
nannter Rolle auf. Unter den mitwir- 
fenden Kräften befinden fih Am. 
Norris, Ted Lorraine, AnnabeleWhit- 
ford, Elizabeth Murray, Mae Phelpz 
und Kohn Reinhard. 
Studebafer. — Herr George 
2. Hobart hat an dem Tert dere: 
fangspofje „Will of the Wisp“, die hier 
feit einer Woche auf dem Spielplane 
fteht, verfchiedene Nenderungen borge= 
nommen. Das Stüd fcheint fehr zu 
gefallen, und die Aufführungen mer: 
den auf unbeftimmte Zeit fortaefeßt. 


Garrid. — Noh für vierzehn 
Tage bleibt hier die Gefangspofje „He 
Caine from Milwaufee“ auf demSpiel- 
plan. Dann madt der Dialektfomiter 
Sam Bernhard, welcher die Hauptrolle 
in-dbem Stüde hat, für den Sommer 
Paufe. 

Illinois. — Charles Kleinz un- 
terhaltende Komödie „Maggie Pepper“ 
und Frl. Stahl ala Trägerin der Ti- 
telrolle erweifen fi hier noch immer 
zugkräftig. Eine Aenderung in dem 
Spielplan wird beshalb vorerft nicht 
beabfichtigt. 


Powers’ — Hier beginnt jebt 
die fünfte Woche der Aufführungen bes 
Schmwantes „Sieben Schweitern”, und 
dad Bublitum fcheint fich für Die mc=- 


gyarifchen Gefhwifter mit jeder Woche d gab es ei U; 
— zu Cleveland ga nen Krawa 


112. erlegte durh Steinwürfe ober. 
Grand Dpera Houfe — 


s * 8 — REN N 


|„DMarriage A la Carte“, mit Emily 
| Wehlen in ber Hauptpartie, füllt bier 
; in annehmbarer Weife das Haus, ob— 
gleich die Gefhäftsführung wegen des 
ftörenden Lärm, den die Abbruchsar⸗ 
beiten nebenan verurſachen, eine Beein— 
trächtigung des Beſuches gefürchtet hat. 
Olympic. — Hier fand geſtern, 
Sonntag, die 212. Aufführung des 
Schmwantes „Get-Rid-Quid Walling- 
ford“ ftatt, und man ift verfucht, an= 
zunehmen, daß die Direktion und mit 
ihr die Verfafler des Stüces mit deffen 
Hilfe ebenjo raſch reich werden müſſen, 
wie nur je ein Wallingford. 
Chicago OperaHouſe. — 
Mit einer Extravorſtellung am nächſten 
Sonntag wird hier die Serie der Auf- 
führungen des hübfchen Gingfpiels 
„Ihe Girl of My Dreams“ zum Ab- 
ſchluß gebracht. 
—- +0 — 
Nerwigiihe Nationalfrier. 


Sn Brands Park an der Elfton und 
Belmont Abe. wird die normwegifche 
Nationalliga am Mittwoch Nachmittag 
und Abend die 17. MaisFeier begehen; 
eö ift dies ber nationale Feiertag der 
Norweger. Am Nachmittag merben 
Zurn- und andere Spiele abgehalten 
werben, und am Abend werben Prof. 
George T. Florn von der Staatzuni- 
verjität und Prof. Charles E. Mer: 
riam Anfpradhen halten. 


— infolge eines Streites zmwilchen - 
zwei raftionen einer polnifchen Kirche. 


—J —— 


Eingemeiht. 


Tie neneu Rirdhanten zweier ed.- 
Intheriichen Gemeinden. 


GEindrucks volle Feſtlichkeiten. 


Bethel⸗Gemeinde der Miſſouri⸗Synode (Pa⸗ 
ftor Eugen Pfund) und Bethel Gemeinde 
der Wartburg: Synode (Paftor U. Kaite 
fhuf) in ihr nenes Heim eingezogen. 


Zwei deutſche ev. Autheriſche Ge⸗ 
meinden haben geſtern ein neues, grö— 
Beres und fehöneres Heim bezogen: bie 
Bethel-Gemeinde dverMiffouri-Shynobde, 
von Pastor Eugen Pfund bedient, und 
die unter ber geiftigen Leitung des 
PBaftors A. Kaitfchut ftehende -Bethel- 
Gemeinde der Wartburg. Synode. Un 
beiden Meihefejten betheiligten jich au= 
ber den Mitgliedern der betreffenden 
Gemeinde auch benachbarte Gemeinden 
mit ihren Kirhenddren, fowie natür- 
lich Geiftliche der’ in Betraht Tom- 


„menden Synode. 


Paftor Kaitfcyuf’s Gemeinde. 


" Die neue Kirche der zur Wartburge 


Synode gehörenden Bethel-Gemeinde 
befindet fi) an der Südmeltede von 
42, und Wet End Avenue, während 
die nun aufgegebene alte fih an der 
Carroll Ave., Ecke Leavitt Straße, bes 
fand. Dort wurde geftern noch eine 


furze Feier abgehalten, dann begab die ' 


Gemeinde, unter Vorantritt ihrer 
Sonntagsſchüler, ſich in feſtlichem 
Zuge nach dem ſtattlichen Neubau, deſ⸗ 
ſen Schlüſſel Baumeiſter Stevens nun 
dem Paſtor Kaitſchuk einhändigte, 
welcher darauf unter dem Beiſtand der 
anderen zu dem Feſte gekommenen 
geiſtlichen Herren den Weiheakt vollzog. 
DieFeſtpredigten hielten darauf diePa— 
ſtoren Dr. Wm. Schülzke von Spring— 
field, Vorſitzender der Wartburg- 
Synode, in deutſcher und Paſtor Yur— 
ger aus Atchiſon, Reiſeſekretär des 
Bauausſchuſſes der Synode, in eng— 
liſcher Sprache. Geleitet wurde der 
Feſtgottesdienſt am Vormittag von 
Paſtor E. Moſer, am Nachmittag von 
Paſtor Kaitſchuk und am Abend von 
Paſtor Lederer, aus Foreſt Park. Ge— 
fanglich verſchönt wurde die Feier 
vom Bethel-Geſangverein, vom Glen 
View Kirchenchor und vom Chor der 
St. Simons-Gemeinde. Predigten 
wurden von den Paſtoren Dornblaſer, 
Davyh, Hanning, Weaver, Knudten und 
Seibert gehalten. 

Die neue Kirche iſt ein Bau von 
50 Fuß Breite und 90 Fuß Tiefe. Das 
Innere iſt in ſinniger Weiſe geſchmückt, 
und das Schiff bietet auskömmlich 
Raum für 500 Andächtige. 

Die Gemeinde wurde am 29. März 
1890 organiſirt und hielt anfänglich 
ihre Gottesdienſte in einem Laden— 
taum an der W. Lake Straße ab. 

Schon im April 1891 wurde aber die 
jetzt aufgegebene Kirche an der Carroll 
Ave. gebaut. Von urſprünglich nur 
zwölf Mitgliedern (von denen an der 
geſtrigen Feier noch fünf theilnehmen 
konnten, nämlich A. Linde, Joh. 
Koepeke, L. Heinz, C. Beyer und A. 
Brauns) iſt die Gemeinde inzwiſchen 
auf 350 angewachſen. Der Frauen— 
verein zählt 60, der Nähverein 30 Mit— 
glieder. Der jetzige Paſtor ſteht der 
Gemeinde ſeit dem Jahre 1895 vor; 
ſeine Vorgänger waren die Paſtoren 
W. Eickmann, Alfred Freiſchmidt und 
Paul Bieger. Dem Bauausſchuß der 
Gemeinde gehören außer Paſtor Kait— 
ſchuk die Mitglieder H. C. Meyer, H. 
Barg, H. Haas, H. Meyer, Peter 
Leptien, Carl Claſſen und A. Kem— 
per an. 

Bethel-Gemeinde der Miſſouri-Synode. 

Nach einem Abſchiedsgottesdienſt in 
ihrer bisherigen Kirche hat die St. 
Bethel = Gemeinde der Miffouri-Sy- 
node geitern Vormittag ihren Einzug 
in ihr neues Gotteshaus an der Ede 
von Springfield Avenue und Hirfch 
Straße gehalten. Baltor Eugen 
Pfund, melcher Diefe Gemeinde ſeit 
liebenzehn Jahren, d. 5. jeit ihrer 
Gründung, bedient, nahm die Einmei- 
bung des Neubaues bor, nachdem ber 
Borjiger ded Bauausichufles, Herr 
H. Velöte, ihm die Schlüffel überreicht 
hatte. Yeitpredigten hielten, am Bor: 
mittag, PBaftor MWerfelmann von der 
Ehriftus =» Gemeinde, am Nachmittag 
Pajtor Merkel aus Mattefon, JU., und 
am Abend Baftor U. F. Schlechte. Bei 
dem mufifalifchen Theil der Fyeier 
wirkten, al3 DOrganiften, Lehrer Dtto 
von der Bethel- und Lehrer Krumfteg 
von der Marfus-Gemeinde, die Chöre 
der Bethel-, der Lufas- und der Jo— 
hannes = Gemeinde und ala Solijten 
die Damen Hedivig Giefe, Selma Otto 
und Frau %. Schnell, fomwie die Her- 
ren 9. Zander, W. Kirchenberg, Louis 
Roder und Karl Rieger mit. 

Bon den zehn urfprünglichen Mit- 
gliedern der Gemeinde, die jet deren 
über Hundert zählt, Haben an der ge- 
ftrigen eier noch fünf theilnehmen 
fönnen: Friedrih Urban, Johann 
Hinz, Albert Zobel, Johann Henning, 
und Otto Newes. Der Bauausſchuß, 
welchem das raſche Zuſtandekommen 
des Neubaues vornehmlich zu danken 
iſt, beſteht aus den Herren — Velske, 
A. Klingelhöfer, A. Teſch, A. Kamin, 
H. Richter und K. Jenrich. 

Der Neubau, 52 bei 82 Fuß groß, 
gewährt von außen und innen einen 
ftattlichen Anblid. Außer dem ei- 
gentlichen Kirchenraum enthält er, im 
Erdgefhoß, ein hübſches Schullofal 
für die von der Gemeinde unterhaltene 
Schule, an mwelder Herr 3. W. W. 
Dtto und Frl. Emilie Bußzim unter: 
richten. 
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Scheibungsflagen. 
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Todesfälle. 


Naciitehend veröffentliden wir die Namen Der 
See > über —* I dem Geſundbeitsa ·at 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


5 Heiraths-Lizenſen us in bes 
Office des Counthelerts ausgeſtelll 


Jaceb Falt, Jennie Epftein, 48, 4 


Louis ndridjen Rabngild ee * 27. 
Aojef —— Aniela Kukulta, A, 10. 
Vasquale Cairo, —B — Gataldo, kB, E 
Eugene 3. Mas e, Sarah €. Brown, 37, 38. 
Andrew W. Lerner, Nofalia — 26, 19. 
Are M. Nelfon, Agnes Anderfon, 28, -23 
Charles Riardjon, Guſſie — 3 
Jozapas en Helena Stangnilal te, Ve 18. 
er Dulta, Katalin Weiß, 2 
titulas Kozumplit, Katerina Ratsufe, 3, 2. 
ohn Halay, Anna Weberle 2. 
ran! Matuzas, Barbara Ba 9, 2%. 
Jozef Gorobet Rozalia Szaflarsia, 2, 2. 
Suliano Rovelt, Nofa Conza, 38, 46. 
Harıy U, Jlg, Olga Ban Dreite, 21, 19. 
Arrain Pis, Dora Kingma, 
Bronislawa Sonberg, 2%, W. 
Emma Herbitsty, 24, 8. 


U. Wriszyngti, 
Fred Eihmann, 
Arel 2. Steppftebt, 
Dofef Kulovig, Maria Radoslig, 9 
Abrahgm Spillberg, Golpdie Silfman 2, 
Jozef Grvyozdz, Anna Rozozka, 25, dB. 
Michael Di Giorgio, Jennie Marine, 4, 
Gajimer Grzcgorel, FrancisztaDomrzalste, 
George Malon, Mictoria Dembinsti, 21, 
Gus R. Gebhardt, Clara Trapp, a 19. 
Carl Zohnjen, Hannah Eoauift, 55, 47. 
Angelo Bindo, KHatherin Schemer, 26, 20. 
Giovanni PBrignardello, Katherine Vresca,- 
Bernard Larfon, Adeline Brody, 27, 3. 
Moris Sraslfon, Gelia Bon. 22, 21. 
Anton Stped, Mary, Rofter, 40, MD, 
Charles Anderfon, Alma Anderfon, 7 8. 
Herman Schaar, Helen MWeege, 24, 
Undrev Maluta, Xenia Dpterzinshi, a 21. 
Adam Sikora, Mary Goryczta, 
Martin Atis, Garoline — —TF In 
David Miller, Nofie Lebowig, 2, 29. 
Gus Tnlow, "Emma Gole, 50, 46. 
GEverstt Stadp, Nora Coleman, 3 26. 
John Pokrop, Mary Bonk, 33 
Charles Saffrahn, Anna 2 24, 20. 
rant Dopke, Frances Goebel, M, 42. 
homas Gelencher, Ethel Aunasta, 21, 19. 
Donald Dardis, Stella Johnjon, 30, 3. 
Anton Wittoräti, Martha Lowarska, 21, 21. 
Morris Fryer, Lilly BOB. 36, 8. 
William Mullen, Anna Davis, 30, 21. 
Joſeph Krbee, Joſie Dr F 24, 24, 
Hohn Harley, Carrie Wallace, 38, 39. 
Felits Jablowsti, Joanna Diielne, 3 2. 
Xenophan fyertid, Gleanora Manning, 32, 38. 
Adam Klinon, Mary Coral, 24, 
Auguft Nadtte, Roſe Havel, a, 5, 
Joſef Noboind, Frantiska Ticha, 2, 21. 
Kenneth MWellmarth, Iſabel Chamberlam 
Joſeph P. Slavin, Gladys Davis, 21, 19. 
Harry Hab, Anna Blod, 2, 20. 
Lawrence &, Nugent, Rearle Sutton, 33, 2. 
Simon PBruzaz, Maryanna Lilsma, 30, 
Frank Pizzo, Rofe Miller, 6, 18. 
Dean! Kennedy, Lillian_Efterley, 34, 3. 
rant Spencer, Dora Lepreau, 9, 3. 
William Bell, Ethel Meißherfon, 21, 17. 
Alan E. Hadiwid, Anna R. Dar an 81, 19. 
Anton Severfon, Signa Dlfen 26. 
Meter Bender, Mary Lehky, 3,2 
William R. Aylen, Jennie E. 8*9 8, 22. 
William Cooper, Harriet Drate, %, #. 
Xozepa Gonanowsti, Kazmera Petrancaite, 5, 8. 
William Schweiger, Anna Grunmwall, 24, 18. 
Fred Nelſon, Louiſe Lyckberg, 21, 19. 
Peter Burg, Mabel Hanfen, 33, 19. 
Rudolph Maurer, Emilie Senger, 45, 50. 
Auguft Bohleen, Anna Yohnion, 85, 8. 
Kacob Sprogis, Greta Botamiler, 26, 3. 
Milliam Gathey, geone nor, , 8. 
Earl Houfe, Goldie Lode, 9, 21. 
Stefan Gefiorefi, —— Mazurek, 
Guſtaf E. Gans, Aanes N. Nehnberg, 
Albert Young, Eifie Pidens, 21, 21. 
Otto Gehrke, Anna Bochlte, 25, 24. 
Kames Sullivan, Barbıra Diethorn, 25, 25. 
Names Horalet, Marie Kriitl, 21, 19. 
Dmidio Del Ruifo, Zaira Netitti, 7, 8. 
James D. Joslyn, Mary T. —3 18, 1 
James Barnes, Noie U. D’Hara, 8 9 re 
Fred Sierwenic, May Fyeltman, 38, 
James —— Noje Toman, 21, F 
John Nowicki, Viola Minifowsta, 3, 19. 
Gar Bäuerle, Clara Mattes, 34, 20. 
Qudmit Eiuta, Pronislamwa Kamalausfaite, 28, 18 
Morris Rerestin, Fannie Breiten, 2, 2. 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 15. Mai 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermweizen Nr. 2, roth, ITU—I; N 

3 roth, H-NYc; Ne. 2, hart, — 
. 3, hart, 9 NYarı. 

Srühbjahbrsmweizen, Nr. 3, 98&-—$1.02. 

Mais, Nr 2, 5uU—55ue; Ne. 2, weiß, Ha 
54%4c; Nr. 2,: gelb, Aust; Nr. 3, SE 
Sc; Nr. 3, weiß, —— Nr. 3, gelb, 58 
Sdlie: Nr. 4, 3154 

Hafer, Nr. 2, II; Mr. 
Nr. 3, Ile; Nr. 3, iveiß, 
weiß, A8340; 

Nogagen M. 3% 
81.08; Nr. 4 N 

Gerſte. „Malting“, wen: uMiring“, 
800; „Serienings“, 3I— 

Mehl. „Winter Patents“, ee 10—$4.25 dı8 Faß; 
Noggenmehl, 4.05.65: Winnejota Hard Pas 
tent, „Stranaht Erport Bags“, $4.20-$4.30; 
bejondere Marien, $5.40. 

Heu. (Verfauf auf den — Beftes Ra 
tby, $21.50--$22.50; Nr. 1, $29.00—$21.00; bes 
ſtes Prairie, 1, $13.00— 


$15.00—$16.00; Nr. 
166 Ne. 2, $11.50—$12.00; Padheu, $7.00— 


Eleanor Dieht, 3, 


21, 18. 


eu 2. 


2, meiß =. 
Aue; N 
Standard, 5 


% ann Nr. 3, $1.00- 


* 


88. 00 
en 


„Country Lots“, new, 


"iii —W 


Del, 

Standard, meiß, 150 
Headlight, 175 

Eocene 
Michigan Teſt 

Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, 
do., — 
Terpentin 


88.00 814.75. 
0. 8834 
.10 


tob, per 5 
er 5 
0.71 

"Schlactvieh. 
Ninpvieh. Gute bit ausgefuchte 
$5.75—$6.50 ber 100 Pfund; mittlere bi8 gute 
Sorte, B.25—H.75; gute bis ausgefuchte 
Kühe, 84.06-85.00; gute bi8 ausgefugte Kälber 
86.50-87.00; Bullen, Fleifcherwaare, 94.75 
$5.25. 
Shwerıne Gute bis ausgefuchte Pöleliwaare, 
$6.15—$6.35 der 100 Pfund; gute bi aus: 
gefuchte (zum Verfandt), $6.20-$6. 45; mittlere 

‚bis ausgeiuhte Fleiſcherwaare, $6. 20-—$6. 
- gute bis ausgefuchte Vertel, $6.00—$6.35 ; Eber, 
$2.75—83.25. 

Schafe. „Shorn Methers", per 100 a 84. 28 ⸗ 
44.50; „Feeding Fwes B.00 34. 00; Vear⸗ 
u 31.00-$4.2 25; „Native Gau $4.75— 
0.00, 


Rinder, 


Moltereiprodutte. 
Butter— 


„Ereamery®, ertra, 
Mr. 1, daz Pf 
Nr. 2, da5 Pfund 
„Dairies“, exira, das Pfund.. 
Nr. 2, das Pfund 
„Ladles“, das 
Packwaare, das Pfund 
Gier 
Friſche Waare,_ ohne Abzug bon 
Verluft, ger Dußend (Kiiten zus 
rückgeſandt) 0. 12 . 10 
do. Miſten ee 0.13.—0. 3* 
„Firſts“, das Dutzen . 0. 0. 16 
„Frtras“. das — — 0.18% 
ſt ä ſe— 
Nahmkäſe, „Twins“, das Pfund 0. 11250. 13 
Fan America“, da5 Pfund.... 0.13 
ailies*, das Dun. 
„Brid“, das Pfund.. 
Echimeizer, das 
Limburger, -das Pfund 
Geflügel und Kalbfleifch 
Geflügel (lebend — 
ühner, das Pfund.. 
„Broilers“, das — 
Truthühner, das Pfund.... 
Gänſe, das ee 
Enten, da3 Plund.. u 
Geflügel ern ipeiher)— 
Hühner, das und.. “. 
‘ „Broilers“, das Pfund. 
Truthühner, das —— 
Hähne, das Pfund....... 
X ir ber 235 3 
Gewicht, das * 
2-8 Did. Gewicht, das Pfund 0. 
80-100 Pd. Gewicht, das Piund 0, 
Gemüſe und friſches Obſt. 
das Faß 
ſronen, die Sitle................ 
randen, die Sifte, R 
Grape Fruit, die Kifte... 
Kronsbeeren, das. Faß... 
Ananas. die Pi h 
Erdbeeren, 24 — —E— 
Spargel, die Stifte... —* 
Kraut, neu, die Rikte.. 
Gurken, das Dutzend.. 
Blumentohl, die Kifte.. 
elferie, die Kifte 
tüne Erbien, die Riept..... 
Grüne Zwiebeln, bie Mille... ER ER 
Ropfialat, die Kiepe.. “erden 0.40 
Blattjalat, >. bepshsne se eine 
Meertettig, d Sianoen........ 
Rothe R , AR. — ⏑—⏑ —— ®. 
Mohrriben he Rifte 0. 
Rettige, die 8 sonne 0,75 
—— * A —— u... ®. 


— 2. 7 
Beet, * — 5———— 4 2.0 
tebeln, 


übe, ie Pe Pen 63 


Shnittbo ‚, die Riebe.. 0.50 


das Pfund.. 
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— — — — — — 
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Ihr wollt Geld 
ſparen — Jeder⸗ 
mann will. 


Dann ‚fammelt Eure Ams 
ber orte Umſchläge und 
tauſcht ſie um für ſilber⸗ 
aA Theelöffel. Dies 
r Iben find jegt befonders 
werthvoll. — Bofitiv am 
31. Dat zurückgezogen. 


6 hübſche Theelöffel 


—ſchwer 
ſilber⸗ 
plattirt. 


für 60 Amber-Seife: 
Umfchläge 


Ser reguläre Werth ift 125 Imfchläge. 


Spredh: vor in dem 


AMBER SOAP PREMIUM STORE 


42 WABASH AVE., Chicago, 


und feht die bollftändige Auslage von Tafelwaaren und anderen 


srtachtvollen Prämien. 


2 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

12020 Indiana Ave., einſtöckiges Framegebdude, J. 
Strainer, 81400 
54-2056 Kendall Str,, 
bäude, Bramftein 

30 W. 107. Str., Ar Framegebäude, Roe⸗ 
us Linſchoten, 81200. 

013 ©. te Ave., vdreiftödiges Bridgebäude, 


. Bramftein, $15, 
N ©. Dorgan, Kun einftödiges Bridgebäude, 
Henry Eden, $ 
215 Weit en Stz, einſtöcklges Brickgebäude, 
Zeno Works, 826, 000. 
| u Abe., dreiftöctges Bridgebäude, 
3. Barbour, $50,000. 
180 Urgyle Sir., weiſtöckiges Brickgebäude, 
Pruitt & Moore, $16, 
2911 Dawſon Ave., Meiſtodiges, 
MNikola Mortenſen, 83000. 
Ave., zweiſtöckiges 


1600—1640 Hyde Part Bad — Brick⸗ An⸗ 


J icago Beach H 

IE Soonlann en —R Brick⸗Ge⸗ 
bäude, T. F. Olſon, 820, 

5836 S. Campbell — einftödiges Framegebäude, 
Albert Torhs, 8240. 

2341 -2345 S. Kedzie Avbe., —— Bridgebäus 
de, Sotol Chicago Turners, $50,000. 

1416 Garmen Xpe., vretftöctges Pridgebäude, Dforf 


— $7500. 
ge Indiana Übe. nn Bridgebäubde, 
a i9 


* 83. P. Baßb, 
1536 Sherwin Ave., "weiftödiges 
William Toll, 865 00. 
4572 Milwautee Ave., 
——— Klinek, 8000. 
5132 Honore Str., 
Kr} — 
S. 


alman Ade., 


so. dreiftödige Brid:&es 


Pramegebäude 
Framegebäude, 


Tramegebäude, 
ziweiftödiges fyramegebäubde, 
11sftödige Frame:Cottage, 
1006 18ſtöckige Frame-Cottage, 
„ jpeihödiges Bridgebäude, Mrs. T. 
5033 5. Rodwell Str., Iteftödige FramesCottage, 
oſeph Jedlicka, $1000. 
7714 Langley Ave. 1eſtöckiges 
Charles Voſtry, $1 800. 
4141 Rockwell Str., einſtöckiges Framegebäude, 
trick Grognegan, 81500. 
— — —— —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen n 
ber Höhe bon 81000 und darüber wurden ami— 
lich eingetragen: 

Greenleaf Ave., 230 5: mweftl, b 


_. Tuma, 
iur Briar * 
— * 


Framegebäude, 


Pa⸗ 


Evbanſton, Süd⸗ 


ward C. Band, x*ᷣbood 
— Nd., 120 nA füdl, d. — Ave. 
vont, 50 bei 15 — a 8, Kuehnited 
William Jaelel, $50 
a2, Ditfr.. 


Maple Saquare Aven 
Hudfon "an Dolley R. 2. 


— — S. 
Berry Str., 148 %. nördl. d, Waveland Abe, 
Dftfront, 27 bei 123; Mary Hellmuth an Em: 
ma Bierend, $3,700. 
Wellington Eir., 234 3. öftl. d. Lincoln, Süöfr., 
25 bei 125: Eamuel Brown jr. an Yakichi Te: 
tſuwari, $2,513 
Winchefter Ylve., 23 F. nördl. v. Wilſon, Dftfe.. 
50 bei 152; Ernft $. €. Marfs an Erit J. 
Carlſon, 81,600. 
Epriftiang Ade., 112 5% 
tont, 28 bei 125; 
Pomeh, 3 300. 
40, Ave., 16 %. füdl. d. 
bet ss Alice Aeppli an Bernice NR. Cau;, 


ae Neue" nörbl. db. Mbondale, Dftfr., 
ei 141; 

Kippincott, $2,6 
Humboldt de., 
front, 25 bei 1: Lina Allen an Charles 9. 
Thompfon, $2,300 
Miontroje Ape., 
bei 115; Sranf W. 
Gondenfed Welt Co., $2, 

Richmond Str., 275 %.. at . School, Oftitont, 
25 bet 125; Bernhard Albert an Albert Breti- 


ling, $5000. 
— Ave., my F. ſüdl. vd. Wilfon, Oft: 


er 5; 
Muelfer, $100 
Cpauldinga Ape., or 


au 


Dodg*, 


Tüdl. db. Grace Str. Weit: 


ſüdl. Cortland, Oſt⸗ 
Wolf, 

ehäulding a 00 3. füdl. vd. Wabanfia, Dit: 
ont, 25 bei 177, BRilliam €. 

» Habs, yet 

La Salle Abe., 236 F. ſüdl. North Abe., Oſt⸗ 
front, 24 Bei 2% Mina Eiibera an Regina 
Evers, $10 

Benn Eir., Ir 5 nördl. d. Didifion, Weftfront, 
25 bei 111: Thomas I. Ceward3 an Domenico 


Ectortino, $1,500, 

Lake Abe. zw. 33. und 39. Str., Norboitfront, 
20 bei 178; — 2 Alaid an Florence 
Ynderion, $3,250 

Marihfield Ave., 180 %. nördl. d, 35. Ctr., 
vont, 24 bei 125; Laır3 Larfon an Adolph © 
Johnſon, $1400. 

South Bart Ape., 3008, Güdfr., 25 bei 177: 
J J Anderfon an Charles Conrad Lip⸗ 

88. Pl., oT 3. weitl. db. Halited Str., Eitdfront, 

25 bei 145; Marh 4. Kelly an Yofeph €a- 

dausfas, $1,600. 

Wentworth Ave., 156_f. fühl. b. 26. Etr., Oft- 

jemt, ek bei 1 105; Emilie Kerler an Eolomon 

ogolu 

Wabaſh Yon 13.8. Ghörbt. b. 21. ©tr., Dftfront, 

50 bei 170: ®eter Bol von New Port an Hy. 

und Charles * von —8 $16,500 

40, Etr., 142 3%. öftl. Grand Blbo., Südfe, 
i6 bei 93; eorge B. DVretöler an Katrid 4. 

Ryan, “ 200. 

40. Etr., 132 $. öftl. b. Drexel Blbd., Südfront, 
48_ bei 4% Selen SHeßler an Edmund D. 

Srith, $41,000, 

Langleh dbe, 193 %. nörbl. d. 49. Str., Oftfr., 

—— Jofie Semara is an Laura J. Ros⸗ 

ne 

34 5%, nördl. d. 1177. Pl. Weſt⸗ 


Michigan Abe. 
— a” bei 125; ran Anol an Gerrit Ton, 


65. in ‘230 %. öftl, Meibtagten Ade., Sid» 
—5 25 bei 125;. —5* Nobertd u. V. an 
Marh A, Roberts, $8000. 

Pincenned Abe., Norboftede Bowen, Weitfe.. 43 
bei 133; € . Eitabroof an James $. 


Nohnfon, $15, 
Aberdeen 1% 188 31 Garfield ‚one, 

Weftfr., * 124: Saztieig Dlbo. nf 
Ehrift ww —* American ar] mi 
—— von gi Er —8 


Etr., Felle, 
ER, Marco an Wr. 


Kir I 
op &tr., 300 $. fübl. dv. 53, Etr., ORfeast. 
bei 124: Iherefa Shanlen an Ibo8. I. M 


PL $1700. 
133 $. we, Wallace, Nordfe., 24 
N sitiette an Timothy Ken- 


het'r — 8 

üdoftede 54., Weftftont, 44 hei 
Seen, $ Abe, nel an ante 8 3 olifkont kon 
2* „Andreas Schneider F Caroline Y 


re 8 [, 6. 46., Oftfe., 24 
ze ciech —* an rend —* 


b, ud üdfr., 
grigesten — fer 


bei . Dohle an 


* 


——— Brent 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandbeln alle 

—— — * nA 
er aunessgen, ma 

den erbrobteite ? Mrethde, 


sehn A Kur 


Ratienten _ 


Kon, J— ahre 

Lebens gewibmet FJF in 

daher im Stande bie Bes 

ften mebisintfhen Diem. 

J ——— i 

erben e, eine 

Leiden u Bernahe 

3 an una bee Ge en 
tie um 


fübet, Das 19 dur de Astmibf bi 
chmerzen, Nerböfität, ee F be 
rene Mannbarfeit bemertdar macht, wenden wis 
unjere Aufmerlfamleit au 
ugezugene und geheime Krankheiten: Diafep- 
zündung, Blutbergiftung, Wunden im Sala 
imd ber Kehle, Yusfallen der Haare, ehmers6r nf 
te Geſchwüre, Entzünd ungen, Sautfranfheiten 
usihläge aller Urt werden in lürzeſter 


: Belt befeitigt. 


Ihe Unterfuchun 


Unſere Gebünren find Be niebeiehen. Gründ, 
und Ant Dir garans 
tiren abfolute Zufriedenheit in De Falle. 


' State Medical Dispensary 


. Neue Nummer 14 S. CLARK STR, 


front, 50 bei 175; William M, Devine an Ed: 


Weit: | 


30 Bei 123; \ 


Alte Nummer 150 Süd Clark Str. 


Stunden von 10 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nahe 
mittag8, und bon 6 Bis 7 Uhr Abendd. Gonn- 
* ER an EU Geiertagen nur boni® Dia 
L rt Mi 


44 


Unna 6. Zhow an Charles 
Armitage, Oftfront, 25 - 


. Pepper an Benjamin © | 
950° $. weftl. d. Latondale,Nord: | 


Nordweitede 45., Nordfront, 129 : 
on an die Bordenz | 


& &. Co. an Verihn | 
Ko 27 re 1; Elizabeth Anitt an Gontan | 


Cmith an | 


Dfts | 


! ricocele etc. 
| Wenn nöthie 


ii 
; heilen 


Feidend? 


Kommt direlt zur Kabrif. Wir maden 
über 70 Sorten, ein aut paffendes Band 
für Jeden, von 75e aufwärts für —* 
tiges; von 81.50 aufwärts fur doppeltes 
Band. Vveibbinden Gummiſtrümpfen und 
alles andere zu edenfo dilligen Breifen. 

Herr 3. Lor . unfer —— — 
Bandagiſt — 2 Fa n State 
—* ucht alle ſeine alten —— — "in 

eber bei und zu beiuchen 

Offen RT bis 9 Uhr Abends. Sonn 
tags 9—1 


Hottingers Truss Factory 


801—803 Milwaukee Avenue 
Ede Chicago e. 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 


momibofr* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


839 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Katr, Degter Butlbing. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beute 
e Speata aliften und Letradhten ala eine 
te, ihre leibenden Mitmenfhen fo (onen wie 
mögli bon ihren Gebrechen zu heilen. Ste bei» 
len gründlich und unter eheimen 
Krankheiten der Männer 
Menftruationäftörungen ohne DO 
Tranfheiten, verlorene Manneötra era⸗ 
tionen bon eriter Klaffe DO — für radi⸗ 
tale Heilung von Brüchen Tumoren, Bas 


Konfultirt um —— Ihr 
Plagizen twir Patienten — 


ribathoſpital. Frauen werden vom Frauen 
Dame behandelt. Behandlung intl. Medlainen 


Nur drei Dollars 
be Uhr De — Be Abends: ri ! 


10 bis 12 Ubr Vormi 


— — — 


Wichtig für Männer. 


nn Uerzte oder — zus nt el 


ut unfere fi —— et 
—— ‚fe ehlſch —— DEN SE 
are N 


e 
no Bart digen al von ae men 25 
En und Urinleiden. u 


— Doktor Tuder'd Blue © “i ’ ein 
Aftung in gun ER 
* 


Ded: 
Männern — ut 
vöfität ie u 


&a 
ebeniteliennes & ı Agular del, % ip 
tel, 3 — Die obigen 
nd nur dei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süb State Straße, Chicago, IM. 
Alte Nummer 441 &, ‚State u 2 


arantie alle 


— 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Bhelefſole und Retais 


Vurſt. und Aeiſch⸗ — 


Sedgwick und Beethoven. 


cor beambt auögefühet. Ze, Deart, 249 a 


b Ave. = weſtl. von 
een, —* bei BO 2 dia —5 


83200. 
ift Abe. Norbweitede 46. 
BE ; Annie &, Riley an 


So 
—E 


di. von 48. r 
u "Epeifer a Tao. 


N — at 5 


lace, 
ihael & 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 15. Mai 1911. 


= 
ER 


In Taufch genommen! Be Ba | 
P’. | Sonaliſten mißlrauiſch. JReine Canudies herabgeſetzt 
"m  Zür nene Rimballs! ® Chocolates, reg. für 40c das Pfd. verkauft, 

4 alle Hand=dipped, feine Dual. Schokolade erit: 
Eine große Anzahl guter || | Verlangen Unterfuhung der Amte- | E Sollı“ naar Drum, innen in fancn 1 Ab. 


ianos — Darunter: i . für Dienitag, das d 19€ 
? ’ führung des Selretärs Barnes. Shofolade Beanıt Be gefüllte Chips— 
3 STEINWAYS, 


N De 
KNABE, CHICKERING, 
OÖ STECK, HALLET & DAVIS, 
BAUER FISCHER, usw. 
4 Parlor - Flügel, 
STEINWAY, STECK, 
Le HALLET & DAVIS, u. BAUER 
Niedrige Breijel 


& 
Leichte Zahlungen! 


[N W.KIMBALL & 00 


Südtweit-Ede 
Wabafh Ave. & IJadfon BO. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


ISTABLISHED 1875 BY E. d, LEHMANN 


HEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


52 Münner-Hüte zu AIc 


Morgen offeriren mir s 
Odd8 u, Ends unferes 1. . 
Floors. Fedora u. Tele: 
ng Facons; fommen in 

an, grau und fchlmarz; 


—beichräntte 49 C 


Basement Feier-Verkauf 


jeder zu 
Ta8 Bargain-Bajement der Fair feiert morgen feinen Geburtstag. Der Höhepunkt de8 Werthegehens wird erreicht werden, denn niemals vorher haben wir fo verlodende Bargains vfferirt al8 
wir für diefe Gelegenheit vorbereitet haben. — Wir haben die Preife herabgefest ohne Rüdjicht auf den wirklichen Werth, denn wir beabiichtigen den Einwohnern von Chicago ein wirkliches Bat- 
gain = Feit zu veranitalten. Kommt morgen nad) unjerem Bargain-Bajement und bereitet Euch darauf vor, an jedem Einfauf Erfparniffe zu machen. — Grtra Verkaufsraum ift eingerichtet und extra 
VBerfänfer find angeftellt damit Jedermann bei feinen Cinfäufen fo wenig wie möglich Zeit verliert. 


35 bis H$10 Seide-Stleider zu nur 2.98 


$5 bis $10 jeidene, Tuch: und Challis: Kleider, Neft unf. Kleiderlagerz, 
angebrochene Partien, Einzelpartien u. Mufter- Kleider, eine 
Facon illuftrirt; Größen von 34—44 und Mädchen 14, 16 und 
18, nur etwa 100 Kleider im Ganzen; Dienftag, Räumung, 


Range Goat3 für Damen und Mädrhen, eine Facon ilfu- 
itrirt, viele andere Facond zur Auswahl. Sie find aus den 
neueften und beiten Stoffen, Novelty Mifchungen, geitreif- 
ten und einfachen Serges gemadjt; jehr wünſchens— 
verthe Farben, meiitens Tanz, blau u. fhwarz. Da- 
men = Größen 34—44, Mäddhen-Gröfen 14, 16 und 
18. Nicht ein Cont weniger ala $10 und 6 98 
viele $15 werth, Dienitags - Preis nur + 
12.50 gejchneid. Suits f. Tamen u. Mädchen, aus Novelty: 
NMiihungen und einfachen Stoffen; viele Cdd Suits von unf. 3.3 L 
Floor: Dept.; mehrere Yacons, nur eine von einer Sorte und all 
1 Farbe, Größen in der Partie, Mädchen 14, 16 und 18 und für 4598 
FA Damen 34 bis 44, aber nicht alle Größen von jeder 5 88 
Farbe. Dienftag, jolange fie vorhalten, zu * 
75c Kinderfleiver (wie illu- $2 Schwarze u. fe’y gemifchte 
AN ftriet),, in u —3 Damen-Skirts, voll plaited 
N t, figurirter u. gejtrei et er 2 
—— Penis Sale, Shane Stirts aus wolle-finiſhed Pa: 
Aermel, Größen 6—14 Yahre, | nama, alle Längen bis zu 43. 
} Dienftag, folange fie 98c 


Zrauen Rationalverbaud nit. 


Wollen fowohl Barnes, wie Mitglieder des 
Dollzugsausfhufiess des Nationalver: 
bands prozeffiren. — Barten als Kan- 
didat für das Gouverneursamt. 


Stürmifch gejtaltete fich die geftrige 
Gitung der fozialiftijchen Parteilei- 
tung im County. E3 wurde bejchloj- 
fen, nicht nur die Bücher des Sefretärs 
des Sozialiftifchen Nationalverbandes 
3. Mahlone Barnes zu revidiren, dej- 
jen Amtsführung bereit3 vom Boll- 
zug5ausfhuß des Nationalverbandes 
unterfucht worden ift, jondern auch die 
Protokolle diefes Verfahrens durchzu— 
jeben und jomwohl Barnes ala aud) die 
Mitglieder des Vollzugsausſchuſſes 
des Nationalverbandes zu prozelfiren. 
Zu diefem med wurde ein bejonderer 
Ausſchuß, aus Mitgliedern der PBar- 
teileitung im County beftehend, er- 
nannt. 

e : Die Sihung, die im Hauptquartier, 
5 —— — 180 Wafhington Stri, ſtattfand, 


Held zuverleifen =: 


perfönlichen Angriffen war fein Man= 
auf Grundeigenthum 


12.50 reine Kammgarn: Anzüge 5.95 


1000 reine Worjted Männer-Anzüge follen an 
einem Tage verfauft werden für meniger al3 ben 
Koften des Stoffes ohne die Heritellung. Alle 
Größen von 34 bis 44 Bruftmaß, feine Obds und 
Ends, jondern reguläre Waare, und jeder Anzug 
reines Kamgarn. Erfter Klaffe Beat, Hofen ha= 
ben Gürtelfchleifen und Tabs über den Hüftenta= - 
Ihen. &3 find mehrere verfchiedene Mufter in 
dunteln und hellen Schattirungen. Vergeht nicht, 


es jind reine Morjted-An- 
3.35 


züge, gemacht, um für $12,50 
$1.50 Männer: u. Jüng- 


berfauft zu werden. Aus: 
wahl für Dienftag nur im 

lings = Hopfen für 1.00 
Wir haben nur 400 Baar d 


Bargain-Bafement zu 
bon — Wir mollten wir hät- 


$5.00 Rufiian u. Sailor 
EEE nn 
ten mehr. Die Corte, die je- 


| der Mann traagen möchte. 

Viele eignen fi zu Duting- | [ie 
Dofen, da fie Gürtelfchleifen | :*, 
baben mit Auffdlag_ getra= ) 
gen werden Lünnen. Le 


momi 


Knaben-Anzüge, zu 2.85, 


vorhanden und geniiaend 





Sefretärd des Nationalverbandes und tauıt. Rufitans von 2\e 
: = E ne 2 a. $ u f ei Tifh, ohne Rüde 
Se rrliche Reſidenz, tete, daß die Parteileitung im County Frühjahr, mtb. maß. Wir offeriren 1 — Mädchen 14, 18 und 18, und für fi auf Größen, t 
‚00 s der Borrath reicht 
- lich des Verfahrens aegen Barnes be- Wir haben früher Schuh-Berfäufe für $1 gehabt, aber 
drei Baar Schuhe für den Preis von einem 


gel, und der PVorjitende W. E. Ro— 
driguez hatte Mühe, die Ordnung auf: 
Diefe Anzüge find reinwols: 
und zum Bauen. Ä SR 
Unf exe Onpstheien. in die Akten des Verfahrens gegen ihn | W ESS NDIN don "6 "nis 10 Same N 
verlangte, wurde beſchuldigt, au ber= 1 ia Y i —J—— ————— | es —— 35C borhalten, zu 
fuchen, gewiffe Bemühungen der Be- i ) Berker — Hr —— rh ac 2SE2 
a And Bei mit Gelnänsnehen —— —* 35* ch Eloth Kleider für Damen, in i 
ch 
* ER II 
— keine Schwierigkeiten haben würde, Rt S t® unjerem fie in unferem Bar- Damen 34 bis 44 ruftmaß geben. — 
. s 73 ; = ’ ed. gain = Baje: Ba Bruftmaß, fo lange Verkaufspreis Diensde c 
weſtlich ‚an Deming BI. sei 200, | Einblid in die Bücher und Protofolle ment au lage : 1.49 tag, Auswahl zu 
lann für $30,000 gefauft werben. Werth $60,000 | ZU Een. — nicht gewiſſe Dinge q 
A.Holin er &Co.(il.) unterdrüdt werden follten. Außerdem 8 M * D Ki d 8 
g 1.50, 82, 52.50 u. 83 Schube u: Orfords für Männer, Damen un. Kinder zu $1 
ñ — —ñ— — —— —— — — — — — — —— 
ih 2 er : Wir ‚10,0000 ®aar_ im Ganzen, und jedes Paar $1.50 
2 ſeitigt würden. Schließlich machte ein nie ſolche, welche dem füt morgen von uns vorbereiteten bis 88 werth Schuhe, für welche Ihr auf reg. Wege 
1 8: arten Beamter des Nationalverbands der NR A gleich — — — —— mehr, Scur auch den regulären Preis bezahlen müßtet — aber 
Debatte ein Ende mit der Erklärung, R a be, beilere Schuhe, fotohl von Ausfehen wie Dauer- 
525 5; Euro p A | daß die Bücher von heute ab einge. M N mA baftigkeit, und Schuhe, die Cud) die größte Befriedi— 
528 * — einzelnen Paar. 
12 Monate. 


rechtzuerhalten. Die Mehrheit, welche 
er u ee le 
Einblid in die Gefchäftsbücher des — ———— 
HATTERMAN & GLANZ, 
Nr. 1llO MILWAUKEE AVE. > 
misz* | amten bes Nationalverbands zu ver= 5 Partien, einzelne ‚Partien, * 
E Souta Praid, 3 = ; BL u . 3; alle Farben, muste od, zerfnitterte Waiits; 
eiteln. Die Mehrheit dagegen behaup rg Ar — —— RT I, eintliehtih viele "eiße, — 
s jet e3 der fozialiftifchen Sache nur 
Suite 201-2-3-4-5 179 W. Washington Str, | förderlich, wenn alle Zweifel hinficht- 
morgen ijt unfer Feiertag, wo hr Eure 
Auswahl zu $1 treffen könnt. Kauft jebt zwei od. 
4 gung gewähren. Die Partie ift groß (10,000 
ſehen werden könnten. Paar), aber fommt früh hierher. 
Die Wirren in Merifo famen eben 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham- 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar ufw. 


BE Billige Preife für Aajüte TE 


General-Agent, 
Anton Boenert, Hotel Kuiferhof 


fall3 zur Sprache. 3 murde befchlof- 
fen, den Revolutionären die morali- 
che Unterftüßung der fozialiftifchen 
Partei zuzufichern, aber den Antrag, 


Alle Sorten, alle Facons, alle Lederjorien 
— — — — ———————— —— —— — — 
In dieſer Partie von 10,000 Paar Schuhen ſind Patents, Tans, Box und Velour Calf 


u. Kid-Leder. 


Hohe Schuhe u. Orfords in allen Größen. 


Alle Facons, Knöpf, 


Schnür und Blucher, unzweifelhaft die befte Partie von Schuhen, welche 


Tair je offerirt 


Gelder für die revolutionäre Sache zu 
fammeln, fchob der WVorfigende mit 
ber Erklärung beifeite, daß ein berar- 
tige Verfahren jedenfalls als eine 
Verlegung der Neutralität angefehen 
werben miirbe. 

„Buhmen“ Bartzen. 


Peter Bartzen, Präſident des Coun— 
tyraths, iſt der jüngſte Kandidat für 
die demokratiſche Nomination für das 


hat, das Paar, 851 


Händler kommen oft 
zu dieſen Verkäufen und 
taufen Hunderte Paare 
auf einmal, um ſie wie— 
der für $2 und 83 zu 
‚ berfaufen, aber. wir iwer= 
den ihnen teine verfau- 
fen; die Fair Kunden 
follen den Bortheil dies 
fer Bargains haben. 
Grtra Raum u. Ver- 
fäufer zur Grleichte: 
rung bes Einfaufens. 


Seltene Bargains in Seide: und Hleiderftoffen 


N Carl. S 
Novelty „Tuſ⸗ Standard licher Fabrikant verkaufte ſie als 


322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 
weig⸗ 

Rice: 1568 N. Halſted Str. 
zwiſchen Clybourn und North Abe. 
Abends offen bis 8 Uhr. Sonntags bis 2 Uhr. 

mail,modibofa* 


—— 


Schiffs Karten 


Auf den Dampfern ber ot 
Uranıum STEAMSHIP 60., LTD. 


Ertra billig nah Rotterdam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, DO;derberg, Wien, 
Bupapeit, Temesvar u, allen Plägen in Europa. 
Bon New York nah Rotterdam $55.00 in 1. Ka» 
jüte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelichraubigen 

Schnelldampfern 
Abjahrt von Chicago am 23. Mai und am 6. 
und 0. Juni 


Keinerlei Ueberzahlung, Unannehmlicteiten mit 
Gepäd, unnüges tten im Hafen, oder unnlge 
Auslagen. Wenden Sie fi$ an 


J.V.ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Sto. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 
— — 408, fonmomtfe* 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajute 


über alle Linien, von und nad Deutiähland, 
Deiterreih-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Zuxremburg u. j. iv, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN'" 


Prompte uud reelle Bedienung garantirt. 
idet-Dffice 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. ters. 
Difen bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9 bi 12 Bm. 
9mai,didofamo* 


+} ua tal * 

een „eigen 50e jeidene Soden 19c 
— — RER u — 

200 Paar ſeid. Soclen, ſchwatz und Farben, 

gemacht mit re⸗enforced Lislefa⸗ 

den Ferſen u. Zehen; ein öſt— 


Cambrie 


4599 Vds. 





— —— ea 


Sie Männer: Hemden 39Ic 


Negligee, glatte Bujenhemden, 
eines Wabritanten ausrtangirte 
— jedoch —* friſche Waa⸗ 
ren, alle in einer Partie, 

f. dieſ. Verlauf zu, jedes 39e 

Unterzeug — $1 Union Suits, 
porös geſtrickt, Ihr Alle kennt d. 
Fabritat; der Fabrilant verkaufte 
alfe, die er hatte, was er „Mill 
Run“ nennt, obgleih niemand 
vie * mertt, und deshalb 
önnt Ihr ſie morgen 
kaufen zu, jeden, 59e 

Unterzeug — Porös geſtrickte 

und 


regulären * — Preis 
flie dieſen Verkauf, 
per Garment, 29e 


Handſchuh-Erſparniſſe 
i De gi ” | i 

a a EN nl 0 || rn nn see 

Handiduhen für i bc * —— Hi * pe ft Sualität 

er⸗ Damen, zu 


Unterzeug und Negligees Be 


Garment, nur 4 
25 jeide geftridte Shield Bow Ih 
Ties, der arökte je offerirteBars 
Feine Nainfoot und Gambric Gowuns, gain in Bow Tiek, alle gemacht 
hobe, und Siipober Mehrere rn, —J von 50c Seide, ſur dieſen Ver⸗ 
Odd Facons, mertb 79c und 88. immer dc, morgen ift der © teuf, jechs für mur 
Eure Auswahl Dienftan, 58e Vertaufs preis 24e 25€; jebes, 5e 
Dreſſing Jacet⸗ Rn Ka er * 
Percals und Lawns, Dutch und hoher € ] ⸗ * 
Hals, 50c Werth, Dienftag au 2% Feine Nainfoot Corfet Cover, franzöfiihe Facon, Notions herabgeiett 
SHauskleider, gemacht aus . Qualität Pers | vorn und Hinten _bejegt Beading mit Band 12c 
cale, vierediger Hals, Chedd, Streifen, 77e durchzogen und Spitzenlante, * a 
Fiauren, auter $1.25 Werth, fpeziell 2 Nainfoot Gorjet Covers mit Stidridge Perlmutterkuöpfe, Dud 
Vorous Knit Uünion Suits füt Knaben, hoher beſetzt, gute Me Sorte, Dienftag, auf Karte, de with. c 
Hals, kurze Aermel, Knielänge, alle 95:929e Slipover Yomnsd aus Nainfoot, Hals und 3 4e 36; 4 Rarten, 
Ben in der 50c Qualität, Aermel finished mit Stiderei, 
Muslin Kinder-Unterhpien mit Laien Te Rompers und Spiel-Anzüge für Kinder, in eins 
Nuffle, alle Größen, befte 10c Sorte, nur fahen Warben, geftreift und farrirt, reguläre 18c 
« Geftridte Damen Umbrella Beintleiber, 16€ 39 Qualität, am Dienftag für 
Torhonfpigenbefag, 2 Sorte, Dienftag 5De lange und mittellange Batift und Goutil Gore 
Sommer:Leibhen für Damen, niedriger Hals, 


fets, fhbn befegt mit Spigen und mit bes 25c 
ohne Aermel, Aerien ribbed, waren 18, Te teftioten Strumpfhiltern, 
für einen Tag nur, 


Partie von PB. N. Mufter-Eorfets, merth 
Blau und weih geftceifte mwaichbare Gingham: 59c 


X 81 und $1.50, jo Iange der Vorrath reicht, 
Unterröde, 2 Section Flounce und Un= 3c Partie von VB. N. Mufter-Corfet3, merth 95€ 
terlage, immer 50c, für 


2 und 8, ein bejchränttes Sortiment, für 
Gardinen und Bettzeug |$3.45 garnirte Hüte za I3c 
Nuffled Muslin-Gardinen alle aus guter 


500 garnirte Mujter-Hüte— Wir fauften diefe zu einem 
Dualität Muslin gemacht, mit hübfcher ge: jehr niedrigen Preis. Ihr könnt einen 
4 —* 58 ireifter Ruffle — ſpeziell, jede garnirten Hut unter dem wirklichen 

Wergerifizte XafefbamaheEiervietten, @eöbe 18x | für nur Koftenpreis de3 Material kaufen — 

18, vollftändig —— in at 29€ de. 


ffled Muslin Ein großes Sortiment von ä 
werth Me das ——— —— groß populären 


$2 u. 2.25 Nottingham 57 
ne geridten. But, 2% Is, im Eid Ole Bacond, einige | mneengorbinen, WeiR Bacond, jhöne Farben, et» 


dene 
j kauf, jedes, Del mie Yaitenderg Gin. | oper ecru, großes Ya-\, Mai ® 3 I mas zerfnittert, mtb. bis 93 
le Don. türkifgerotdem Damak, in Wufern, N a B FLBinmengßingen Ad) $3.45, folange fie reichen C 
2% 2 und 14 Yars, Sue Ade, 3dc u. 33% Yd8. lang, nette 

⸗ ⸗ 9 75 Dutz. ungarnirte Hüte, be- 


su, Keſtet F Diuiter, Tea. ) 
50e türkiichrothe Xafeltücher, befranft turkiſch per Baar, | ftehend aus Chip, Asure u. Ba- 
tent Milan; Hüte wie diefe wur- 


roth und weiß, edjtfarbige Tücher, regus 44c a 2: 


. 2:Clafp Seidetafieta Damenhanp: 
ihube, ferner 16=fmöpfige lange 
—— werth 50c 9£ 
»is Töc, zu, Paar, Gretchen Coverali Schlirzen, große, 
gemacht auch Amoskeag Gingham, 


Fancy lange Lawn Kimonos, vor— 
slglide —— und alles neue Maas 
ten, 8c Werthe, 
ſpeziell, 66e 
Gute Muslin Beinkleider für Damen, Um— 14e 
brella Ruffle, beſte Ue Qual. ſpeziell, 


Echt ſeidene doppel-tipped Damen— 

handſchuhe u. Chamois Liäle 2: 

i n  Elafp Handichuhe, ferner 16-tnöpfige 
Seide Lislefaden Handfhuhe, 50c biz 34 

$1.00 werth, das Paar, € 

12 und 16 Knöpfe lange Damenhandfhuhe, echte 
Seide, doppel:tipped fFinger, $1.00 47 

Merthe, das Paar, ‘€ 

Glace Damenhandfhuhe, aebrodh. Größen 29€ 

Odds u.Ends v. Hl u. $1.5 MWerthen, Br. 


Deneen in Chicago. 


Gouverneur Deneen verbrachte den 
geitrigen Tag in Chicago. Er traf 
am Morgen hier ein und begab fich 
am Abend wieder nad Springfield. 
Den Nachmittag verbrachte er mit dem 


Abmwafferfommiffär Thomas X. Hea- i 
ly der zu ſeinen politiſchen Ver⸗ 8c Hud Handtücher, beſäumt * 5 
= = nnen, Finiſhed, 
trauensmännern gehört. gute Größe für 
7 Handtücher, ver⸗ 
— — — 


felteWagre, regul. 
Für die Kleinen. a lach 
25 voll a 
eht Jein. Tafel- 
damaft, ferner echt 
lein. zen Cream 
Damaft, 70 Boll 
breit, gute Ent: 
würfe, anf. reaul. 
75 Nummern — 
zum Verkauf mor- 


3. :3.Clart’8 2008Yd., 


Gouverneursamt, der ins Feld geftellt 
ihm zu Ehren in den nächjften Tagen | E 49 Nur, Se 44 ef Lerons, dunffer u. Heid, Chiffon Foularde, 
a | | Punkte, Dual. garantirt den Käufer zufrie- fauft ierben, — | für morgen mar: iſt es Zeit den Bedarf einzufaus 
a . nd, Diunmen Entwürfen, alle# ben—-Die « 2 NH * 
hören, ſchlagen gleichzeitig Col. James 3e De 
Vard, „se 
Fabrikreſter IJ er A 44 öll f Kl id ſt ff t 3 8 d fi ti 3 ſchö ſtreifte mercerized 5. f &. ſch anz 
3 öl 304. franz. Stleideritoffe, garant. ings um Stirtings, in önen ſtrümpfe, Sommerſchweren 
Bartzen ſich trotz der Angriffe, die auf Ulovers von Muſtern 5e ge 
twerth b. zu 40c d. Yard s e $i i 
tirungen, morgen, Fin Bargain, das Paar, 
) ter SeidesBatift umd | ; 8 san 
ala Zugkraft ermeifen werde. Dap VOR RER 1 —E —— 
wünſcht wird jür rkleider 
Da ‚s0t \ i , nr : a | Grepes, alle einfade 
Boftidte S 15, 24 goll lang (E| > Yarr- 156 ſeid. yardbreite $1 Kleider-Satins, Yd. zu Bencil Streifen, Yd., Se ee 
| | Stüde, brauchen nicht 
Lreit, gejtreift, betupft u. geblümte Gntiwürfe, | 
mocrach, in melcdher mehrere Redner Nriib Gorded Novelty | Thmwarz, — machen Tehr Hübfche | tes ungebleicht. Cheefe 
Farben, bis T5c und $1 mertb, Yard, Gremes, ihwarz — 11c Lonsdale gebleich: 
neurdamt den Landbezirken entnom⸗ 10,000 Allover Spißenreſter, VYard ge die Yard 
1300 Did. Sommer Halstrachten, beitehend * — — 
J. Devine keinen Zweifel darüber auf⸗ 
Führung Mayor Harriſons folgen 
DAMPFSCHIFFE nannt, um Vorbereitungen für eine | 
Di den. 
„KRaiferinnen des Alantic“ 
Spulen Garn, 11 
8. Kajüte $30.00 und $31.25. Nübered bei Xos Sc wth., Spule, Ilse 


morden ift. Seine Kandidatur mird 
boraugfichtlich bei einem Bantett an- er Meng 
gefündigt werden, das feine Freunde sleuneings, vote 17 | Ge Novelty Dreß |  Movelty imbort. rein- * Gi 
; nr s i ah“ ch gemwebte « mg= Fit Dun oder ymperfects, je: 
veranftalten werden. Die Elemente, "duo, LHEN geiler rund, ales \neuejte monotone Zimiled feid, Goufarber verfä, &r ge Seide 27 3. br, — 
welche dem Lager Mayor Harriſons „De Blommeings, 2 9.| Urs a. 0 Styles u. mobijcheRol- l follte f. 50c ver- | Dreb Ginghams— s 
und William Randol earjt3 ange= ee fa Dots ete., mid. 69c, | venzuftellen, 15 Yards an einen ae fen für bepeutend weniger alz | 
3 ® ; c — kirt, die 1 Ihr einen Baumwollſocken kaufen 
gut, gewagt, 39c werth, Ü Nard [03, Hp. zu 38c —E — die Yard für I Fa a 24 Yard, IC fünnt. In um —— c 
, . 3 = Auswahl, 22 = 2, VD. ? f U ð t St * 
Hamilton Lewis für den Bundesſenat 230 9 Nodelty Kleider: Te und Söe farbi Dich Set — — ——————— Dear, r 
vor. Sie find der Anficht, baf Da aaa — de farbige und ſchwatse einwoll. 54zöll. modifhe Suit- Swir3e_ Haumbofl, Damen 
»Gover Stidereien F Mill: Stürde, hunderte ; : ; . | Ronges — ale Fnaptlos gemacht für zarte Füße, 
( u ; 1. Flouneings, reinwollene Dual., modiiche Schat- grauen und Yohfarbigen Mifchuugen, [ Pepe _ © a er alle Größen. 
feine Amtsführung gemaht morden er Die Yard | tirungen und zuderläffi- Streifen etc, neue man- | zeitgemäßen&char: frrsenforeed Werjen u. Beben, ben fe 
jind, in den Landbezirfen des Staates ’ FRI Yan, 1Yeh te Now | ges Schwarz, — morgen C nifh Gffefte, 1.25 und $1 5 die Yo. 46 
. Jö:5öll. Embroidery Stirt Ylouneings, J einfacher Seide-Ba— zu * 217€ 
t pri en Su taitern gerad 8 if le ünſchens— e ⸗ Bere = x 
nicht alle zum Lager Harriſons und EEE Hardbreite farbige reinſeid. Princeß Kleider Satins, 15c Cream, Wolle finiſhed jge farbige no 
Hearſts gehörigen Eiemente hinter bis $1 die) u, Yard, FECH und  puutle, überali | mit weißen Hairline Streifen u. jchivarze rein 59 Serges, mit jchwarzen ge en —— 
T i { Fi sftidte ı Farben, lange Mill: 
Bargen ftehen, zeigte fich geftern in|E a —— u & x ne i '& 
der Verfammlung der County De- || zreit, oeitteift, detus a onen Kan | 20€ farbige „Yokohama“ Seide, 6c farb. Zutter&ams 59 farbiged Yard | gebigelt au Te 
9 x jhwarz, teiß u. Farben; auch jclichte Draperpneb: I it und . 2ofa, hellblau, Jvory, Navy und | brics und Yard breis | breit. Satin-Futter, ‚werden, Ib. 2 
— 18 bis 45 Zoll breit, weiß, jchwarz und >» : ( — grau, lohfarbig, Die mohlbefannten 
ſich dahin ausfprachen, daß der demo⸗ Cluny Edge: und Cinfäge, weiß u. Gcru 18 * — — — TR eg — ten Muslins, Yard 
3 3 35 d Eecru, yon Muftern, yar ‚ ; , £ 
fratifche Kandidat für das Gouver- bi8 4 Boll breit, IMse werth, Yard, u Oe| Mmerfiet, Die Yard 12% ” Ib. Zac — 35 beit, &imit, Ye 
‘ ’ ard, 
Längen, weiß, ſchwarz, Farben, ver Reſt 
men werden ſollte. Im Uebrigen ließ aus Bows, Jabots, Stocks u. großen 2 
der Präſident der Vereinigung Miles Dutch Kragen. wertb bis 2öc, jenes DE 
fommen, daß die Getreuen unter 
„Bobby“ Burke in jeder Beziehung der 
— — würden. 
CANADIAN PACIFIC Ein PBehnerausfhuß murde 
Der Touriftenweg Sprigtour der Mitglieder der Ber- 
ui en? .. 
enter nase une | a Sn as 
uber den z 
ee ic ie fol im n n Sanuar ftattfin 
e 
Kürzeſte Ogeanfahrt 
Weniger als 4 Tage auf See, 
durch die 
e 
Wödentlihe Fahrten, Montreal, Quebec nah 
lersool Erite Aatie $90.00, 2. Ratüte $51.25, 
ine Alalje Aajüte (2. Kajüte genannt) $47.50, 
I ten zu erfahren, oder man jchreibe an 9. 
I —— 6 A... Phone Harrifon 18; 
224 ©. Clark Etr.,. Chicago, SU, 
Sav,6montb3 


Pin Top Kinders 
Sarters, beftes Lislefas 
den S 12 u. 
15e Werthe, 

Paar, I 

Safety Pins, extra 
ſchwer nickelplat⸗ 3c 
tirt, 5e werth, \ 

Haken u. Defen, alle 
Größ., 2 Did. auf 2c H 


“erbte Point Pins 
eedle Point Pins, | Hidelplatt, Upri 
— E Stand Spiegel fürdede 
Zelfufotd KragenSups er rn 5 
2e für e 


porters, 5c Sorte, 

N Io um Garters für 
Maihinenöl, 5c men, 

wth., Verfaufspr., Se werth. 15c 
Spezielle Sandtafchhen 
Madame Sherry Silder Frame Moire 

Days, mit Seidecord tet® 1 imertb, 33e 
(chte Leder Sandtafhen, 8 bis 10zöU. Rahmen, 


eingerichtet mit Geldhörje, werih bis 
$1.48, Berfaufspreis, : 89c 


25c Bänder zu 15c 


Vrähtiges Sortiment von breiten ncy Bän- 


Leinen — Handtücher 


Seilt Euren Bruch 


erem unlbertreff⸗ 
ĩchen Spenal⸗Brudhband, 
— —— — 
von Kinde 
Mähnken: Tab ‚Radht 
er ⏑ —— 
Wir fabriziken außerdem e 
tärtt, — Glaftifhe Strümpfe, von 
von BL.00 aufahrıh, — . Deibbinden für 
— Gehlrmitterfentung,.. Re be b 
brüdde,»: na esationen um 
N] Leib, vor; 2.0 
Mi 8 — det, 2% 
me, , Urme ufin,, zu 
Bekem en. —— 
eine, ke unb.allt andern 
Verw — mit unſe⸗ 


R 
* 


Die von Frau Levy Mayer geſtiftete 
Kinderbewahranſtalt eröffnet. 

Die von Frau Levy Maher geſtiftete 
und nach ihrer zweiten Tochter Made— 
leine, einer Studentin, benannte Klein⸗ 
kinder⸗Bewahranſtalt, an der Union 
und Barber Straße, iſt geſtern einge⸗ 

A meiht worden. Das Gebäude ift zimei- 

von. Mppazeten sehe. Mir | Stödig und burchimeg mobern eingerich- 
-ältete, gröhte Brud: : . 

Ad Yandı und. srikepabii Ban» | tet. Im Keller find die Lagerräume 

eigene Mabeit in in Uni uben ‚Und, an und Badezimmer, und bort werben bie 

fen feel von bem gr eusthen ME ren | Rinder bor ber Aufnahme bon einem 
x > Diplome fü 

Sep wat Susi ET Yrste unterfucht werben. Im zweuen 


+ 
nee 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®räfibent. lürer Preis 5Pr, zu, jede, 


164 N. Sitb Mve., nahe Nandalph, Ctr. 


Stodmwerte befinden fi) die „Sonnen 
zimmer“. Die Möbel im ganzen Ges 


bine Gardinen, alle ha L Hı 


ben nie fo billig verkauft, weiße 


dern, be 


bevrudte Warps- und Dreßdens, allers 


neueiten Yarben der Satjon für Safhes, Gürtel, 


d ww "Drau rt 
a ne 7 


Inmen — 1,000 Bünbel 


Rojeiten etc. reguläre 25c 


Werthe. Preis 15 


für morgen, 

Yard, 
5⸗zöll. reinſeid. Taffeta⸗ 
bänder, ſchwere fteifeQuas 
lität, vorzüglich für Putz⸗ 
waaren, SHaarjchleifen etc., 
in weiß, toja, blau, roth, 
braun, grün, regulär ür 
t 


ise vertlauft. Speziell 
morgen, 

u Die 
zu 


15°. reinfeid. lage, Moire-Pänber, -4 
breit, in 2 uf en 


wechſel 
Effekten, der grbhte — den wir 
ieten. Spezieller Preis morgen, 
sen Otte FERN Te 


offen bis 6 Ufe. Ubinds, Sonntags von | ZN re eh ine ® * 
is Ur. Graumsßandagit-Bedienung für bäube find für Kinder eingerichtet und —— — ee 1 ei: (Se vertnnft 
2 x h t i ' * 
—— beſonders ſtatl gemacht. Die Ver ||| Heise uns Lingerie, regulär Ide wert, A 1E veziell, Ctüt, 


B 
1 ii —— 25 »ı Barb, Weitdeden, zofa ob. Blau, | Prädhtige affort. Mufter-Blumen, 
— Unter Beteiligung bon eima — ne —— iz Bei ei ee umge rag gem ob. —— mit" gefiel eingsuim ‚Befranft, _ aute Größe, feinfte Qual. große Rofen. Blatt- 
16,000 Zutheranern, wurde im Koli- ‘ Iomon, Amy Ro taten; war 10-Taras en Te ee meine Deie Bic 
eum zu ©t. Couiß der 100jährige Ge- | Jenberg umb Beatrice Schaffner und 


neide, Wiufter, 1.39 wert, Kirihen und Blüthen. — 
lan bes Dabingefhiebenen Paftorz | Den Frauen 3. . Gifenbrath, %. Yedh- Zafdpentüder 


— 3 Rnoben in Blue Late bei 
Onawa, Ya., infolge Kenterns ihres 
Bootes verſchwunden. 


per © 
$1.00 Bettbeden, ganz geläumt, Seht Euch diefe beiten Werthe 
ee — un fe 15€ Ban, —5 — nette ur = = Fe niedrigen 1 > c 
Dr. €. 7. W. Walther gefeiert, wel⸗ — Edwin Roſenbaum und 8. a a fon; öde Betstifjen, Pe Wenfterowleaus, 8 Bei 6.1 50 Dutz. ungarnirte Hute, rauhes 
chem das Verdienſt zugeſchrieben wird 0 empfangen. zum Bert für, jedes 4e; 6 für / € überzog., gute. Federn, Stüd : Fuß, garant. Rollers, Fabril⸗Se⸗ Braid, fü Schu = oder Alltags-Gebra ch 
umte gebätelte Marfeilles Mufter el. 1009,28. gebleidte Mi 8ULe|® bandgem,, Opame, (Be |. d r agarWebrau 
bie Iutherifche Kirche in den Ber. Staa- @ettbeden, volle Orähe, — ‚|Noeglei, Stüd,. —biefelben brauchen jeht wenig 23 
> den wieber zur Blüthe gebracht zu ha⸗ Wänners u. Domentafdentüder, bebendte und | Bedleiäte Beittaten. 7a Dei D0,| 12%C Bußsiesftangen, Mellin | Bejat; fpegiell- zu 2360 
© ben. Auh Chicagoer nahmen Aal, merg die äe, Sep, abe; ja, DE] Eberting, Eina, II deinung and BEI güte koftenfrei sarnirt. _ 





